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Abonnements⸗ Einladung 


auf die drei Mal täglich erscheinende „Poſener Zeitung“, 103. Jahr⸗ 
dang. Bekannte ſte, angeſebenſte unb verbrei- 
tetſte Zeitung der Provinz Polen. 

Tendenz und Lelſtungen der „Voſener Zeitung“ find allgemein 
bekannt. Man welß, daß die Poſener Zeitung“ ein un⸗ 
abhängige, freiſinnig beſonnen urthellendes Organ lit, das 
dich die Aufgabe ſtellt, Ihren Abonner ten durch ſchnellſte Bw 
Führung alles irgendwie wichtigen polltiſchen und literariſchen 
Stoffes die Lektüre einer Berliner Zeitung zu 
erſetze n. In dleſem Streben wird fie bekanntlich durch einen 
weit ausgedehnten telegrapbiſchen und tele 
phonlſchen Nachrichtendlenſt unterſtützt, ſodaß fie 
alle wichtigen Vorkommniſſe auf allen Gebieten ihren Leſern 
ſchueller bietet, als die oft unbequem zu leſenden haupt⸗ 
Rüdtiſchen Organe. 

Die „Poſener Zeitung“ kann mit Befrledigung 
konflattren, daß ihr ernſtes Streben im Publikum voll erkannt 
und anerkannt wird, wie namentlich die in neuerer Zeit ein⸗ 


detretene erbekliche Ausdehnung ihre Abonnenten⸗ 


treifes beweist. Neben der Bereicherung des polltiſchen 
und provinzlellen Thelles if die „Poſener Zeitung“ 
besonders bemüht geweſen, den unterhaltenden Theil 


mannigfaltia und intereſſant zu geftalten, was unter Anderem 


eine Erweiterung unſerer Son ntaas beilage zur Folge ge 
babt hat. Dieſelbe bringt bekanntlich jett einiger Zeit hochintereſſante 
biſtoriſche Artikel, welche die Bergangenbeit der 
bebeutſamſten Städte der Provinz Poſen anſchaulich 
barftellen. Unter ſtützt wird die Lektüre durch nach photographiſchen 
Aufnahmen hergeſtellte Illuſtratlonen. Wir fahren im 
nächſten Vlerteljahr mit der Veröffentlichung dleſer Städtebilder 
ort war find folgende in Aus ficht genommen: 
N en Kempen, ee ee Zus 

lin, Pinne, Punitz, Sarne, Schildberg, Unruhſtadt, 
Wronke. Dieſe Veröffentlſchungen find, wie ſchon früher geſagt, 
der erſte Verſuch, die Geſchichte des Landes Poſen dem lebenden 
Geſchleck e in populärer Form vorzuführen. 

Für um er laufendes Feuilleton haben wir einen böchſt inter⸗ 


eſſanten Ro nan aus der ruſſiſchen Geſellſchaft: 
„Die Schuld des Fürſten Romanskoi“ 
von 
Co ir. Fischer-Sallst in 
erworben; die Veröffentlichung bat bereits begonnen. 

Bel ihrer großen Verbreitung empfiehlt ſich die „Poſener 
Zeitung“ noch beſonders für Inſerate aller Art, zumal ſie haupt⸗ 
ſächlich in den kauffähigen Kreiſen der Bevölkerung unſerer Pro⸗ 
vinz geleſen wird. N 

Poſen, im Juni 1896. 


Kedakfion und Perlag der „Toſener Zeitung“ 


Schulpolitik und Germaniſirung. 


Wie ſoll germaniſirt werden? Dieſe Frage iſt eine der 
helkelſten unſerer geſammten inneren wie zum Theil ben aus⸗ 
wärtigen Politik, das Letztere, well das Vorhandenſein von 
ſtarken Gruppen deutſcher e fremder Zunge in 
den Grenzgebieten mannigfache feindſelige ae per mit 
Nachbarſtaaten herbeiführt. Wir wollen hier n cht auf die 

ge eingehen, wie das Deutſchthum durch Schule und auch 
che im Oſten gewahrt und gefördert werden könnte, oder 
welche Fehler es verhindert haben, daß die angewendeten Mittel 
aus nicht zum Ziele führen wollen. Ebenſo bleibe der 
Kampf um die Wiedergewinnung der Herzen, mindeſtens aber 
der Köpfe, alſo des Verſtandes, in Elſaß Lothringen uner⸗ 
Örtert und nur von den nationalen Zwiſtigkeſten in Nord- 
* möge gesprochen werden. Vielleicht ſteckt aber mehr 
8 der Unmuth eines einzelnen Beobachters darin, wenn 
Dans Delbrück im Juliheft der „Preußſſchen Jahrbücher 
derben kann: „Warum denn dieſer verbitternde Zwang, der 
b Germaniſation nicht fördert ſondern ihr ſtürkſtes Hinder⸗ 
N 8 iſt? In allen unſeren drei Grenzlandſchaften, in Poſen 
und Oberſchleſten, im Elſaß und in Schleswig haben wir uns 
durch unſere deſpotiſche Schulbüreaukratſe eine wüthende natio 
nale Oppoeſi ion herangezogen, die Deutschland im Auslande 
in den Ruf eines barbariſchen Staats weſens gebracht hat und 
im Inland nichts als Uaſegen zeitigt. Weift man darauf 
Hin, daß die Franzoſen es verſtanden haben, aus den deut) 


ſchen Elſäſſern gute Fcanzofen zu machen, und wir es nicht 


verſtehen, ſie wieder in gute Deutſche zurückzuverwandeln, fo 
pflegt erwidert zu werden, da ſei die katholiſche Geiſtlichkeit 
daran ſchuld. Ganz ebenſo in Poſen. In Schleswig aber 
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giebt es keine latholiſche Geiſtlichkeit, und doch find die Zu⸗ 
ſtände ganz dieſelben. Sollte da nicht doch der Fehler auch 
etwas auf unſerer Seite liegen?“ 

In der That iſt die Frage wohl des Aufwerfens werth, 
wo dieſe Fehler auf unſerer Seite liegen, und warum die un⸗ 
angenehmen Erfahrungen einer langen Zeit nicht zu ihrer Ab- 
ſtellung führen. Gerade in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ 
iſt die Frage der zweckmäßigſten Behandlung des Dänenthums 
in Nordſchleswig in einer Reihe beachtenswerther Auslaſſun⸗ 
gen hin, und hergewendet worden. Noch in der letzten Num⸗ 
mer nimmt ein nordſchleswigſcher Schulmann, Peterſen, das 


Wort, um die Ablehnung der däniſchen Forderung, es möge 


wenigſtens in zwei Schulſtunden wöchentlich däniſch unterrichtet 
werden, entſchieden zu billigen. Der Verfaſſer gest davon aus, 
daß viele Dänen geradezu darum bitten, die Kinder 7 
recht viel Deutſch lernen. Schon vor 5 bis 6 Jahren ſind 
ohne jede Agitation mehrere Gemeinden um deutſche Schul⸗ 
ſprache enge ommen. Es giebt, nach Peterſen, ein gut Theil 
däniſch geſinnter Leute, die gern Ruhe hätten und mit dem 
jetzigen Stande der Sprache zufrieden ſind. In Nordſchles 
wig werde nur Plattdäniſch geſprochen. Das Schriftdäniſch 
ei den Kindern ebenſo unbekannt wie das Hochdeutſch, und 
überdies verſtänden auch diejenigen Dänen, die es öffentlich 
nicht wahr haben wollen, ganz gut Deutſch, wenn es ihr Vor⸗ 
theil erheiſche. Ein Bedürfniß für däniſchen Sprachunterricht 
ſei nicht vorhanden, wenn vom politiſchen Standpunkt abge 
ſehen werde. In der hochdäniſchen Sprache ſei der gewöhn⸗ 
liche Mann ſo wenig zu Hauſe, daß er ſie nicht ſprechen 
könne, es ſeien denn auswendig gelernte Sachen, Geſangverſe, 
Gebete, Lieder x. Im täglichen Leben komme jeder Nordſchles⸗ 
wiger mit ſeinem Platt aus; die wirthſchaftlichen Jatereſſen 
des Landes weiſen nach Süden und nicht nach Norden. 


Unſeres Erachtens wird die Frage einſeitig und darum 
ſchief gi wenn ſie immer nur fo lautet, ob dem Verlangen 
nach Pflege der Minderheitsſprache in der Schule nachgegeben 
oder aber der deutſche Standpunkt feſtgehalten werden ſoll. 
Weil jenes Verlangen mit agitatoriſch und ganz und gar nicht 
verhüllten nationalpolitiſchen Separation sgelüſten verbunden iſt, 
darum erſcheint es beim erſten Hinſehen allerdings wie eine 
Art politiſchen Selbſtmordes, zum Wenigſten aber als ein 
Ausdruck unbegreiflicher Schwäche, wenn der Forderung ſo 
ohne Weiteres ſtattgegeben wird, und von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus wird ſich ja nicht viel dagegen einwenden laſſen, 
daß die Regierung feſt bleibt und den Spalt nicht öffnen 
will, durch den antideutſche Tendenzen mit größerer Gewalt 
in die Schule und damit in das Leben eindringen könnten 
Aber ein Mißbehagen bei der Beobachtung dieſer Kämpfe 
bleibt doch zurück, und an der Entſchiedenheit, mit der die 
agitatoriſchen Anſprüche der fremden Nationalität zurück⸗ 
gewieſen werden, will keine rechte Freude aufkommen. Man 
hat den Eindruck, daß die Sache durchweg anders angeſetzt 
werden müßte, daß es durch konziliantes Entgegenkommen, 
durch Takt und Klugheit dahin gebracht werden Lönnte, daß 
jene hetzeriſchen Forderungen überhaupt nicht erſt erhoben 
werden können. 
und ein leider allzu brauchbares Mittel im Kampfe der 
Sprachen und Nationalitäten abgeben, iſt das Unheil ſchon 
da, das doch vermieden werden ſoll, und an Stelle der 
klugen Hinüberleitung in geordnete Zuſtände etablirt ſich die 
überlegene materielle Kraft, deren Erfolge ja nicht bezweifelt 
werden können, nur daß ſie das innerſte Gebiet der geltend 
gemachten Wünſche unberührt laſſen. 

Vielleicht ſind es zu ſtarke Worte, denen Prof. Delbrück 
dem nordſchleswigſchen Schulmanne mit der Frage antwortet: 
„Iſt anzunehmen, daß die Verbreitung der deutſchen Sprache, 
die auf dieſe Weile erzeugt wird, auch wirklich Deutſche 
erzeugt? Das iſt ja immer der Irrthum unſerer Chauviniſten, 
daß ſie glauben, mit Einpaukung der deutſchen Sprache ſei 
das Ziel der Germanifirung erreicht. Ganz umgekehrt: Man 
erzieht dadurch nur um fo wüthendere Deutſchenfeinde und 
ftattet, wie ſich das ja namentlich in Poſen zeigt, dieſe 
Deutſchenfeinde durch die Erziehung in deutſcher Sprache nur 


mit einem neuen kräftigen Hilfsmittel aus, das Deutſchthum | tft 


zu bekämpfen. Die Polen kommen vorwärts, weil ſie zwei⸗ 
ſprachig ſind; die Deutſchen werden verdrängt, weil ſie ſich als 
Einfprachige in dem zweisprachigen Lande nicht halten können. 
Kann man widerſinniger verfahren?“ 

Die e e 17750 ir ung 
eführlich werden können. Dazu iſt ihre Zahl viel zu 
a das Volk und der Staat, auf die fie 10 ſtüten . 
uns als Machtfaktor auch nicht ſonderlich zu inponiren. 
Ueberdies erſcheint es wohl für Generationen ausgeſchloſſen, 
daß wir Dänemark uns wirklich dauernd verſöhnen könnten, 
ſelbſt wenn die wenigen Dänen, die in Nordſchleswig ein⸗ 
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geſprengt ſind, ganz im Deutſchthum aufgingen. Aber nicht 
um der ſpeziellen nordſchleswigſchen Frage willen ſind dieſe 
Dinge von ernfterem Intereſſe, ſondern well fie ein lehrreiches 
Beiſpiel dafür bieten, daß der leitende Grundzug unferer inneren 
Politik leider nicht vermag, Schwierigkeiten zu beſeitigen, die 3 
nicht nur in anderen Ländern mit gemiſchtſprachiger Bevölkerung | 
nicht beſtehen, ſondern die auch bei uns felber in früheren 5 
Jahrzehnten in ſolcher Schärfe nicht dageweſen find. Es 5 
wird denn wohl ſo ſein, daß zu ſtramm, mit zu ſcharfem Rucke 

an den Zügeln der Verwaltung, regiert wird. Vormals ging 

das Wort um, daß das preußiſche Element wie eine Wolljade a 
ei, die anfangs kratze, deren wohlthätige Wärme aber alsdann 
verhältnißmäßig ſchnell und mit Behagen empfunden werde. 

Jetzt aber ſcheint ein geſteigertes Gefühl des Juckens die 
Wärme und das Behagen durchaus nicht aufkommen zu laſſen. 
Es wied auch viel zu viel geſtraft. Grade in Nordſchleswig 
hat es jüngſt gegen däniſche Agitatoren einige Prozeſſe ge⸗ i 
geben, die beſſer unterblieben wären. Iſt doch ſogar wegen 9 
des Gebrauchs des Ausdrucks „Südjütland“ Verurtheilung 7 
erfolgt! Man wird damit vielleicht erreichen, daß dies thörichte 
Kampfwort nicht mehr gedruckt wird, dafür aber darf man leider 
darauf rechnen, daß es umſo eifriger von Mund zu Munde 
geht. Genützt jedenfalls kann mit derartigen Maßregeln 
nichts werden. 
D ANNA 


Veutſchland 

Poſen, 27. Juni. Bei den Verhandlungen der Budget⸗ 
kommiſſion über die Militärvorlage betr. die vierten 
Bataillone ging der Kommiſſton eine Mittheilung der Re⸗ 
gierung über die Zuſammenſetzung der neuen Bataillone zu. 
Der Regimentsſtab ſoll danach beſtehen aus dem Kommandeur, 

1 Sekondelteutenant, 1 Oberſtabsarzt, 1 Stabsarzt, 2 Afftſtent⸗ 
ärzten, 1 Sergeanten, 1 Unteroffister, 1 Stabs zobolſt, 8 Hobotſten, 
29 Hlitsbodoiſten und 8 Oekonomilehandwerkern. Das Bataillon 
ſoll beſtehen aus 1 Stabsoffizier, 4 Hauptleuten, 4 Premierlieute⸗ 
nants, 9 Sekondelleutenants, 1 Zahlmelſter, 1 Büchſen⸗ 
macher, 4 Feldwebeln, 4 Vlzeſeldwebeln, 4 Portepeefahnrichs, 17 
Sergeanten, 34 Unteroffizieren, 1 Bataillons⸗Tambour, 8 Kapftu⸗ 
lanten, 40 Geſtetten, 384 Gemeinen, 1 Zahlmeiſteraſpirant und 4 


Lazaretbaebilfen. 

Hierbei ift für ee neue Vollbataillon 1 Zahl ⸗ 
meiſter angeſetzt. Bei jedem der bis jetzt beſtehenden 171 
Halbbataillone gab es nun ſeither 1 Zahlmelſter und 1 etats⸗ 
mäßigen Zahlmeiſter⸗Aſpiranten. Da nun auch für dle neuen 
86 Vollbataillone, gerade wie bei den beitehenden Voll⸗ 
bataillonen, nur je 1 Zahlmeiſter (und wohl auch je ein etats⸗ 
mäßiger Zahlmeiſter⸗Aſplrant, der jedenfalls mit den Unter⸗ 
offizieren rangirt) vorgeſehen wurde, fo bleiben bei der Neu⸗ 
formation noch 85 Zahlmeiſter und 85 Zahlmeiſter⸗Aſpiranten 
übrig, und es iſt verwunderlich, daß der Kriegs miniſter gar 
keine Andeutung darüber gegeeben hat, wie er dieſe Leute 
eigentlich unterbringen will. Alle übrigen Chargen finden im 
Rahmen der Neuformation nicht nur hinreichend Platz, ſondern 
für die Offiziere ift ſogar durch die Bildung der neuen Stäbe 
das Avancement weſentlich verbeſſert worden. Diejenigen, welche 
die Zahlmeiſterkarriere eingeſchlagen haben, find die einzigen, 
eren Beförderungsausſichten ſich durch die Umbildung ganz 
bedeutend verſchlechtern werden. Wir ſind gewiß die allerletzten, 
die eine weitere Erhöhung des ſchon ins Ungeheure ange⸗ 
wachſenen Heeresetats befürworten, halten es aber für bie 
Pflicht der Reglerung, auch für die oben genannten Bramten⸗ 
kategorien im Rahmen der beſtehenden Heeres organiſation zu 
ſorgen. Sollte dies nicht möglich ſein — was wahrſcheinlich 
iſt — und follte die Regierung durch Schaffung neuer, d. h. 
überflüſſiger, Militärrechnungsämter für die ausgefallenen Zahl⸗ 
melſter Raum ſchaffenwollen, fo wäre dies ein erſter Nachtheil, 
den die Neuformation im Gefolge hat. 


Berlin, 26. Junl. [Aus elchstage.] Der 
Beschluß des- Neige z e 
krantbelttetn Scheldungsarund leim fol, wird endlich 
in dritter Oelunz umgeſtoßen und du ech die Wiederherftellung des 
5 1552 des Reglerundsentwurſs erſetzt werden. Die Gegner einer 
vernünftigen Ordnung dieſer ſchwerwiegenden Frage waren ſehr 
viel ſtärker auf dem Platze als die Befürworter der Regierungs⸗ 
faſſung. Gleichwohl betrug die Mehrdeit nur 9 Stimmen und Io 
tft die Erwartung doppelt gerechtfertigt, daß die S gluß entſcheidung 
ein anderes Erzebniß liefern wird. Die Debatte war ſehr bewegt. 
Ste brachte u. a. eine Wiederholung des Schauſpiels, das ſchon 
die Kommiſſtonsberatbung geboten batte, nämlich eine offene 
gegenſeltige Bekämpfung zötſchen den Bundes⸗ 
kafhsdbevollmächttaten Preußens und Bayerns. 
Während der bayriſche . feine ſehr lebhafte Genug⸗ 
thuung über die von der Kommiſſion deſchloſſene Streich ung des 
1552 ausſprach, trat Zufttzminiiter Schönſtedt mit außerordent⸗ 
licher und dankenswerther Entſchledenhett für feine Wlederher⸗ 
ſtellung eig. Im Centrum ärgerte man ſich über die Schönſtedtſche 
Rede erfiht.ih auch aus dem Grunde, well der Juſtlzminiſter 
Katholik iſt, und Herr Gröber beging in feinem Zorne, der ja 
immer blind macht, den Fehler, Herrn Schönſtedt Unkenntalß des 
kanoniſchen Rechts vorzuwerfen. Der Miniſter batte aber 
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niſchen Recht auch nicht einmal anbeutungswelle ge: 
eg N die Ar gelnanderſetzungen für und wider einzutreten, 
kann man ſich eigentlich erſparen. Der Standpunkt der Mebrheit 
zur Friftigen Frage iſt im Grunde genommen unbegreiflich. Würde 
das Zentrum überhaupt keine Ehescheidung zugelafien haben, fo 


könnte mon es allenfalls noch verſtehen, daß dem ſterren Prinzip] V 


zu Liebe die Ege cu bei andauernder Gelſteskranlhelt unauflös⸗ 


t guernd geiſteskrank iſt, für den wird in den Irren⸗ 
anflte ee allen Umftänden materiell aufs Beſte geſorgt, auch 
wenn er der Aermſte der Armen iſt. Mit Recht fragte ein Redner, 
weshald denn nux immer von der geiſtek kranken Frau geſprochen 
werde, die der Mann „verſtoße“. Die Fälle, in denen eine geſunde 
Frau den Wunſch haben müſſe, ſich von ihrem geiſteskranken Manne 
zu ſcheiden, feten doch wobl nicht seltener. Wir möchten binzu⸗ 
fügen: fie find weit häufiger. In ken ſchweren aufrelbenden 
Wirthichaftstämpfen unſerer Tage find es vorzugsweiſe die Männer, 
die die Irrenhäuſer bevölkern. Gegenüber der verkehrten Meinung, 
daß es ſich bet dieſer ginzen Streltfrage praktiſch nur um feltene 
Fälle bandele, wies dec Abg. Oſann mit Recht darauf hin, wie er⸗ 
ſchreckend groß die Zunahme der Geſſteskrankhelten geworden ſel. 
Die Weigerung, ahnſian als Eheſcheldangsgrund zuzulaſſen, 
macht, wenn man es recht überlegt, beinahe den Eindrud der 
Schrullendaſtiakeit. So und fo viele Abgeordnete gaben ſich in eine 
ſalſche Auffaſſung verdiſſen, und nun wollen fie nicht zugeben, 
daß fie ein ſchweres Unrecht walten laſſen werden. So manchem 
Mitallede der Mehrheit wäre es vielleicht gan: recht in der dritten 
Leſung überftinmt zu werden. Eine zweckmäßige Aende ung bier 
derbeizufübren, wird ſich umſomehr empfehlen, als die Wlederher⸗ 
ſtellung der Reglerungsfaſſung keine Bedrohung der abgeſchloſſenen 
Kompromiſſe mit ſich bringen würde. Weder das Centrum noch 
die Konservativen haben heute erklärt, daß das Geſetzbuch für fie 
durch den Wahnfinnk.Paxagraphen unannehmbar werden müßte. 
Und dirſe Erklärung wäre ſicher nicht ausgeblleben, wenn ed elner 
der beiden Parteien Ernſt damit wäre. — Für das jetz: geſicherte 
Buftandefommen des Bürgerlichen Gesetzbuchs wird dem Präſidenten 
d. Buol offizlös in der „N. A. 3“ hohes Lob geſpendet. Frelberr 
v. Buol Aha ganz obiektib angeſehen, dieſe Anerkennung in 
der That. Seine Leitung der ſchwierigen Verhandlungen fit ſach⸗ 
gemäß, und er weiß das Haus zuſam menzuhalten, eine Kunſt, deren 
Ausübung Ach mehr hinter den Kuliſſen vollzieht und dle nicht fo 
leicht it, wie es ſcheinen mag. Herr v. Lewetzow bätte feine Sache 
gewiß ebenſo aut gemacht, aber deſſer auch nicht. 

Ueber die Hypothekenbewegung in Breu: 
ßen im Jahre 1894/95 ſagt die offiziöſe „Berl. Corr.“: 

Die Hypotheken bewegung entfernt ſich im Sabre 1894/95 bet 
den tädtſſchen Bezirken nicht zu weit von dem Durch 
ſchnitte der Jahre 1886/05. Die Mehrverſchuldung des Bexichts⸗ 
jahres mit 743,44 Mil ionen Mark überſchritt zwar den Durch⸗ 
ſchnitt der neun Berichts jahre, welcher fih bei einer Geſammtzu⸗ 
nabme ber Berſchuldung um 6187,88 Weill ſonen Mark auf 687,54 
Millionen Mark bezifferte ; in den Jahren 1839/90, 1891/92 und 
1892 98 war ſie aber noch größer geweſen. Ueberhaupt ſtellte fte 
ſich im Jahre 1886,87 auf 434,29 Millionen. 1887 88 auf 566 78 
Millionen, 1888/89 auf 723,99 Millionen. 1889/90 auf 814,58 Pell ⸗ 
onen, 1890/91 auf 70977 Billionen, 1891,92 auf 759,39 Milllonen, 
1892 93 auf 750,48 Millionen, 1893/94 auf 685,17 Millionen, 
1894/95 auf 743,44 Millionen Mark. Das Ergebniß der länd⸗ 
[ichen Bezirte iſt im Berichtsjahre nach ungünſtiger als im 
Vorjahre. welches die bisher ungünſtigſten Ergebniſſe aufgewieſen 
batte. Bei einer Geſammtzunahme der Verſchuldung um 1576.01 
Millionen in neun Jahren traf nämlich auf 188687 eine Zu- 
nahme der Verſchuldung von 193,16 Millionen, 1887/88 88,03 Mil⸗ 
lionen, 1888 89 121.02 Millionen, 1889/90 179,13 Weilltonen. 
1890/91 156,37 Millionen, 1801/92 206,65 Milltonen, 1892/93 208,68 
Meilltonen, 1893/94 228,29 Milltonen, 1894/85 254,67 Millionen. 
Seit 1890 91 wöchſt die Verſchuldung jährlich um einen immer be- 
deutenderen Betrag; derjenige des Berichtsjabres iſt bereits faſt um 
das Dreifache größer als der Verſchuldungszuwachs des günftigen 
Erntejahres 1887/88. — Seit 1889/90 wird feſtgeſtellt, welcher Theil 
der Löſchungen in Folge von Zwangsverſteigerungen erfolgt. Ez 
waren dies in den ſtädtiſchen Bezirken im Jahre 1889/90. 39.09 
Millionen, 1890/91 65,66 Millionen, 1891 92 79,24 Milllo zen, 
1892,98 114,73 Millonen, 1893/94 138 64 Millionen, 1894/95 142 79 
Millionen, in den ländlichen Bezirken 36,08 Millionen, 34,80 Weil. 
Hionen, 4275 Millionen, 53.65 Millionen, 50,17 Millionen, 48 08 
Millionen, zuſammen 580,15 Ditlltonen Mark in den Städten und 
265,53 Millionen Mark auf dem Lande. Wie regelmäßig ſchon 

er, fo war auch im Berichtsſahr der Antheil der Zwangsver⸗ 
— — an der Geſammtſumme der Löſchungen auf dem Lande 
kleiner als in den Städten; ſie betrugen bier etwas über ein 
Zehntel, dort faſt ein Sechſtel der Löſchungen d 

Hinſichtlich der Zunahme der Verſchuldung in den länd⸗ 
lichen Bezirken iſt vor Allem zu bedenken, daß viele größere 
Beſitzer in neuerer Zeit Kapitalten aufnehmen, um ji damit 
an induſtriellen Unternehmungen zu betheiligen. 
Als Bedrohung kann bereits die Ankündigung der 
parlamentariſchen Erörterung eines mill 
täriihen Vorfalls aufgefaßt und beſtraft werden. Ein 
Gefreiter der Erlanger Sarntfon war, well er, bel einem 
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trat und zurückblieb, mit drei Tagen Mittelarreſt und Dea ra⸗ 
dirung zum Gemeinen beſtraft worden. Sein Bruder 
war der Meinung, daß man nur eines ehrenrührigen Vergehens 
wegen begrabirt werden könne. Er machte deshalb dem Bezlirks⸗ 
fommandeur in Erlangen einen Beſuch, um Näheres über den 
oxfall zu erfahren. Der Oberſtlieutenant belehrte den Inter⸗ 
pellanten dabei, daß man nicht gerade nur wegen einer uneßren- 
baften Handlung degradirt werden könne, und daß im borliegenden 
Falle auch eine Wiederbeförderung nicht mehr ftattfinde. Darauf 
entgegnete der Bruder des Gemaßregelten, dann werde er dafür 
forgen, daß durch zwei Landtagsabgeordnete, bie er 
kenne, die Sache zur Kenntniß des Krlegasminkſters 
gelange. Wegen dieſer Aenßerung ſtellte der Bezirkskommandeur 
Klage, und das Schöffengericht Erlangen verurthellte den Aage⸗ 
ſchuldiaten „wegen Bedrohung“ zu 5 Tagen Gefängniß. 
Die gegen dieſes Urtbeil eingelegte Berufung wurde vom Land⸗ 
gericht Fürth koſtenfällig verworfen und das Urtheil der erſten 
Inſtanz beſtätigt! 

— Der Vortragende Rath im r Geh. Juſtlz⸗ 
ratd Supper iſt, wie das „Jufili⸗Min⸗Bl“ meldet, zum Ge⸗ 
beimen Ober⸗Juftizrath ernannt, nachdem er dem Minſſterium erft 
ſeit drei Jahren als Vortragender Rath angebört. Er If im 
September 1870 als Referendar in den Juſtizdlenſt getreten, im 
März 1876, nachdem er den Vorbereſtungsdienſt im Bezirk 
Breslau durchgemacht hatte, zum Gerlchts⸗ Aſſeſſor ernannt. 


Im März 1878 wurde er Staatsanwaltsgehllfe in Gneſen, und 


wurde von dort 1879 bei der Juſtizreorganlſa tion als Staatsanwalt 
zur Oberſtaatsanwaltſchaft nach Hamm verſetzt. 1891 wurde er 
als Hilfsarbeiter in das Suftizminiftertum berufen und im Ja⸗ 
eucr 1892 unter Verbleib in dieſer Stellung zum Oberlandes⸗ 
gerichtsrath in Königsberg ernannt. Seit Juni 1893 tft er Vor⸗ 
tragender Rath. 


— Ueber den am Kyffhäuſer⸗Denkmal verhafteten 


Sattlergeſellen Hand Hahnhäuſer aus Holzminden gebt dem 
„Vorwärts“ eine ſroniſch gehaltene Zuſchrift zu, in der es heißt, 
Hahnhäuſer lei 51 Jahre alt, habe den Feldzug 1870/71 mitgemacht 
und jet angeblich dreimal verwundet worden. Bel feinem Angeder, 
dem Sattlermeiſter Bogtländer in Blankenburg, habe er ſeit zwei 
Jabren gearbeitet uad ſich ordentlich betragen. Der Brleſſchreider 
des Sozlallſtenblattes ſtellt den Hahnhäuſer überhaupt als einen 
harmloſen Meuſchen bir. 

— Zum Vorsitzenden des rhbeinifhen Bauern⸗ 
vereins iſt in der gefirigen zu Neuß abgehaltenen Ausſcduß⸗ 
Sitzung an Stelle des verſtorbenen Freiherrn Fellx v. Les Herr 
Graf Los⸗Wiſſen ohne Widerſpruch azwählt, nachdem die 
ar Graf Hoensbeoech und von Grand⸗Ry die Wahl abgelehnt 

atten. 

— Aus Halle a. S. wird unterm 23. Juni gemeldet: Die 
liberale „Saale⸗ Zeitung“ und der paxteiloſe „General 
Anzeiger“ hatten dleſer Tage in ihren Inſeratenſpalten einer 
Veröffentlichung des ſozlaldemokratiſchen Wahl 
komttee zu Gunſten der Kandidatur F. Kunert Raum ges 
geben. Die Veröffentlichung tritt den im Wahlk impfe verbreiteten 
Aeußerungen über die Beſtrafungen Kunerts entgegen und charat« 
texifirt dieſe als durchaus im Dienfte der Oeffentlichkeit eruttene, 
nicht entehrende. Die Veröffentlichung in den genannten Blättern 
hot num. wie das „Volksblatt“ wittheillt, zur Folge gehabt, daß 
beide Blätter durch Realmentsbefehl in den hieſigen Ka⸗ 
ſernen verboten worden find. Die Einführung der Blätter 
wird mit fünf Tagen Arxeſt unter Strafe geſtellt. 


Frankreich. 


* Zum Tode des Herzogs von Nemours wird noch 
gemeldet: ’ A 
Außer der Krone Belgiens hat der Herzog auch auf Verlangen 
ſeines Vaters das Aagebot der griechiſchen Krone im Jahre 1832 
ausgeſchlagen. Mit feinem älteren Bruder, dem Herzoge von 
Orleaus, bereifte er 1836 Deutſchland und fand an den Höfen von 
Berlin und Wien eine ſehr wohlwollende Aufnahme. Nachdem er 
ſpäter die Kampfe in Algler mitgemacht hatte, Ihlug am 20. ge 
bruar 1840 der Finanzmiaiſter der Kammer vor, dem Prinzen eine 
Dotation von 500090 Frs. zu bewilligen, doch lehnte die Kammer 
es überhaupt ab, hierüber zu berathen. Noch einmal, im Jagre 
1841, kehrte der Herzog nach Afrika zurück, um gegen Abdel 
Kaser zu Felde zu ziehen. von da ab beſchränkte ſich feine 
militäriſche Thättgkeſtt auf Beſichtigungs⸗ und Uebungs⸗ 
reifen, und auch bei der Februar ⸗ Revolution, wo er 
elne Abtheilung auf der Place du Carouſſel befebligte, trat er 
nicht in den Vordergrund. Set letztes amtliches Auftreten batirt 
vom 24. Februar 1848, als er die nach Louis Philipps Abdankung 
zur Regentin ernanme Herzogin von Orléans und den jungen 
Grafen von Paris als Beſchützer in die denkwürdige Sitzung der 
Kammer begleitete, in der das Könlathum zuſammenbrach. Diele 
letzte politiſche That ſeines Lebens herührt auch Zocquedifle in 
ſeiner meiſterhaften Schilderung der Februar Revolution er ſchreibt: 
„Der Greif von Paris bekundete zugleich die Harmlofigtett feines 
Alters und die frührelfe Unbeweglichkeit der Prinzen. Grade 
aufgerichtet, in feine Uniform eingeſchnürt, ſtolz und kalt 
ſtand neben ihm der Herzog von Nemours. Er war der 
einzige, der nach meiner Anſicht an jenem Tage wirklich in Gefahr 
ſchwebte, aber während der ganzen Zeit, als ich ion dort uns 
ausgeſetzt ſtehen ſah, bewabrte er denſelben feiten und ſchweig⸗ 
ſamen Muth.“ Als Nattonalgardift verkleidet, eilte der Herzog 
von Boulogne nach London, wo er feine Famtlie antraf; er lieh 
ſich mit ihr in Claremont nieder und proleſtirte bler am 20. Mal 
gegen den Geſetzentwurf, betreffend die Verbannung der Orleans 
aus Frankreich. Doch kehrte ex nach dem Kriege von 1870/71 nach 
rankreich zurück. Den monarchiſtiſchen Untrieben der 70er Jahre 
and er ziemlich fern, wenn er Ah auch im September 1873 mit 
feinem Neffen, dem Herzog von Chartres, an der Pllaerfahrt nach 
Frohedorf betheiligte und im Junt 1886 dem Grafen von Paris 
bet deſſen geränſchvoller Abreſſe nach England in Treport das Ge⸗ 
tett gab, als die Häupter der Prätendentenfamtilien in Folge des 
Aus weifungsgeſetzes Frankreich verlaſſen mußten. Als er bie 
Altersgrenze im Mllitärdienſte erreicht hatte, trat er am 25. Ok 
tober 1879 in den Ruheſtand. — Eine ſeiner Töchter ift mit dem 
Fürſten Czartoryski vermählt. 


Aſien. 

* Die wirthſchaftliche Lage Chinas. Die 
geſammte Natlonalſchuld Chinas beträgt gegenwärtig etwa 
800 000 000 M. Obgleich dieſes eine wahre Bagatelle iſt 
angeſichts des rieſigen natürlichen Reichthums Chinas, bildet 
ſie doch, wie der britiſche Generalkonſul Sir N. Hannen be ⸗ 
richtet, unter dem jetzigen Regierungsſyſtem keine unbedeutende 
Laſt. Das chineſiſche Schagamt wird kaum weniger als 15 
bis 16 000 000 Taels an Zinſen und Tilgungsſummen jähr⸗ 
lich zu zahlen haben. Wenn auch die Zolleinnahmen dafür 
ausreichen, bleibt der chineſiſchen Regierung dabei kein Ueber⸗ 
ſchuß. In einer oder der anderen Weſſe wird fie neue 
er anschreiben müſſen. Weder die Pekinger Regierung, 
noch die 
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Provinzialregierungen im November jeden J ihres mit, wie 
viel Geld ſie für das nächſte Jahr braucht. Manchmal giebt 
fie die Quelle an, woher dieſe Summe aufzubringen. Die 
Forderung iſt ſelten in einem Jahre viel höher, als in dem 
anderen. Chinas Außenhandelsbilanz von 1895 welſt einen 
für das Reich der Mitte ſehr günſtigen Abſchluß auf. Ja 
vergangenen Jahce hatte die Geſammteinfuhr nach allen chine ⸗ 
ſiſchen Vertragshäfen einen Werth von 175 Millionen Taels, 
und die Ausfuhr einen ſoſchen von 212 Millionen Taels; 
China erhielt mithin 37 Millionen Taels mehr als es ver⸗ 
ausgabte. 


* Shanghai, Anfang Mal. Die üdeln Folgen der Ent⸗ 
laſſungen von Soldaten nach dem letzten Kriege machen ſich in 
manchen chineſiſchen Probinzen durch vermehrte Räuberet 
bemerklich. Beſonders ift dies der Fall in der ö derpölkerten 
tüblichen Provinz Kuangtung, wo das edle Räuber⸗ und 
Plraten handwerk von jeher geblüßt bat. Am ſchliamſten find dem 
gegenüber diejenigen Gewerbetrelbenden daran, die Silbergeld 
verſchicken müſſen, well es die Wegelagerer dierauf beſonders abge⸗ 
ſehen haben. Eine Räuberbande in Kuangtung mit ordentlich eln⸗ 
gerlchtetem Geſchäftsbetriebe hält Ah überall in den großen 
Städten der Provinz, beſonders in Kanton mit ſeinen reichen Kauf⸗ 
leuten, dezahlte Spione, die ihre Firma möglichſt von allen beab- 
ſichtigten Geldſendungen zu unterrichten haben. Beil der bekannten 
chineſiſchen Beſtechlichleit hält es durchaus nicht ſchwer, ſolche 
Agenten zu dekommen. Die Furcht vor ihnen tft daher fo allgemein, 
daß Jeder, der Geld verſchcken will, die Vorbereitungen dazu in 
tiefſtem Gehrimniß trifft Seldft die eigenen Diener werden nicht 
eher davon unterrichtet, als bis das erwählte Schiff im Begriff 
ſteht, abzufahren. Trotzdem hilft alle folge Vorſicht nicht mer. 
Vor einigen Wochen wurde z. B. eine Danıpfdarlafle, die Silber 
im Werthe von etwa 40000 Mark an Bord Hatte, in der Nähe der 

orts bei Kanton überfallen. Die Räuber warfen vom Ufer aus 
einen kleinen, an einer elſernen Kette beſeſtigten Anker auf das 
Schlff und ſuchten es ans Land zu ziehen. Zum Glück war die 
Beſatzung gut bewaffnet Mehrere Räuber wurden durch Schüfle 
verwundet, ſodaß Alle entflohen. Aber die Eigenthümer des Schiffes 
batten nun eine ſolche Angſt vor der Riche der Bande, daß fie den 
Namen und die Farbe der Dampfbarkaſſe änderten, ſob ald fie am 
Beſtimmungsorte angelangt war. 


Lokales. 
BPofen, 27 Juni. 

Praktiſcher Lokalpatriotismus. Sowohl in den 
Neubauten als auch in vielen älteren Gebäuden in den Verkehrs⸗ 
ſtraßen der Stadt ſind in den letzten Jahren zahlreiche Läden 
eingerichtet, welche ganzen Straßenzügen eine veränderte 
Phyſiognomie geben. So ſieht man z. B. in der Berliner 
ſtraße, in der noch vor wenigen Jahren die Erdgeſchoſſe faſt 
ſämmtlich Wohnzwecken dienten, Laden an Laden ſich reihen. 
Nicht minder regſam iſt man an anderen Stellen; überall ſah 
und ſieht man neue Läden entſtehen, die alten verbeſſern, und 
die Inhaber der Geſchäſte find nicht nur eifrig bemüht, den 
Schaufenſtern ein gefälliges Ausſehen zu verleihen, ſondern auch 
dem Publikum alles dasjenige in guter Qualität zu bieten, 
was von ihm gewünſcht wird. Die Vermehrung der Laden⸗ 
geſchäfte kann als erfreulicher Beweis dafür gelten, daß das 
gewerbliche Leben im Auſſchwunge begriffen iſt. Es hat den 
Anſchein, als ob die Prooinzialhauptſtadt mehr und mehr 
Mittelpunkt des provinziellen Verkehrs wird und damit ihrer 
Beſtimmung, die ihr vermöge ihrer territorialen Lage zukommt. 
ſich nähert. Mitten in einem ausg dehnten Landſtriche mit 
zahlreichen kleinen Städten gelegen, in welchen ſtrahlenſörmig 
nach allen Richtungen Schienenſtränge laufen, iſt unſere Stadt 
fo recht als Konzentratlone punkt der Provinz geeignet. Die 
ſtädtiſche Verwaltung iſt mit Erfolg bemü st, durch ſtetige 
Verbeſſerung der öffentlichen Einrichtungen der Stadt ein an⸗ 
gemeſſenes Ausſehen zu verleihen, wie man es von einer 
Hauptſtadt der Provinz erwartet, während eine Schaar 
intelligenter Kaufleute vielverzweigte Verbindungen mit der 
Provinz unterhalten und dieſe mit allen Bedarfsartikeln verſorgen. 
Nicht immer findet man aber bei dem Bürger 
diejenige Haltung, welche zum Gedeihen unſeres Ge⸗ 
meinweſens beiträgt. Es wuß verurtheilt werden, daß Bürger ihren 
Bedarf an Verbrauchs⸗ und anderen Gegenſtänden nicht in der 
Stadt kaufen, ſondern von auswärtigen Waarenhäuſern und Ver⸗ 
kaufsmagazinen beziehen und Handel und Gewerbe am Orte 
hintanſetzen. Nur allzuleicht lätzt man ſich beim Durchblät⸗ 
tern eines ins Haus geſandten Katalogs beſtimmen, den einen 
oder den anderen Gegenſtand, der ja ſo preiswerth erſcheint, 
zu beſtellen, obgleich man in den meiſten Fällen dabei ſchlecht 
fährt. Entweder paßt der Gegenſtand nicht oder fällt nicht 
nach Geſchmack aus oder iſt nicht von der vorausgeſetzten 
Güte; ſchließlich erfordert die Rückſendung Koſten und Um⸗ 
ſtände. Der ſo Benachtheiligte beſinnt ſich dann wohl, daß 
die Sache eben fo gut und fo billig in der Stadt erhältlich 
iſt und daß er ſie in den Läden ohne Mühe nach ſeinem Ge⸗ 
ſchmack und paſſend auswählen tann. Dennoch gehen viele 
Tauſende auf dieſe Weiſe den einheimiſchen Geſchäften ver⸗ 
loren und fliezen den Waarenmagazinen zu. Es kommt leider 
häufig vor, daß namentlich die wohlhabenden Kreiſe bei be⸗ 
ſonderen Anläſſen, z. B. bei Hochzeiten ihren Bedarf von 
außerhalb beziehen, während dieſe doch gerade berufen find, 
mit gutem Beiſpiel voranzugehen. Man ſollte meinen, daß 
jeder Bürger, namentlich dann, wenn er ſein Vermögen in 
der ſtädtiſchen Gemeinſchaft erworben hat, auch die Pflicht 
empfinden ſollte, ſeinen Mitbürgern den meiſt nur beſcheidenen 
Verdienſt, der mit dem Waarenumſatz verbunden iſt, zukommen 
u laſſen und nicht die ortsmäßigen Kaufleute durch den 
8 von außerhalb zu benachtheiligen. Zur Ent⸗ 
ſchuldigung hört man oft, daß es in Poſen dieſen oder jenen 
1 nicht gebe. Aber man ſege ſich doch zuvor ein⸗ 
mal um; es kann behauptet werden, daß in unſerem Orte ſo 
iemlich Alles zu haben iſt, und daß wenn wirklich ein Gegen⸗ 
ſtund, ſei er zum Luxus oder zum Verbrauch beſtimmt, fehlen 
ſollte, die Intelligenz der Poſener Kaufleute dafür ſorgt, daß 
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a woinglalsepierumgen kennen etwas von einem euro⸗ 


Mandverm rich von Un woblſein befallen, ohne ſich zu melden au'⸗ päiſchen Budget. Die chineſiſche Reichsregierung theilt den er bei Nachfrage herangeſchafft wird. Man ſollte doch be > 
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anſehen, 


Dölemanf, ift, wie die „Kreuzztg.“ meldet, am 25. d. 
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denken, daß in einem großen ſtädtiſchen Gemeinweſen der eine 
auf den Konſum des anderen angewieſen iſt; und die Geſchäfts⸗ 
inhaber müſſen aus dem Umfatz ihren Lebensunterhalt er- 
werben. Es wäre deshalb dringend zu wünſchen, daß der 
Waarenbezug des Konſumenten von außerhalb möglichſt ein 
geſchränkt und jeder Bürger ſich der Pflichten gegen ſeine 
Mitbürger mehr bewußt wird und dadurch auch ſeinerſeits 
zum Gedeihen des Gemeinweſens nach Kräften beiträgt. Auch 
darf man nicht vergeſſen, daß die Gewohnheit gerade der be: 
gütertſten Familien, ihren Bedarf in Berlin zu entnehmen, die 
Hieftgen Geſchäfte auch noch konkurrenzun fähig macht; denn 
wegen mangelnder Nachfrage können ſie größere Läger nicht 
dalten und werden deshalb auch von den Käufern aus der 
Provinz nicht aufgeſucht. Es müſſen eben, ſoll das Geſchäft 
auf ein der Provinzial⸗Hauptſtadt würdiges Niveau gelangen, 
beide Faktoren zuſammenwirken: die Kaufleute müſſen ſich bes 
mühen, in ihrem Geſchäfts betrieb auch weitgehenden Anſprüchen 
zu genügen und die Bürgerſchaft muß es als Ehrenpflicht 
ihren Bedarf in der Heimath zu 
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decken! 


Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten bat an 
den Vorstand des Prodtnztal, Vereins für Hebung 
der Fluß⸗ und Kanalſchifffabhrt in der Pro⸗ 
Binz Poſen folgendes Schreiben gerichtet: Es iſt mir von 
Werth, über die ein allgemeineres Intereſſe beon;pruchenden Ver⸗ 
dandiurgen des Previnztal⸗Vereins für Hebung der Fluß, und 
Kanalſchifffahrt in der 1 Poſen forklaufend unterrichtet zu 
werden. Ich würde es deshalb mit Dank anerkennen, wenn der 
Vorſtand weir die Drucksachen des Provinzial Vereins regelmäßig 
Zuſenden wollte. 


* Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Das Projekt, durch 
welches als Ergedniß langwieriger Verhandlung der Schutz 
der Unterſtadt Poſen gegen Ueberſchwem⸗ 
mungen bewirkt werden ſoll, iſt allerhöchſten Ortes ein⸗ 
gehend gepiüft und durch eine eigenhändige Bemerkung als 
eine beſonders glückliche Löſung der techniſch ſehr 


ſchwierigen Aufgabe bezeichnet worden. 


* Der Oberpräſident von Poſen, Frhr. von N 

eritn eingetroffen und dort im Hotel „Katſerbof“ abpeitienen. 
1 auartierung des Garde⸗Fuß⸗ Artillerie⸗Regiments. 
Am Dienſtag, den 30. d. M., Weittags 11 Uhr 22 Mein. trifft das 
Garde⸗Fuß⸗ Artillerxte. Regiment aus Spandau in einer Stärke von 
über 1000 Mann auf dem hieſigen Centralbahnhoſe per Bohn ein 
und nimmt demnächſt hierorts auf einen Tag Quartier, um am 
nächſten Tage den Fußmarſch zur Schleßübung bei Thorn an⸗ 
zutreten. Unteroffiziere und Mannſchaften werden mit Ver⸗ 
pfleaung BE ert und erhalten die Quartiergeber die geſetzliche 
Vergütung bierfür vom Servisamt ausgezahll. Für die Unter 
bringung der hänbdigen und vorübergehenden kleineren El quar⸗ 
tierungen wird, um die Hausdefitzer damit nicht zu beläftigen, 


ſeſtens der ſtädtiſchen Servis⸗ Deputation ſtets Sorge getragen, für 
Fon 3 gt Anzahl und zumal mit Verpfleguno war es derſelben — 
je n 


möglich, die erforderliche Anzahl Quartiere zu be⸗ 
offen, Se „dader für dieſen außerordentlichen Fall vom 
sarah, * era . EDEN che 
ne Greene uns — — us beſiger in 
m. Der Beamten⸗Epar- und Hilfsberein biff Kreiling 
Abend 7 Uhr in Lamberts Saal seine ordentliche General 
verfommiung ob. Der Vorſttzende, Herr Konzletrath 
Krieger heilt zunächſt mit, daß der Bereln mt einem Beftanbe 
Bon 900 Mitgliedern in das gegenwärtige Geſchaftszahr eingetreten 
it. Im Laufe deſſelben find 112 Mitalteder dem Vereine neu bei⸗ 
getreten und 59 Mitglieder ausgeſchl den, ſodatz der Verein dem⸗ 
nach bei Beginn des neuen Geſchäſtsjahres 953 Mitglteder zählt. 
Die inneren Verbältniſſe des Vereins wurden als günſtig bezeichnet, 
namentlich auch, well die Mitaliederbelträge Ach um 7000 Mark 
erhöht hätten. Der Vorſitzende gedochte ſodann in ehrenden Worten 
des am 20. Mai d. J. veritorbenen Rendanten dez Vereins, des 
Kanzleiraths Böttger, welcher 16 Jabre in der Verwaltung 
und 15 Jabre dindurch als Rendant des Vereins thätka geweſen 
Ut. Die Berfammlung ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch 
Erbeben von ben Eigen. — Sodann machte der Borfigende 
ſudei ungen aus dem Geschäftsbericht für 1895/96 
Danach betragen die Pflichlbelträge der Mitolieder 113 557,23 
Mark, die freiwilligen Einlagen 115 625 86 Mark, der 
Zinz⸗ und Dividenden - Fonds 50 Mark und der 
Reſerveſonds 19 204,75 M. Aus dem Zins- und Dipdendenfonds 
von 13 346,50 M. find zu decken: die bereits bezahlten Verwaltungs⸗ 
koßen mit 2670 79 M. die noch zu zahlenden gleichen Koſten mit 
Ca. 500 M. und die Zinſen für die freimill'gen Einlagen mit ca. 
4200 M., zuſammen 7370,79 M. Hlernach verbleiben zur Diolden⸗ 
den⸗Verthe fung 597571 M. Die gewöhrten Darlehen betrugen 
2 736 Mi., in Effetten waren 30 395.25 M. vorhanden, an Ge⸗ 
rſchistoſten erwuchſen 32,10 M. und an Verwaltungs koſten 2670,79 
Mark. Die geſammten Einnahmen waren 261 434.34 M., die ge⸗ 
ſammien Ausgaben 260 834,14 M. Als Baardenand verblieben 
emnach 600,20 M. — Im Anſchluß an den Geſchäftsbericht fragt 
ee neneStaffizer Buſſe an, welche Stellung der Vor⸗ 
- Hand zu dem in der vorjäbrigen Generalverſammlung angenomme⸗ 
nen Antrage, betreffend die Herabſetzung des Zinsfußes für freie 
willige Einlagen (Drpofiten) von 5 auf 4 Prozent und für Dar, 
lehen von 6: auf 5 Prozent, eingenommen babe, und erſucht 
iwentuell den neuen Vorſtand, 055 Uebe KA Te 
n na üfisiahre in agu 8 
Der 55 olgenden Geſchüftsiah digen 


tfigende erklärt, daß er perlönlih der vom 
angeregte mpathiſch gegenüberſtehe; wollte 
man jcboc t 1 Arnd auf 5 Prozent herabſetzen, 


lederzelt Recknun ws 
Nepia tonalen Ra Zu Lumen. 
Befund der Kaſſe und 
leltens des Vorſtandes beantwortet worden jelen. Die Komm 
elnen für die 
in welchem 
r einen Debolkeia SnäTEun 
2 a e bie Legitimation beigebra ; 
alleinige Erben zu vis Die Entlaftung wurde bierauf ertheili. — 


wurde 
Wahl eines Re zur 5 1 
nf Bewerbungen. 

on 182 abgegebenen Stimmen erhielt Brodinzlal-Steuerfeftetär 


TEE TEE HE IE — — e 


entke 95 Stimmen und iſt ſomit zum Rendanten des Vereins 
el — Vor der Wahl des Vorſtandes erklärte ber Vorſitzende 
Kanzleiratb Krieger, daß er ſein Amt mit dem am 30. Junk cr. 
ablaufenden Geſchäftsjahre niederlege. Es wurden hierauf im erſten 
Wahlaange die ſtatutenmäßig ausſcheldenden Mitglieder Lehrer 
Drlesner und Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter Köhler 
ſowte auch der Vorfigende Herr Krleger wiedergewählt. Letz⸗ 
terer erkläcte, daß ex ſich die Entſcheidung über die Annahme 
der Wahl bis auf Weiteres vordehalte. In der engeren 
Wahl wurden dann noch Eiſenbabnſekretär Schmelßer und 
Mogiſtrals⸗Rendant Boltz zu Vorſtandsmltgliedern ge⸗ 
wählt. Zu ſtellbertreten en Vorſtands⸗ Mltaliedern wur⸗ 
den Magiſtrats⸗Rendant Schubert, Huptamts⸗ Aſſiſtent 
Bartlſſus und Rentenbank⸗Buchhalter Matthlas weder ⸗ 
gewählt. Zu Rechnungs⸗Reviſoren wurden Juſtiz⸗Haupt⸗Kaſſen⸗ 
Kiſſirer Bulle, Lehrer Grundſchock und Provpinzlul⸗ 
Steuerſekretär Mach wiedergewählt. — Zam letzten Gegenſtande 
der Tagesordnung, den Anträgen, beſchloß die Generalverſamm⸗ 
lung, den Kindern des verſtorbenen Rendanten Böttger das Gehalt 
für das volle Sterbtquartal in Höhe von 375 M. und außerdem 
noch 125 M. zu gewähren. Endlich wurden dem Vereins boten 
100 M. Gratifikation bewilligt. Damit ſchloß die Beneral-Ber- 
ſammlung um 10% Uhr. 

* Sonderzüge nach Frankfurt a. M., Straßburg und 
Baſel nach München, Kuf nein, Salzburg, Reichen ⸗ 
hall und Lindau und nach Stuttgart werden von Berlin 
bezw. Halle und von Dresden⸗Alt ſt. im Jult abgelaſſen 
werden. Zu dleſen Zügen werden auch in Bofen Anſchluß⸗ 
rückfahrtkarten 1.—3. Kl. nach Halle bezw. Dresden⸗Altſt. und 
zugleich mit dleſen, die ab Halle bezw. Dresden lautenden Sonder⸗ 
zugkarten nach den obengenannten Orten ausgegeben werden. Die 
mit Benutzung der bezeichneten Starten verbundene Fahrpreis» 
ermäßigung beträgt etwa 50 Proz. Näheres tbeilen die Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen der bleſtigen E ſenbahnſtatton mit. 

m. Handelskammer ⸗ Steuer, In biefen Tagen wurden 
den über 750 Steuerpflichtigen zur Handelskammer in der Stadt 
Poſen die Steuerzettel zugeſtellt. Als Beiträge zur Handels⸗ 
kammer find laut Beſchluß 10 Prozent der Gewerbeſteuer gegen 
14 Prozent im vorigen Sabre zu entrichten. Die Beiträge And 
nach der Ausdehnung des Geſchäftskreiſes der Handelskammer auf 
den ganzen Regierungsbezirk Poſen auch von den Steuerpflichtigen 
dieſes Bezirks zu entrichten. [ 

* Der Kaufmänniſche Verein veranſtaltet am Sonntag, 
den 28. d. Mets., Nach u tttags fein Sommerfeſt im Bictorla-Bart. 
Das Programm tft ſehr keichhaltig und enthält unter anderem 
Konzert, Spiele für Kinder, Tanz ꝛc. und bei eintretender Dunkel⸗ 
heit gelangt ein Brillantfeuerwerk zum Abbrennen. 

*Im Zoologiſchen Garten hat der Figurenſchmuck eine 
ſehr intereſſagte Vermehrung durch Aufzellung. einer Laokoon⸗ 
gruppe und zweler Sphinxe erfahren. Die Flauren ſind aus der 
Formerel der königlichen Museen in Berlin hervorgegangen. 

h In den letzten Tagen wurden zu verſchiedenen Malen 
von Schutzleuten Berfonen zur Boltzet gebracht, welche ſich von 
dem Tunmannſchen Grundſtück in der Frledrichſtraße aus mit In⸗ 
ſaſſen des Gerichtsgeſängniſſes durch Zeichen unterhielten. Die 
Verhafteten waren meiſtens Frauen 

* Perſonalnotiz. Herr Mufttdireltor Hache wird, wie wir 
hören, binnen Kurzem Poſen verlaſſen und nach Halle überſiedeln 
da er von einem dortigen größeren Geſangverein zum Dirigenten 
gewählt wo den iſt. 


(Fortſetzung des Lotalcu im dex 1. Betlage.) 
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Der Reichstag 
ſetzte am Sonnabend die zweite Berathung des Bü r ger⸗ 
U . ſort. 

t 1693 befürwortet der Abg. Stadt h 
N Antrag betreffend Streichung een 
Adg v. Strombed (Cr) erfü BR 7 
Be Br biefen Anton) e AN 88 Ader 

Abg. v. um m (Ry.) wendet fi: 
Den 5 1 1185 Big eee 
d. Haußmann (ſũüdd. 0 
(Ctr.) bekämpſen gleichfalls den Nieten dd e, * Ae 
Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗ 
kraten und des Abg. v. Strombeck abgelehnt. 
een 2. 2 2 debattelos erledigt. 
u eantragen ber Abg. v. Staudy (Rp.) und Ge⸗ 
noſſen, auch landwirthſchaftliche und xf 
als pupillarlſch ſichere Anlage e , 
Dagegen beantragt Abg. Ga mp (Rp), 
die fakultative Befuauiß zu geben, 
pupillar ſch ſicher zu erklären. 
Letzterer Antrag, für den 


dem Bundesrath nur 
die betreffenden Paplere als 


ih auch Landwirthſchafts⸗ 


miniſter v. Hammerſtein und Staats ſekretär v. Nieber- 


ding erklären, wird einſtimmig angenommen. Der 
e Buches betreffend das Familienrecht wird debattelos 
erledigt. 

Es folgt die Berathung des fünften und letzten B 
über ec n eren 23 

8 8 2204 entſteht keine weſentlt 8 2205 be⸗ 
antragen die Aog. v. Buchta . — n Greif 
Bp.) übereinftimmend, die Kommiſſtonsfaſſung betreffend das elgen⸗ 
bünd fa dem per zadſſche Weboflmäctiate v 5 

a ma e v. N 
Rügſicht auf die ſüddeutſchen Rechiszgedräuche 15 — Kommlffong. 
beihluß geſprochen hat, erklärt Staatsſekretär v. Nleberding. 
daß dieſer Beſchluß für die Mehrheit der Regſerunzen un- 
annehmbar ſei. 

Nach längerer Debatte, an der ſich die Abgg. von 


Buchka, Kauffmann (Feel. Bp), Steph an⸗Beuthen 


(Ctr), v. Stumm, Görtz (Freiſ. Vg.) und v. Cuny (nL)|E 


betheiligen, wird der Antrag Lenzmann abgele } 
Die Kommiffionsfaffung bleibt beſdehen. 2 = 


Der Reſt des Bürgerlichen Geſetzbuches wird unverändert | 


angenommen. 


Bel Berathung der Einführungsbeſtimmungen beantragen die! 


die Einfügung eines Not F 
geſetzes, wonach die landesgeſetzliche Vorſchrift EN 
nach welcher politiſ de Vereine nicht In Verbindung treten dürfen 
Ferner ſollen Vereinigungen von Arbeitgebern oder Arbeitnehmern 

günfilgerer Lohn bedingungen gebildet 

haben, keiner landesgeſetzlichen Vorſchrift unterliegen. 
Nachdem der no Stadthagen den 
er Narn Hohenlohe um Ablehnung des 


15 e mon 


| Weit gebracht. Die 


aufgehoben wird, 


en 1 — 


Bereinsnothzeſetzen hätten wich en den F azel Reine canzen Vece 


handlungen ſtattgef anden, und alle R gteran zen, in decen Behr 
das betreffende Vecbot beſteht, deab i htl ien eine Aufheb az def keen 


Geſchehe diez aber — und er zweifle nicht, daz 3 zes ehen wid — 


** das gr * — ig er ee age el itreten. 

als wenn man den Antrag a üdruagsaeieg auf: 

das erſt 1900 ia Kraft treten wird. . 
Die Adzı. Dr. Oleber (Aatll.) v. Stumm und v. Ben- 

niaſen (mas) erklären Ah durch dle Eckläcung des Neiche⸗ 

kanzlers zufrieden geſtellt, während dle Adg. Froh me (Soz.), 

Haußmann un) Stadthagen für den Aıtcaz eintreten. 


Dis offlziöſe Wolffſche Bureau beſtätigt, daß der Mi⸗ 
niſter für Handel und Gewerbe, Frhr. v. Berlepſch, ſeine 
Entlaſſung nachgeſu ht gat und die Gewährung 
des Geſuchs in Ausſicht ſteht. 

An Stelle des Miniſters Berlepſch, der unter Be⸗ 
laſſung feines Titels und Ries feine Entlaſſung erhalten 
hat, iſt Staatsſekcetäk Brefeld aus dem Miniſterlum der 
öffentlichen Arbeiten zum Winiſter für Handel und 
Gewerbe ernannt worden. 


Wien, 27. Junl. Die ſerbiſchen und ruſſiſchen 
Studenten det heſtgen Untoerftttät demonſtrirten heute 
gegen den Profeſſor und Hofrath Dr. Jaylc, well derſelde eine 
ihnen mißltebige Rebe über Bosnien und die Herzegowina ge⸗ 


halten hat. 

Rom, 27. Juni. Der Bapit erhielt ein Telegramm, 
wonach Menelik die Freilaſſung der italieni⸗ 
ſchen Gefangenen angeordnet hat. Dieſelben be⸗ 
fänden ſich bereits auf dem Marſch nach der Küſte. 

Petersburg, 27. Junt. Auch das Volksſeſt, welches am 
Einz aas age des Zırenpaures auf den Marsſelde ſtattſiade ! follte, 
ft abgeſagt le getroffenen Vorbereitungen ſtad rückgängig 
gemacht worden. 0 

Paris, 27. Juni. Der Kultus miniſter hat den Er z⸗ 
biſchof von Cambrai, ſowle zwel Prieſter aus Lille 
und zwei aus zwei aus Roubaix wegen der Veranſtaltung 
von Prozeſſionen am Fronleichnamsfeſte trotzdem die Bor 
zejlionen von dem Bürgermeiſter verboten worden waten, vor 
den Staatsrath geſtellt. Ueber einige andere Prietter 
iſt die Gehaltsſperre verhängt worden. 

Paris, 27. Junl. In der gefirigen Sitzunz des General- 
rathes erklärte der Poltzelpraſtdent in Beantwortung 
einer Interpellatlon, er werde in Zukunft bei j der revolutionären 
Kundgebung ſolche Vorkehrungen treffen und derartige ſtarke 
Voltzeimanaſchaften aufsteten, daß er ohne Zögern und mit 
5 Grioiae 8 a 4 1 be 7 volutionären 
aufnehmen Une. z werde kün e 
8 — m ig 8 2% n e 

27. Juni. er „Figaro“ ver ne 
Folge des bedenklichen Zuſtandes * Mad 5 9 55 2 8 
General, Reſident Laroche abberufen werben. 

Baſel, 27. Junt. le aus Freiburg i. Br. gemeldet 
wird, iſt det der Ueberfahrt über die Saone der Fäbrkahn 
mit ſechs Inſaſſen in einen Strudel gerathen und umge⸗ 
A eee 

onſtantinopel, 27. Juni. 8 wird verſichert, daß 
die Rathſchläge der Botſchafter, bezüglich 
Treta bei der Pforte keine ungünſtige Aufnahme gefunden 
hätten und daſelbſt Neigung zu deren Durchführung beſtehe. 
Eine raſche Beſtätigung dieſer Darſtellung erſcheint um fo 
wünſchenswerther, als nach verläßlichen Berichten die Be⸗ 
ſorgniß beſteht, daß der Aufſtand in Folge der regen 
Agttation ſich auf der bis her ruhigen öſtlichen Hälfte 
der JInſel verbreitet. Als eine der dringendſten Voraus⸗ 
ſetzungen der Pocifikation gilt die Erſetzung des Wallis 


Abdullah Poſcha, welchen die Verhältniſſe der Inſel gänzlich 


unbekannt find, durch eine daſelbſt bekannte Perſönl 
Ronftantinopel, 27. Aut Drei in ” 3 


Kloflers wurden in der Vorftadt Sch18 11 
überfallen und N alt von mehreren Soldaten 


Konſtantinopel, 27. Jani. Die Korvette „Awnil⸗ 
lab“ und vier Torpedoboote werden behufs dem⸗ 
näch tiger — 7 ei ausgerüſtet. Der 
miniſter unterzeichnete einen Vertrag zur Liefer u 
5 Millionen MauftirWatkonen g u; 

Athen, 27. Juni. Wie verlauiet, werden die chriſtli 
Volksvertreter auf Kreta ihr Mandat niederlegen und 
nach Kydonia begeben, wo die Vereinigung mit 
Griechenland proklamirt und eine proviſo⸗ 
riſche Regierung gewählt werden ſoll. 

Alexandrien, 27. Juni. Nach der „Gazette Egyp⸗ 
tienne wird England im Oktober 15 000 Mann nach 
ine er 

York, 27. Juni. Nach Meldungen aus Keu⸗ 
Weit har das Zollſchiffe, insa® die Dampfer 
„Three friends“ und „City of Richmond“ in der 
Nähe von Richt (Florida) genommen und fie nach Key · 
Dampfer hatten Waffen, Munition 
und Freibeuter an Bord 

Prütoria, 27. Jun. Die Blätter veröffentlichen De⸗ 
peſchen aus Ryodeſta, in welchen mitgethellt wird, daß 
die eaglſchen Truppen gefangene Kaffern ohne 
Verfahren und Urtheil erſchoſſen haben. 


(Dierzu 5 Bellagen und „Familienblätter“ ) 


—— 


Statt jeder beſonderen Keldun. 


Die Verlobung ihrer Kinder 
Gertrud und Eugen beehren BES 


ergebenſt anzuzeigen 


Julius Baginsky und Frau 


Hulda, geb. Berliner, 
Liſſa 1. P 


Wolff Guttmann und Fran d 


Helene, der. laffe, 


Poſen. 


Gertrud Baginsky 

Eugen Guttmann 
Verlobte. 

Olſſa i. P. Hamburg. 


LU 


Montag, den 29. Juni 
Letzte Vorſtellung 


aufden So fan lt 


15 N Lale 


Sonntag, den 28. Juni 


2 große borletze 
orſtellungen? 


um 4 Uhr Nachm. und 
8 Uhr Abends 
Nachmittags zahlen 
Kinder und Militär auf 
allen Plätzen die Hälfte! 
Abends volle Preise! 
In jeder Vorſtellung: Auf⸗ 
treten des geſammten 
Künzler, Berfondis, ſowle 
Vorfübren ber beſten und 
edelſten Schul⸗ u he 
Pferde. 8362 
Großes 
Ballet⸗Divertiſſement. 
Montag, den 20. Juni, 
Abends 8 Uhr: 
. Unwiderruflich mg 


bſchieds vorſtellung 


zum Benefiz ſämmtlicher 
Clowns und Auguſt des 
PN Dummen! 

Neues humoriſtlſches 
Program m. 
In Siefer Vorſtel⸗ 
lung werden die Benefizlan⸗ 
ten ſich ganz beſonders aus⸗ 

zeichnen. 

Auftreten des gelammien 
Künſtlerperſonals u. Reiten 
und Vorführen der beiten 
Schul⸗ und Frelheitspferde. 
Alles Nähere Plakate und 
Austragezettel! 

NB. Die noch ausſteben⸗ 
den Rechnungen ſind am 
Montag, den 29. Juni, 
Vormittags 10—12 Ubr, 
quittirxt an der Circuskaſſe 
zur Negulirung vorzulegen. 

Dankſagung. 

Vor meiner ubreiſe er⸗ 
achte ich es als meine 
Pflicht, einem hochgeſchätzten 
Publikum von Poſen und 
Umgegend, fomwie den löb⸗ 
Uchen Behörden, endlich der 
geſammten verehrten Preſſe 
meinen verbindlichſſen Dank 
für die mir geſchenkte Gunſt 
und Unterſtützung, die mir 
hier tbellbaftig wurde, öffent⸗ 
lich auszudrücken. 

J dem ich bitte, für dle 
Zukunft mix ein gutes An⸗ 
denſen zu bewahren, ruſe 
ich Allen ein ache „Auf 
Wiederjeben !* 

Ye 
A. Lobe, Direktor. 


Zum Tauber. 


Sonntag, den 28. Junt 1896: 


Großes Militär Konzert 


pelle Anfe Rt. Graf Fe 
ie 


A. v. Unruh. 


Entree 10 Pf., Kinder unter 14 


ihren 5 Pf., unter 5 Jahren fret. 


abliſſement iemshöle 
Sonntag, den 28. Juni ck., 
Nachmittags 5 2 


Sa Konzert. = 
Kapelle Fußzartill., 9 


Sanfminnitder ‚Verein, 


Sonntag, den 28 


Sommerfeſt 


(Victoriapark). 


8363 


Verein früherer . 


Mittelſchüler. 


Sonntag, den 5. Juli 1896, 
Nachmittags von 3”, Sr eb: 


Sommerfeſt 


im Vlctoriapark an der en 


ſtraße. 838 
Die Einführung von Gäſten nn 
egen Zahlung eines Eintritts 

gelbes von 50 Pf. für Familien 

und 25 Pf. für einzelne Perſonen 
geſtattet. 


Der Vorſtand. 
Handwerker⸗Vertin. 


Wegen Reviſion 2 
Bibliothek wird um Rück⸗ 
gabe der Bücher gebeten. ® 


Schneiden Sie ſich dies aus! 


Schneiden Sie Ind 1 dies aus, 
805 50 in hochwich 
ür die Zeit zum fgledertauf 
A 8 jetzt grade richtig! 
ell ihr Lager räumen muß 
„Gold 74“ mit Eile, 
Will verſchleudern Kleidung fie 
8 zum Heile! 
Dreifach un! 8 E relle giebt 
Ste jetzt feinfte Waare! 
Das palfirt bei „Gold 74“ 
Einmal nur im Jahre! 


‚Total-Ausverkauf 


wegen Auflöſung 


Su oi üg früber 7 jetzt er 
Haveloks 20 = 


Jadetts „ 6. 1 
Pel.⸗Mäntel „ 45 15 ⸗ 
Somm.⸗Paletots⸗ 36 » 20 = 
ohenzoll.⸗Müntel 50 = 20 
oppen = 18 = 10 = 
Loden⸗Joppen = 14 = 6> 
Herren Holen = 12 ⸗ 5» 
ofe u. Weite » 14 = 8 = 
alſermäntel s 380 14 = 
Herren⸗Anzüge » 27 12 
Elegante Anzüge ⸗ 45 = 20» 
Schlaftöcke = 27 10 = 
Burſchenanzüge ⸗ 19 = 10 = 
Frackanzũ ze » 46 = 0 = 
Salonanzüge 5 2 » 80 > 
Brautanzö ge a 2» 


Beige⸗Anzüge 
für den Hochſommer in allen 
Farben, Staub, Reiſe⸗ und 
F jeder Farbe 

und Größe. 844 


Sommer⸗Anzüge 
für Herren und Knaben 
aus den neueſten Far taſte⸗Stoffen 
von 10 bis 20 Mark. 
Sommer⸗Jackels und Hoſen, 
Waſch⸗ Anzüge für Herren, 
nicht von Stoff zu unterſchelden. 
Touriſten Joppen 
in Loden u. waſchbaren Stoffen 

nur 1 Mark an. 
Luſtre⸗, Cachemir: und 
Diagonal ⸗ Jackets in allen 
Farben und Gidden. 
Bauch Garderoben ſelbſt für 
den wohlbeleibteſten. 


Sommer«⸗Jackets, 


guter Luſtre, von 2 Mark an. 


HBitz⸗Ableiter 


von nur 1 M. an. 


Kuaben⸗Waſch⸗ Anzüge, 


unverwüſtl. Fabrikat, von 1 M 

an, aus hellen u. dunklen 1 

weiß oeftrefften, waſchechten 

Cöperſtoffen in Blouſenform mit 
atroſenkragen. 


Schlafröcke 


in wießtgff, en von nur 
Mark an. 


det , 


Größtes Verſandthaus Poſens. 
Aufgepasst! 
nur Breiteſtraße 
Ecke Gerberſtraße. 


t! vor Nachahmung, bie 
N Käufer täuſchen ſoll. 


3 . Total- Ausverkauf 


unſeres Waarenlagers wegen Umzuges unſerer Seiäftsioalititen @ 
wird fortgeſetzt! 

Wir offeriren in Folge deſſen zu außerordentlich _— 
billigen Preiſen: 


Kleiderstoffe, Seidenwaaren, Teppiche, Portieren, Gardinen, 
Möbelstoffe, Leinen- u. Ausstattungswaaren, Steppdecken. 
Reisedecken etc. etc. 


Tausk & Wogelsdorfi, 
Nr. 4. les Nr. 4. 


At GemerDe-Ans stellung I 00 Il ee an 


Violine, Klavier und 
Mai bis Oktober. 


7728 Harmonium. 
Deutsche Tischereiausstebune + Deutsche Kolnialaustellug 


aer 16, fue 
Kairo - Alt-Berlin - Riesenfernrohr Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama » Nordpol Vergnügungspark. 


Sprechſtunden außer Mon⸗ 
tag u. Donnerſtag) von 4 
bis 6 Uhr Nachm. Auf 
Wunſch, briefl. Information. 


Bol. Mareinkowski, 
7728 Muſik Lehrer. 


Maine neuen Bar deleturſe in 
einfacher und doppelter 


Buchführung 
e TEE Rechnen, Wechſel⸗ 
EZ Stenograpgie beginnen am 
6 Jult. Anmeld. tägl. v. 12— 2 Uhr. 


Reiche, 


Lehrer für Buchführung, Core 
reſp., Wechſell., Stenogr. an d. hieſ. 
5 | Handeisiculen u. Bücherreviſor, 


4 F Möbel-Ausverkauf. Mt 


Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufen wir Möbel, Spiegel und Pol ſterwaaren zu un 
4 billigen N ı 


Philipp Koenigsberger & Co., 


Wilhelmſtraßſe 28. 
. . ̃ ²— «. 


Niſtauranſ 7359 nm N 
A. Schwerseng hl 
Sonntag, den 28. Juaf er.: 


Mittagstiſch den 28. 
Grosses Militair-Concert 
Couvert 1 Mark. ee Te 


A Halbe Einteittspreiie. An von Hanbelspüchern, Aufft. von 


15 Bilanzen. forte äbnl. Arbetten. 
* Pony-Reiten u Fahren für Kinder, 
Abends: Illumination des Gartens. 2 Preiss, 


Seele Garten praft. Buchhalter, Yandelsfehrer 


und Bücher -eviſor. 6511 
Wlr erſuchen unſere geehrten Verelnsmitglieder, welche den Jeſuitenſtraßze 12, II 

Beltrag in Raten zahlen, die definitive Meitalledskarte möglich ſt 

ſcbhon vor dem 1. Juli einzulöſen, da die Interimskarten nach dem 
30. Junt keine Giltigkeit mehr haben. Zugleich machen wir Necht⸗ 
BI mitglieder darauf aafmerkſam, daß wir bei jetzt erfolgendem Ein: 

tritt in den Verein für das laufende Jahr bis 1. April 1897 nur 

¼ ͤ des Jahresbeltrages berechnen und laden wir zu zahlrelchem 


1 | nacträgltten Beitrit ergebenſt ein. 8372 
Der Vorſt and. 


Olympia Riesentheater 
Mayznstr.coke. BERLIN 


Bolossy Kiralfys „Orient 


Grösstes Schaustück der Welt. 
Grossartige Scenerien, Feenhafte Wasserschauspiele, 
Cirea 1000 mitwirkende Personen. 


BET Vebertrifft alles bisher Dagewesene. 
7024 Von Publikum und Presse einstimmig anerkannt. 


Halbborfitr. 26. 7431 


Eriheile gruamdlonznkt, Un te 
richt in einf. und doppelter 
Buchführung 
u. allen Comtotrfächern. Beginn 
neuer Kurſe am S. Juli a. er. 
Für auswärtige Toetinebmer 
deſondere 4 Wochen ⸗Kurſe. 
ebernehme Einr. und Revlſtonen 


Gründlichſter engl. Unter⸗ 
richt mit richtigſter Aus⸗ 
ſprache — ertheilt. Off. 

unt. N. B . Erped, d. Ztg. 

Wer ertdeilt ungen 
Dame Malunterricht Ge⸗ 
A Bedingungen brieflich unter 

1896 an die Krpeb. d. Ztg. erb. 


| ae Toaſte, Taſellſeder⸗ 
Feſtzeitungen fertigt an 
Malwina Warschauer, Narff 74. 


Junge Leute 
erhalten guepreismäßige Pen⸗ 
ſion Breiteitrake 12 III. I. 

8404 Naormois Grunwald. 
Damt m. 25000 Mk. bucht 

Heirath m. ftieblamem Herrn. 

Off. A. I. voſtl. Dresden. 8319 


hFür Damen, me 
Ein Har den höchſten Krei⸗ 
fen angetörend, mit jäbrlich⸗m 
Retnel kommen von 60,000 
M. und 900 000 M. Brunds 
vermögen, wünſcht ſich zu ver⸗ 
ehelichen. Da Suchender nicht 
nur feines Geldes wegen begeht 
ein wild, wird miben Herzens⸗ 
güte und ſanftem Charakter auch 
auf etwas Vermögen, welches 
jedoch ganz zur Verfügung der 
Damen bleiot, geſehen Wirtlich 
ernſtgemeinte Offerten erbeten 
unter W. I poſtlagernd Dresden. 
Da dieſes Ehrenſache, find ano“ 
nyme Offerten unerwünſcht. 


b. 3 — 


einer 


1 Centralgeschäft 
nebst Weinstube 
Posen, Wilhelmsplatz 17. 


Gut., kräft. Mittagätiich, 
in nur beſſeter Famluc, wirs 
Ar einem jungen Mann gefucht. 

Gefl Off. sub 8. L. p-flogernb. 


Max Hülse, 


prakt. Zahnarzt, 
Berlineritr. 3. 6089 


Künstl. Zähne, Plomben. 


Silberne Medaille, 65 ſte Aus⸗ 
zeichnung f. zahntechn elſtungen. 


Carl Sommer, 
Wilhelmsplatz 5. 5168. 
Buchführung 

und Correſpondenz. 

* eines neuen Kurſus 


m 1. Juli er. Gefälllge mög⸗ 
aht frühzeitige Meldungen zur 


Alexander- und 
Magazinstr.-Eoke. 


Fumiie bon o Koen sacht ts 


Jun 


Landaufenthalt 


mit Verpflegung 
Gefl. Offerten 


— P. P, 621 (roh. HM 


JANINDS, v. 380 Mark au. 


Betheiltgung hieran nehme ich Ohne Anzahl, A 15 M. monatl altes Gold und 
. Dienstfertig conceſſ. Kostenfreie, Awöch. Probesend. Aut. Jahn 5971 Be kauft. — böchfter 
„eorceff. | FabrikStern.Berlin. Neanderstr 16. ilbelinftrahe ee sei 4 


Handelstehrer und Buchhalter, 
St. Adalbertſtr. 28 I. 


S ˙ ͤnjñꝗPñnn e 6a 2 Zee 
5 f 


Nr. 447. Sonntag. 


Lukales. 
(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.) 


mr. Ausſichten für die Obſternte. Die Menge der zu 
erwartenden Ooſt⸗ und Beerenftrüchte hängt. wenn auch nicht aus⸗ 
ſchlteßlich, fo doch ſehr weſentlich voa dem Verlauf der Blütje ab. 
In dieſem Frühſahre wurden melſt nur die zeitig blühenden edlen 
Steinfrüchte, Pfirliche und Apritoſen, don freundlichem 
Sonnenſchein begünftiit. Dleſer Gunſt entſprach auch der Frucht. 
Anſatz; beide als friſches Taſelobſt ſehr geſchätzten Fruchtarten find 
in Wenge vorhanden und gegenwärtig bereils ſehr groß und ſchön 
entwickelt. Die ſpäteren Pflaumenarten, beſonders auch die 
Birnen, hatten bei der Blüthe von regneriſchem, raubem Wetter 
zu leiden. Ihre Fruchtblldung entſorach doher dem reichen Blatter⸗ 
flor nicht in dem erwarteten Maße. Das Urtheil dücfte daher im 
Allgemeinen zutreffen, daß wir in gewöhnlichen Wilau nen und 
Birnen nur eine mäßige Ernte zu erwarten haben. Doch giebt es 
auch bier für einzelne Gärten und Sorten Ausnahmen. Für die 
Kirſchenblüthe batte ſid dos Frühj ihrs wetter wieder beſſer 
geſtaltet, weshalb iu hier ein gerügender- Fcuſcztanſatz bilden 
Jonnte. Gleichwohl ſcheint die reiche Kirſchenerate des vorlährigen 
Sommers nicht erreicht zu werden. Die am fpätelten blühenden 
Hepfel glugen zwar mit elner ausreichenden Fruchtblldung aus 
der Blüthe hervor, doch hat die naxfolgende Dürre im Mal und 
die abnorme Hitze im Juni viel junge rei zum Vertrocknen und 
Abfallen gebracht. Es ſcheint daher ſicher, daß wir an Aepfeln 
keinen Ueberfluß haben werden. Die Nußbäume lieferten im 
vorigen Jabre eine ſehr reiche Ernte. Dleſes Jahr wird da egen 
eine Art Ruhejahr für dieſe Fruchtſorte fein; fie find in unferer 
Gegend nur mäßig mit jungen Früchten beſetzt, oowohl die Blüthe 
reichlich war und aut verlief. An Beerenfrüchten, Stachel⸗ 
bdeeren, Johannisbeeren und Himbeeren, fol In den Gärten kein 
Mangel ſein, ebenſo ſollen rothe und blaue Waldbeeren relchlich 
Horhanden fein. Stachelbeeren zum Einmachen und zu Kompott 
erſcheinen bereits fett längerer Zett am Markt und haben auch die 
ertten hoben Vreile bereſts überwunden, Demnächſt werden auch 
die Johannisbeeren nachfolgen. Süße Kirſchen, die wir vor einiger 
Zit noch aus dem Werten und Süden bezogen, liefern jetzt auch 
ſchon unfere Gärten und Alleen, doch bat die Frucht den füßen, 
pikanten Geſchmack noch nicht zur vollen Entwickelung gebracht. 
Außerdem find die Kirſchen auch noch theuer. Etwa zwei Wochen 
ſpäter wird der Sommer auch dieſen Mängeln vollkommen ab⸗ 
geholfen baben. 8 1 ö 

* Aus dem ſtädtiſchen Haushaltsetat für 1896/97. 
Ueber die Steuerverwaltung iſt zum ernen Male ein beſonderet 
Etat aufgeſtellt, danach kommen bel einem Zuſchlage zur Staats⸗ 
Einkommenſteuer von 132 Prozent an Gemeinde⸗Einkommenſteuer, 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer ſowie Gewerbeſteuer zuſamwen 
1098 192,95 M. auf, 29 088,12 M. mehr als im Verwaltungsjahre 
1395/96. wie Betriebsſtener, welche mit 200 Prozent auf geiſtige 
Getränke, fonft mit 100 Prozent erhoben wird, ergiebt 11000 M. 
Einnahme. Die Abgaben von Offizieren für Gemeindezwecke be 
tragen 7500 M. Hiernach belaufen ſich die direkten Gemeinde» 
ſteuern überhaupt auf 1116 642,95 M. Aus indirekten Steuern 
kommen im Ganzen 331 195 M. auf. Davon aus der Schlachtſteuer 
257 000 M., aus der Wildpretiteuer 7590 M., aus der Blerſteuer 
55000 M., aus der Luſtbarkeltsſteuer 2525 M. und aus der Hunde⸗ 
ſieuer 9080 M. Direkte und indtrekte Gemeindeſteuern ergaben 
zuſammen 1 447 79795 M. Davon find jedoch folgende Ausgaben 
au : Aus den dire Gemelr 1 tal 
148000 M., Rückerſtattungen aus der Schlachtfteuer 14 135 W., 
davon an die Milttärfpei'ennftalten allein 12 900 M., ferner aus 
der Blerſteuex an die hieſigen Brauereibeſitzer für ausgeführtes 
Bier 17 200 M. Dieſe Ausgabe wird ſich jedoch noch weſentlich 
ethöben, du in der Stabtverorbnetenfigung vom 16 Junk d. J. ber 


ſchloſſen worden iſt, auch den hleſigen Blerverlegern die Blerſteuer feb 


pro Hektoliter für dasjenige Bier zurückzuerſtatten, 

—. 1 1 weigh außerhalb des hiesigen Steuerbezirks per⸗ 
braucht wird. Für die Köſten der Kontrolle über die Blexeinfuhr 
bezw. Wied rausſuhr entſtehen 1350 We. Ausgaben. Die Einkünfte 
aus der Hundeſteuer endlich dienen zur Einrichtung und Unter 
Baltung der Verſchönerungsanlagen. Die Auecaden von den in, 
direkten Steuern betragen insgeſammt 41765 M. Ueberhaupt 
Heben den Einnahmen aus fämmtlichen Steuern in Höde von 
1447 79795 M., Ausgaben in Höhe don 189 765 M gegenüber, 
odaß demnach der Reknertrag aus den ſtädtiſchen Steuern pro 
1896/97 ſich auf 1 258 032 95 M. beziffert. a) 
e. Der Poſener Provinzial s Landwehr - Verband gehör 
leit 12 Jahren dem Deutichen Kriegerbunde an; er gebörte zu ben 
20 preußſſchen Provinziol⸗ und Gauverbänden, welche am 3. Juli 
1884, unter Wohrung ihrer Selbſtändlakeit mit der Bedingung in 
den Deulſchen Kriegerbund eintraten, daß dleſer ſeinen Eintritt in 
den Deutſchen Reichs Kriegerverbond erklärte. Seit jener Zelt int 
der Poſener Provinzlal-Landwehr⸗Verband eln treues Glied des 


Die Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung 
Graudenz. 
Von Eugen Philipp. 
Nachdruck verboten. Graudenz, 26. Junk. 


eine Ausdauer gehört doch zu der Ermöglichung einer 
Auge, welch ein Sei und welch ein Eifer! Was atebt ed 
da für Schwierigkeiten zu überwir den, was für Arbeiten, von 
denen das große Publikum ſich abſolut keine Vorſtellung machen 
kann. Jꝛde Ausftellung bat ihre Geſchichte, und auch die Ber: 
anſtaltung, die ſich ung unter dem Namen „Weſtpreußlſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung“ präſentirt, iſt nicht über Nacht entſtanden 
Schon im Jabre 1893, bet Gelegenhett der Bezirts⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
Tellung in Konitz, nam der lange vorher gehegte. Plan, in 
Graudenz eine Audhellung zu veranſtalten, feſte Geſtalt an. 
Zwar dachte man nicht an eine Ausſtellung gröberen Styls viel. 
mehr ſollte es (in ben Sommermonaten des Jahres 1895) eine 
ſogenaunte Bezirkz⸗Ausſtellung werden, vorzugzweiſe zur Hebung 
des Kleingewerdes beftimmt. Da trat aber Dühreufen mit den 
nigsberger und Poſen wit der Poſener Ausſtellung auf den 
Blan, und um eine Zerſplitterung der Sträfte zu vermeiden, ber- 
legte man die Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung auf das San 
896, obne Nückſicht darauf, daß um biefelbe Zelt auch Berlin 
leine Ausftelung hatte. Weit wabrem Feuereifer wurbe unn ger 
arbeitet. Die einzelnen Kommiſſtonen traten in Wirkſamtelt ii 
dank ihrer emſigen Thätigkeit it die Weſtpreußiſche Gewerde⸗ 
Ausſtellung eine Veranſtallung geworden, die in Folge ihrer 
ei 225 f 8 über die Grenzen Weſipreußens hinaus Be 
nde 0 


ach 
We l Gewerbe ⸗ Austellung — der Name beſagt 

ei end a , * Benpreußen mit 1 überwiegend Land⸗ 

wirthſchaft treibenden Bevölkerung bat von jeber an den Fort⸗ 

105 tten ber Induſtrie le Een eh er und fi dieſe, 
N ing, zu Nu a u 

Schere uche aus ich herausgetreten, und wir finden heute in 


8 


1. Bellage 


iſt natürlich das 


I 
2 


Deutſchen Kriegerbundes, welcher gegenwärtig 241 Verbände bez v. 
Bezirke mit 10 163 Vereinen und 864478 Mitglieders umfaßt. 
Gegen den Kriegerbund hat der Provinzial⸗Land wehrverband be⸗ 
ſtimmte Pflichten zu erfüllen. Der Bundes⸗Unterſtützanaskaſſe ge⸗ 
hören aus dem Bereiche des Poſener Provinztal⸗Lind vehr⸗Ver⸗ 
bandes bisher nur 14 Vereine an, und zwar die Landwehr⸗ und 
Krlegervereine zu Argenau, Buk, Chwalim, Eulenberg, Feuerſtein, 
Goſtyn⸗Sandberg, Krö den, Mokritz, Pinne, S Hokken, Schwerſen; 
Schwelnert, S zußenze und Trebiſch. Eine Aazahl Vereine des 
Verbandes, ſowle mebrere hundert einzelne Mitglieder deſſelben 
gehören der Sterbekaſſe des Deutſchen Kelegerbundes an; Generals 
bevollmächtigter der Bundes⸗Sterdekaſſe tft für den Provinztal⸗ 
Lindwehr⸗Verband das Vecbands⸗Vorſtands mlt glied, Lotteri:⸗Eln⸗ 
nihmer H. Kirſten in Poſen. 


»Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Votaniſche Abthei⸗ 
lung. „Welche edeutung hat die Farbe fücdte 
Glüthen?“ lautete das Tema, welches der Vortrag am 22 d. 
behandelte. An der Blüthe der Feuerlilte wurden dle vier ver ⸗ 
ſchledenen Arten der Blüthenblätter beobachtet. Die Blüthe der 
Salbet be vies, daß fe im Freien von J ſekten tres Hontas we zen 
beſucht wird, welche durch die Farbe aufmerkſam gemacht werden. 
Wenn ſich das Jaſekt aun auf die als Fluabrett dienende Unter⸗ 
lippe ſetzen will, jo muß ez mit dem Rücken zuerſt an die hervor⸗ 
ragenden Narben der Fruchtblätter ſtoßen, bringt es nun ſeinen 
Kopf in die Rö re der Blumenkrone, fo biegen ſich die Staub⸗ 
dlätter unter der Oberlippe hervor und Beitäuben feinen Rüden. 
Belm Beſuche einer folgenden Blüthe wird alſo dieler Blüthen- 
ſtaub auf die Narben der nächſten übertragen. Das weltere 
Schickſal des der Narbe anhaftenden Blüthenſtaudes llez das 
Mikcoſkop ermitteln. Es zeigte, daß die Körner Spläuche ent⸗ 
wickeln, welche durch den Griffel in das Innere des Fruchtknotens 
ölnelnwachſen und die Samenknoſpen berühren, wodurch dieſe zu 
keimungsfähigem Samen ſich entwickeln. Hierdurch wird die Art 
fortgepflanzt. Alſo: die Fortpflanzung der Art fest 
Samen vokaus, dieſer den Blüthenſtaub, dieſer muß auf die Nırde 
gebracht werden, demnach ſind Inſekten nöthlg, dleſe werden durch 
durch die Farbe auf die honlafährende Bläthe aufmerkſam ge⸗ 
macht. Die Unterſuchung der Blüthe des Weldenxöschens zeigte, 
daß bel dleſer ds Jaſekt durch feinen Koyf und feine Beuſt den 
Blüthenſtaub überträgt. Die purpurne Farbe der Blüthe iſt es, 
welche dem Jnſekt anzeigt, daß bier Han zu bekom nen. Die 
nähere Unterſuchung ergab, daß auch beim Weldenrös den Fremd⸗ 
beſtäub ung ftatifi det, da die Staubbeutel ſchon ausgeſtäubt Haben, 
wenn die Narben dieſer Blüthe ſich entfalten. In der eigenthümlich 
geſtalteten B.üthe der Oſterluzel, welche eine gelbe Farbe beftgt, 
wurden kleine Fliegen gefunden, welche die Beſtä bung übernehmen. 
Ste konnten nicht heraus, da die nach unten gerichteten Haare der 
engen Röhre der Blütbenhülle fie am Herauskrtechen verhinderten. 
Die Haare welken erſt, wenn dle Staubbeutel der Blüthe ſi 9 
öffnen; dle Narben derſelben find dann aber ſchon welk. Allo iſt 
auch bei der Oſterluzel Fremdbeſtäubung nothwendig. Die Blühen 
des Leimkrautes werden hauptſächlich von langrüſſellgen Jaſekten 
beſucht werden, da die enge Oeffnung des Kelch s den Eintritt des 
Inſektes ſelbſt verwehrt. Metit werden es Schwärmer ſela, welche 
den Honig herausholen. Die weiße Farbe der Blumenbläiter zeigt 
tönen auch noch in der Dämmerung den Weg zur Hoatgqaelle. 
Die Unterſuch ung der Hanfblüthen zeigte, 


8 erträgt den Blüthenſtaub % in { 
auf 105 andere. Dleſer un — ne entipkicht ee 
en 


wideln. 


n. Eine Militär: Shwimmanftalt wird in der Cybina 
errichtet. 


Wefſtpreußen Etabliſſements, die ſehr wohl die Anfänge große 
Induftrien in ſich bergen können. Man kann deshalb wo { 5 
weſtpreußiſcher Induſtrie ſprechen, wenn auch ein befonders 
carakteriſtiſch hervortretender Induſtriezweig dort noch nicht 
exiſtirt. Die Graudenzer Ausſtellung führt uns die Entwickelung 
ber aus dem Kleingewerbe 9 berichledenen weft. 
preußiſchen Induſtriezweige recht lebhaft vor Augen, und wir 


gewinnen unwillkürlich den Eindruck, daß für die Induſtrie dort U 


ein recht günfttger Boden iſt. Daneben kommt das eigentliche 
Kleingewerbe zur vollen Geltung, und auch hier ſehen wir erfreu⸗ 
liche Zeichen eines Aufſchwunges. Die oe e hat vor 
anderen Provinzlal⸗Ausſtellungen den Vorzug, Folge einer 
ſehr geſchickten Gruppirung der Ausſtellungsobjekte dem Beſchauer 
die Ueberſicht außerordentlich zu erleichtern. Ste erſtreckt ſich auf 
ein Areal von 40 000 Quadratmeter und weiſt fünf Hauptgebäude 
auf, von denen drei in gotbiſchem Style errichtet und überdacht 
einen ſehr ſchmucken Eindruck er N Daneben giebt es ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine ganze Anzahl von Pavillons für Sonder⸗Ausſtel⸗ 
lungen, ir ſodaß der Ausſtellungsplatz einen hübfchen 
n gewährt. 

Wenden wir uns nun der Musftellung des Kleingewerbes zu, 
fo ſehen wir in Gruppe I. (Texttl⸗ und Bekleidungs⸗ 
gegenſtände), daß die ſelbſt in den kleineren Städten der 
Propinz gefertigten Gegenſtände getroſt in die Konkurrenz mit groß⸗ 
ſtäbtiſchen Ausſtellungsobjekten eintreten können. Uniformen aller 
Art, Konſektlonsgegenſtände in geſchmackvollſter Ausführung ziehen 


die Aafmerkſamkelt auf ſich, ia eine Shweger Firma (S. J. Cohn) B 


führt uns ſogar als haute Nouveautse einen Herrenmantel vor, 
der boppelfeittg, das beißt von weisen Seiten benutzbar tft und 
außerdem noch den Borzug beſitzen ſoll, imprägntet, was in dieſem 
Falle waſſerdicht beißen ſoll, zu fein. Die Kunſtftickerel war im 
Oſten bis vor Kurzem noch ein Buch mit ſieden Siegeln, am aller⸗ 
weniaſten dachte man daran, ſie gewerblich auszunüßen. Daß dies 


aber doch möglich ift, Führt uns ein Konitzer Ekablſſſement — Lud⸗ 


ch — vor Augen, welche Firma auf der Ausftellung d 
15 Erzeugniſſe glänzt. Geſtickte, ſeldene Bereinsahnen, Wannen 


zur Poſener Zeitung. 


28. Juni 1896. 


Petersburg⸗Paris via Poſen. Am Mitt woch früh zwel 
Uhr bat der bekannte feanzöſtſche Diſtanzradfahrer Corre ſetae 
große Recordfahrt PBetersburg⸗ Paris angetreten, auf 
der er den im Jahre 1893 von Terront geſchaffenen Record zu 
ſchlagen verſuchen will. Der Fahrer hofft am fetten Tze, alſo 
am Montag, die ruſſiſch deutſche Grenze del Sludcꝛ zu üder⸗ 
ſchreiten und an demſelben Tage noch Poſe n zz erreichen. Sehne 
weltere Marſchtabelle lautet fodann: Dienftug: Schwerin, Käüſtrin. 
Berlin (257 Rllometer): Mittwoch: Polsdam Brandendurg. 
Magdeburg, Helmſtedt, Braunſch veig (229 Kilometer); Doanerſtag: 
Hildesheim. Oinnover, Minden, Bieleleld, Oippſtadt (223 Kllometer); 
Freitag: Una, Köln, Aachen (238 Kllometer). An Sonntaz hofft 
der zähe Ycetone in Parts zu fein. Die „Radwelt“ richtet in 
Anſchluß an die Mitthellung von dleſer Recordfahrt die Auffocde⸗ 
rung au dieietigen Fahrer, welche geneigt und im Stande find, 
dem franzöſiſ den Ko legen als Sccttt macher behliflich zu fein, MU 
zu dleſem kolegtalen Dienſt in recht reicher Zahl zur Verfügung 
zu halten. Corte bittet alle an der von ihm zu durchfagrenden 
Streck: domiellirenden Vereine un ihre freundliche Unterſtäz ang 
dei ſeinem Unternehmen. Es braucht alſo Niemand zu färchten. 
aufdringlich zu erſchelnen. Audererſelts mö ze freillch Jeder be⸗ 
denken, daß nur wirklich gute Fahrec bei einem ſolchen Berſuche 
etwas nützen können. Wer nicht im Staade iſt, mindeſtens ein 
Tempo von 39 Kilo neter eine Zelt lanz durchzuhalten, der möge 
nit jenem Anecbleten lieber zurückhalten. Aach für unfere Poſener 
Fihrer bietet ſich hler vielleicht eine Gelegenhelt, dem franzöſtſchen 
Radfahrer zu zel zen, daß der Sport ein völkervecdindendes MEittel 
ift und die Lledensw irdlakelt zu den Tugenden auch der RW fahrer 
des O tens gehört. 

„en. Das heißt Wort gehalten! „Eigentlich iſt es eine 
häßliche Elartttung, zur Bezahluag ſetner S Hhulden verpflichtet 
zu fela, auch wenn man keinen rothen Pfeunlz ſein elzen nenten 
kann; da dieſe Vecoflichtung aber einmal exlſikrt, fo vecpfände 1c 
meln Ezrenwort, dag ich Sie bei Heller und Pfenulg befcledigen 
werde, ſob ald ich dazu eintgermaßen im Stande bin.“ Mit dieler 
ohlloſopgiſchen Einleitung gab vor nun gerade 16 Jagren der 
damals 23 Jihte alte Stud. med. Joſeyh M. von hier dies Ver» 
ſprechen gegen einen hleſt zen Kaufmann und Eigarrenfadrilinten 
ab, als M. ſich aaſchſckte, Poſen zu verlaſſen und üder das große 
Bıller zu reifen, weil er den Kiufman zuſammen 81 Mart 
ſchuldig war, thells aa verſchledenen baaren Darlehen, thells für 
im Laufe der Zeit auf Kredit entnommene Claarcen. Der Stu⸗ 
dloſus, Sohn eines längſt verſtorbenen gieſt jean geachteten Ee- 
nentarlehrers mit zah reicher Famllle, deſſen kleines Oanzgcund⸗ 
ſtück auf der St. Muctlaſtcaße nabe dem Berliner Thor: weng 
Ertrag ab warf, ermangelte der U Gelder zur Bollendang 
feiner Studien; er entſchloß ſt deshalb, fein Heil in Amerlka zu 
verſuchen. Er war eig talentvoller jaager Man, der ſch on vor 
vollendetem 17. Lebensjahre fein Abiturſum gemacht hitte, belaß 
einen ehrenhaften Charakter, wofür nach den heutigen Ehrbenrlffen 
allein ſchon dle Thatſache ſpricht, daß er wegen Duells 4 Monate 
Seitungshaft voll und ganz in Glatz hatte verbüßen müſſen, und 
außerdem zäßlte er zu den liebenswürdigen Shwerendrgern, den 
geln geſebhenen Geſellſchaſtern. Unſer Kaufmann vectraute dem 
Studioſus — Gläudiger und Schuldner ſchleden als gute Freunde. 
Seitdem hatte der Kaufmann von Joſeph M. nie mehr etwas ge» 
hört, die 84 Mark hatte er längit verſchnerzt und vergeſſen. — 
Am vergangenen Mittwoch bald nach der Mitt agszelt bieit elne 
Drofhfe vor dem Cigarrengeſchäft Ecke der St. Martin, und 
Blktoxlaſtraße, der eln Herr entſtleg. Der Herr trat in den Liden 
und fragte nach dem Inhaber der Firma, mit dem er eln eiliges 
Geschäft abzuwickeln bade. Der Kauf mann warde zur Skelle ge⸗ 
rufen und nun gellte ih ihm der damalige Studiofus, der jetzige 
praktiſche Arzt Dr. Ihſepd M. aus Amerika vor, der gekommen 
tet, fein verpfändetes Ehren wort einzulöſen und feine Schuld zu 
berichtigen. „Nicht war, es find 81 Mark, die ich Ihnen ſch lde ?“ 
fraate der Doktor, was der Kaufmann beſtätigte. De. M. zog aus 
ſelnem aut gefällten Porteſeullle eine Reichsbanknote über 100 
Mark hervor, behändigte dleſelbe dem Kaufmann und bat, damit 
fein Konto elnſchlleßlich der Zinſen zu begleichen. — Dr. med. Me. 
lebt. wie et erzählte, „drüben“ in recht angenehmen Berbältniffen; 
er hat eine ausgezei bnete, ſehr einträgliche Praxis und beadft btiat. 
im nächſten Jahre auf einige Monate nach Deutſchland zu kommen 
und dann auch Poſen einer längeren Beſuch abzuſtatten. 

Die Feſtlichkeit des Kränzewerfens am Vorabe nde 
dez Johannestages auf der Wartoe zwichen der groß en Schleuse 
und dem Schilling und die damit verbundenen, von Verein 
„Stella“ geleiteten Vor⸗ und Aufführungen und Geſangvorträge 
beben wie wir böten, Vorkommniſſe im Gefolge gehabt, die bereits 
zum Gegenſtande eines polizeilichen Exmittelunzs verfahrens gemacht 
worden ſind, und die ſtrafrechtliche Verfolgung der Bethelligten 
„ ee Trotz des beftimmten Verbots des Boltzeipräftdenten 
ſollen die polniſchen Lieder „Boze cos Polske“ un „2 
po2aröw“ mit Muſikbegleitung gelungen worden fein. Es in nicht 


arbenpracht 
rovinz 2 — 


geſtickte Tafelgedecke in wahrhaft überraſchender 
wir bier, und alle dieſe Sachen find in der 

Die Abthellung für Pelzwaaren, Hüte und Mützen 
iſt zwar nicht ſonderlſch groß, doch zeigen die ausgestellten Gegen⸗ 
fände ſachgemüße Ausführung. Dagegen imponirt wieder dle Habe 


tellung von Leder waar en, bie wir auf anderen 
ausſtellungen in ſolcher Reichhaltiakeit nicht immer N 
nb wir erfuhren, daß grade die Sachen, die durch ihre prächtige 
Ausſtattung auffielen, in Weſtpreußen entſtanden ſeten, fo eine An⸗ 
zabl von Kumint⸗ und Juckergeſchirren, bet deren Anblick die Sach⸗ 
kenner ganz entduſtasmirt wurden. 
Nicht minder tmpontrend wirkt die Gruppe III „Holz ⸗ 
fan duſt rie“. Zimmexeinxichtungen in tadelloſer Ausführung 
nd aufgeſtellt, jo (von S. Herrmann Graudenz) eine Salon Eins 
richtung im Empire ⸗Styl von Alt⸗Mahagoni mit Intarſton, die 
unfere volle Bervunderung derausfordert. Kunſtvoll ausgeführte 
Schränke (von Tiſchlermeſſter Sokolows ki⸗Kartbaus] verbienen eben ⸗ 
falls volle Anerkennung, ebenſo die ane 5 Polſter nöbel (von 
Otto Tblmm⸗Grandeng . umſomehr als alle dieſe Sachen eigenes 
Fabrikat der Ausſteller find. Zu erwähnen find unter dieſer Ab» 
tbellung auch die Bildhauerarbeiten, von denen einzelne Firmen 
lehr gelungene Sachen ausftellen. Bittmeifter a. D. von Förſter 
aus Wogenab beweift uns mit feiner Austellung von Korbwaaren, 
welch nützliche und zugleich elegante Gegenſtände aus unſeren 
Weldenpflanzen hergeſtellt werden können oc. 
D IV „Stein», Tbon⸗, Glas und 
„ — 110 glänzendes 
ü eußliſchen ſtdeutſchen b 
Sfewdet u uf 8 ve de haben, bie einzeinen Stani 
ihre heutige Lelſtunasſüblgkelt zu bringen? D 
alle von thnen find aus kleinen Anf 5 
* 5 aewachlen. Und wie elegant baden dleſe Firmen 
1 us 
rbrlkete Telbft bie Wufmerkjamteit der Damen auf ſich le 
‚Biegeleifabritate ſtellt die Firma Mar Falk u. Co.⸗Graudenz. 
bonfabrikate die aräflich von Alvensleben'ſche Biegeiei und Thon⸗ 
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in Glasmalerei ſtellt z. 


a el⸗Danzig 
1 Us Gelegenheit, ſich den Betrieb un Ort und Stelle 


ausgeſchleſſen, daß das di sjä prize Feſt des Kränzewerſens mit 
einem Noch ſpiele vor dem Stluftichter endet. 

* Eine praktiſche Neuerung im Fernſprechweſen gelangt 
letzt Berliner Blättern zufolge zur allgemeinen Durchführung, eine 
Einrichtung, die einerſeſts die Sicherheit Fernſprechangeſchloſſener 
in ihren Wohnungen gegen Blitzſchläge erhöht, andererſeits die 
ſchleunige Entdeckung durch Gewittererſcheinungen hervorgerufener 
Störung in der Leitung ermöglicht. Auf jedem Telephonkaſten 
werden zwei kleine Apparate angebracht, welche durch eine mit 
Seſde ummidelte Drahtleitung mit der Fernſprechleitung in Ver⸗ 
bindung ſtehen. Der Blitzſtrahl, welcher die Fernſprechleitung trifft, 
geht durch die oben angedeuteten Apparate nach dem Blitzableiter 
und von hier aus in die Erde. Die Seidenumhüllung der Draht⸗ 
leitung in dem Apparat wird hierbei verbrannt, wodurch ſtets die 
Kontrolle über die Wirkungen des Blitzſtrahles ermöglicht wird. 
Nach dem Gewitter werden Fernſprechbeamte die ſämmtlichen 
Apparate revidiren und, wo die Seide verbrannt, etwa entſtandene 
De fekte bejeitigen. Enn, dee 

Poſtwerkehr. Vom 1. Juli ab werden die Taxen für Poft⸗ 


frachttüde nach Schweden, fowte nach Finnland über Schweden, G 


— der ausländiſchen Beſörderungsſtrecke weſentlich er 


olniſches. 
Poſen, den 27. Zunt. 

8. Der Erzbiſchof begiebt ſich beute Nachmittag nach Gneſen, 
um daſeldn an einer größeren Anzahl von Neopresbytere die 
Prleſterweihe vorzunehmen. Morgen kehrt der Erzbiſchof wieder 
nach hler zurück, da er am Montag, dem Peter⸗Paulstage, im 
Dom die Meſſe zelebriren will. (Dziennik.) 

„Gute Brodſtellen“ verspricht das Anſledelungs⸗ 
bureau Karbowo in einer Beilage zur „Deutſch. Tagesztg.“ 
allen Denen, die Parzellen der der Landbank in Berlin gehörigen 
Güter Harbowo, Zmiewo und Bachottek erwerben. 
Auf der Bellage, die eine verblüffende Aehnlichkeit mit den An⸗ 
preifungen der bekannten „Goldenen 110“ hat, werden die Vor⸗ 
züge des Bodens, der Gegend und die günſtigen Uebernahmebe⸗ 
dingungen in einer Weiſe herausgeſtrichen, daß ſicher ein Wett ⸗ 
lauf der Landwirthe ſondergleichen nach Karbowo entfliehen wird 
— wenn ſie es nicht vorziehen ſollten, zu Haufe zu bleiben. 

8. Dreihundert Kinder haben bei dem polniſchen Komitee 
für Fertenkolonten Berückſichtigung nachgeſucht. Die Herren Dr. 
Kapus eins ki und Dr. Grodzti haben dem „Dziennit“ zufolge geſtern 
die ſich melder den Mädchen bezüglich ibres Geſundheitszuſtandes 
unterſucht, die Knaben kommen heute an die Reihe. Die Aerzte 
erklären, daß faſt alle dieſe Kleinen des Aufenthaltes auf dem 
Londe bedürftig ſelen, da die feuchten Wohnungen und die mangel⸗ 
hafte Ernährung den Geſammtorganismus derſelben ſedr übel be 
einflußt hatten. Lelder verfügt das Komitee bisher nur über 
70 Plötze, und es wer det ſich daher an mitleidige Gönner mit der 
Bitte, den bedauernswerthen Kindern für kurze Zeit eine kräftigende 
Helmflötte zur Verfügung zu ſtellen. 

8. Choeiſzewski, der frühere Redakteur des „Datentt 
Kufawskl' bat am 25. d. M. in Gneſen die ſechs monatliche Ge⸗ 
föngnißſtraſe abzubüßen begonnen, die ihm Kale Beleidigung eines 
Lehrers zuerkannt worden if. („Dzlennik Kuf.“) 

8. Zum Sokolkongreß, der in den nächſten Tagen in Krakau 
stattfinden ſoll, iſt, wie der „Dredomwnil“ erzählt, deute früh eine 
anſebnliche Zahl „Genoſſen“ über Breslau abgereiſt. Von den 
hie ſigen Sokols werden ſich acht an den gymnaſtiſchen Uebungen 
bethelligen. Auf dem hie ſigen Bahnhof geſellten ſich die Delegirten 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Breslau, 27. Jun. [Doppelſelbſtmord.] Geſtern 
wurden am Oderufer zwiſchen Pirſcham und Neuhaus Kleidungsſtücke 
elner männlichen und elner weiblichen Verſon aufgefunden, ſowie eln 
Zettel, inbaltlich deſſen ſich an dieſer Stelle zwei Perſonen in die 
Oder geftürzt hätten. Unter Leitung des Gendarmen wurde der 
Fluß an jener Stelle abgeſucht und bald wurden die Zeichen eines 
relſes und eines jungen Mädchens, ſich feſt umklammert haltend, 
aus dem Waſſer gezogen. Die Leichen find bereits der „Brest. 
tg.“ zufolge xefognodzirt worden als die des 60 Jahre alten 
ufiters Bernhard St. und des 18 Jahre alten Mädchens Auguſte 
Gr., beide von bier. 

Görlitz, 27. Junl. [(Zur Kalſerparode des 
V. Armeetorps.] Das Oeneral⸗Kommando des V. Armee⸗ 
korps, auf deſſen Beranlaſſung bekanntlich eine offtzlelle Znſchauer⸗ 
tribüne auf dem Paradefeld Hermsdorf bei Görlitz errichtet wird, 
at dem „B. a. d. R.“ zufolge den Vertrieb der Tribünenkarten 
der bekannten Muſikallen⸗Handlung von Fritz Fledler in 
örlitz übertragen. Es werden im Ganzen 6000 Blillets, 
lämmtlich auf Sitzplätze lautend, verausgabt, und zwar zum 


folgt. Zur Vermeidung von Verzögerungen iſt es erforderlich, 
daß ſämmtliche Billetbeſtellungen ausſchließlich an obengenannte 
Firma gerichtet werden. a 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Berlin, 26. Junl. In der „Allgemeinen iſraelftti⸗ 
ſchen Wochenſchrift“ vom 28. Februar d. J. erſchlen ein 
vom Redakteur Mox Klaußner verfaßter Artikel, welcher ſich mit 
einer kurz zuvor ſtattgehabten Verſammlung des „Centralvereins 
der deutschen Staatsbürger jüdiſchen Glaubens“ beſchäftigte. Es 
wurde mitgethellt, daß Dr. Hildesheimer in jener Verſammlung 
fein Bedauern darüber ausgeſprochen hatte, daß die achte Straf⸗ 
kammer des Landgerichts I kürzlich den Redakteur Sedlatzeck vom 
„Deutſchen Generalanzeiger“ freigeſprochen hatte, weil ſie in der 
von Sedlatzeck in feinem Blatte ausgeſprochenen Behauptung, daß 
bet den Juden der Ritualmord immer noch gebräuchlich 10 und 
daß der Judengott mit beſonderem Wohlgefallen auf biefe Chriſten⸗ 
opfer blicke, eine Gottesläſterung nicht zu finden vermochte. (Das 
Urtheil iſt bekanntlich vom Reichsgericht aufgehoben und die Sache 
zur nochmaligen Verhandlung an das Landgericht II Berlin ver⸗ 
m'elen worden.) Anknüpfend an die von Dr. Hildesheimer geübte 
Kritik ſprach der Verfaſſer ſich dahin aus, daß er die Gepflogenhelt 
des obengenannten Centralvereins, gegen Beſchimpfung des Juden⸗ 
thums im Wege der Anzeige vorzugehen, nicht billigen könne, man 
verſchaffe den „antlſemitiſchen Buben“ dadurch eine Bedeutung, die 
ſte keineswegs verdienten. Wegen dleſes beleidigenden Ausdrucks 
ſtrengte Sedlatzeck nicht nur gegen den Verfaſſer des Artikels, 
ondern auch gegen den Herausgeber der Allgemeinen iſraelltl⸗ 
ſchen Wochenſchrift, Abraham Levin, eine Privatklage an, die 
geſtern vor dem Schöffengericht verhandelt wurde. Da der 
Kläger zur Zeit wegen Majeſtätsbeleldiaung eine Feſtungs⸗ 
fra fe verbüßt, war er vom perſönlichen Erſcheinen entbunden und 
ließ ſich durch R.⸗A. Daſing vertreten, während den Beklagten dec 
R.⸗A. Holz zur Seite ſtand. Die Beklagten erlannten ohne Wet. 
teres ihre Verantwortlichkeit an, Klaußner wies nur darauf hin, 
wie tief des Gemüth eines Juden ſich empören müſſe, wenn ſo 
ungeheuerliche Beſchuldigungen gegen das Judenthum erzoben 
würden, wie es immer wieder in der antiſemitſſchen Preſſe e 


Breife von 10, 5 und 3 M., deren Ausgabe vom 5. Juli ab er: | Thät 


Gerichtshof erkannte deshalb wezen Mi eſtätsbeleldigung auf 
Freiſprechung. 


Vermiſchtes. 
T Aus der Reichshauptſtadt, 27. Innl. Wegen Ber 
leldlzung der Armee verhaftet wurde geſtern Na v⸗ 
mittag ein feingefietbeter Herr im Pferdebahnwagen. Der Herr 
hatte, wie der „Volks-Zig.“ Augenzeugen verfihern, mit dem 
Schaffner des betreffenden Wagens, auf der Linſe Moritzplatz⸗ 
Landsberger Allee, aus geringfügiger Urſache Streit angefangen, 
im Verlaufe deſſen er ſich über daß Militär, mit Bezugnahme auf 
die Dienſtj ihre des Schaffners, abfällig äußerte. Ein zufällig auf 
dem Hinterperron befindlicher Krimtmalkommiſſar, der den Wort“ 
wechlel mit angehört, nahm die ſofortige Verhaftung des Herrn vor. 
Ein Ueberſall durch einen Wegelagerer hat dem 
22 jährigen Albert van der Schmidt das Leben gekoſtet. Am 12. d. 
wurde der junge Mann auf Rummels burger Gebiet in einem Ger 
bölz von einem ihn angreifenden Strolche mit dem Meſſer geſtochen 
und trug ſchwere Verletzungen davon, an deren Folgen er einige 
Tage darauf geftorben iſt. Die Kriminalpoll zei forſcht ſetzt nach dem 


er. 
Wie ſichdie Detallreiſenden zu helfen wiſſen, 
beweiſt die Maſſenverſendung von Poſtkarten mit bezahlter Rück ⸗ 
antwort und den vorgedruckten Worten: „Ich 28 Sie, mich 
mit Ihrer Kollektton zu beſuchen,“ an die Kundſchaft Die mt 
folden „Eluladungen“ verſehenen Reiſenden werden auch nach In⸗ 
0 der Gewerbenogelle unbehindert welter „Detail“ reifen 
nnen. 

Sriebmanns Abrelſe ißt Donuerſtag Abend erfolgt. 
Alſo berichtet jetzt das „Berl. Tabl.“, das bekanntlich die frühere 
Meldung des „Lok.⸗Anz.“ von Friedmanns Abreiſe beſtritten hatte. 
Ein Gerlchtsberichterſtatter meldet andererſelts, daß die Abreiſe 
aus Berlin ſchon am Mittwoch Abend, etwa eine Stunde nach 
Schluß der Gerichtsverhandlung, in großer Eile und unter Bes 
obachtung großer Vorſicht erfolgt ſei. An fih tft es herzlich glelch⸗ 
gültig wann Friedmann Berlin verlaſſen bat. Im Gegenſatz zu 
der Meldung, Friedmann habe ſich aus Furcht vor feiner Frau jo 
raſch entfernt, wird dem „Börſ. Cour.“ mitgetheilt, Friedmann 
babe am Abend nach feiner Freiſprechung noch feine Frau in 
deren Wohnung aufgeſucht. Das tft offendax nicht richtig, 
denn der „Lokal⸗Anz.“ veröffentlicht einen Brief Fried» 
manns an ſeine Frau, aus dem dervorgeht daß die Gatten 
ſich nicht geſehen haben. Das genannte Blatt ſchreibt: „Frau 
Anna Friedmann hatte eine Aufforderung erhalten, mit idrem 
Manne nach Schluß des Peozeſſes im Bureau des Juſtlzraths 
Kleiaholz zu einer Ausſprache zuſammenzutreffen. te lange 
Dauer der Verhandlung verhinderte jedoch das Rendez⸗ 
vous, und ſo kam es, daß Friedmann ſeiner Frou wie 
folgt ſchrieb: „Berlin, 25. Junk 1896. Liebe Anna! 
verlaſſe Berlin, ch nur im A. slande jo ſchnell verdienen 
kann, wie es für uns Alle nöthtg iſt. Wenn Du fo unvernünftig 
bandelft, wie nach meinem erſten Fortgehen, ſo iſt das nicht nur 
gegen D in Intereſſe, ſondern hindert mich auch, für die Kinder zu 
ſorgen. Anderenfalls wirft Du binnen Kurzem von mir hören und 
ausreichende Summen für Euch erhalten. gez. Fritz!“ Mit der 
Erfüllung dieſes Versprechens wird er Niemanden mehr erfreuen, 
als Frau Friedmann ſelbſt, die ihrer eigenen Ausſage gemäß 
nichts wentger als zufrieden mit dem Zigarretten⸗Verkauf im 
Dlymptas-Thrater-Gırten iſt. Die Ebeyerlaſſene denkt ſogar daran, 
wieder eine neue Tournee als Varieté⸗Söngerlin zu unternehmen, 
um ausreichende Mittel für ſich und ihre 5 Kinder zu erwerben.“ 


0 Der Gerichtshof verurthellte die Beklagten zu je 30 a r 
der Sokolvereine des Großberzogtbums zu den von bier Ab⸗ f Von einem anderen Blotte wird berichtet, daß gegen Frau Fried⸗ 
F nnr ,,, $ 218 des Giätgeieb6nRt sine Koakeen 


aucb der Vertreter bed groß⸗polniſchen Sokolverbandes eine An⸗ 
sprache holten. x A 

s. Mit Bezug auf die Nichtbeſtätigung des zum Ma⸗ 
gifratsmitallede von Oberſitzto gewählten dortigen Arztes Dr. 
Jaurentowskl fragt der „Dziennkk“, ob die polniſche Natlona⸗ 
lität etwa das „Crimen“ jet, weshalb man den Genannten für un⸗ 
fähig halte, jenes Ehrenamt zu verwalten. 

8. Polniſche Wähler des Schwetzer Wahlkreiſes beklagen 
ſich in der „Gaz. Gdanska“ darüber, daß fie 5—6 Meilen 
weit on den Ort ſich bemüht hätten, wo fie vor 3 Jahren ihre 
Stimme abgegeben hatten, doch ſeien fte daſelbſt, als nicht im 
Wahlbezirk wohnhaft, zurückgewieſen worden. Das genaante Blatt 
hält dieſe Abweiſung für rechtswidrie, da die Wahlen auf Grund 
der alten Wählerliſten vorgenommen wurden. In Driezmin (pol ⸗ 
niſch Drzyeim) bätten die Polen inſolgedeſſen 300 (?) Stimmen ein 
gebüßt. Bon Deutſchen werde erzählt, die Polen hätten, um die 
polntieen Arbeiter von auswärts her heranzuziehen, 15—18 000 M. (?) 
ausgegeben. 

8. Der vor Kurzem inhaftirte Warſchauer Literatur⸗ 
Brofefior Peter Chmielowski bat, wie die „Nowa Re⸗ 
forma“ miıtbeilt, von der Regierung die Erlaubniß erhalten, nach 
Zakopone (Galtzien) ins Bad zu geben. 

* Culmſee, 25. Junl. Geftern wurde bier die Gründung 
einer polnischen Volksbank endgültig beſchloſſen Es wurden bie 
Herren Befiger Joh. Soblickt als Direktor, Kaufmann Gajowalt 
als Raſſtter und Fauunternehmer Bromma ala Kontrolleur ge⸗ 
wählt. Dem neugegründeten Verein traten 17 Mitglieder bel. 
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Biel Hinausgefchoflen, indem fie ſich zu einem Schimpfwort hin: 
reißen ließen. 
* Köln, 23. Juni. Das Schöffengericht befaßte ſich heute mit 
der prinzipiell wichtigen Frage, ob der Berichtigungs⸗ 
zwangsparagraph des Preßgeſetzes auch auf den In⸗ 
ſeratentheil einer Zeitung ausgedehnt werden kann. Die 
„Volksztg.“ ſchreibt: Im Anzeigenthell der „Kölniſchen Volksztg.“ 
hatte die Rommandit⸗Geſellſchaft Otto Heinrich u. Co. in Aachen 
gegen die Firma Math. Dependeuer in Köln wegen eines Schorn⸗ 
ſteinaufſatzes polemiſirt. Depenheuer verlangte von dem genannten 
Blatte eine koſtenlos aufzunehmende Berichtigung und erhob, als 
dieſe nicht erfolgte, Klage auf Grund des Preßgeſetzes. Das 
Schöffengericht ſtellte ſich aber in der heutigen Verbandlung auf 
den Standpunkt, daß der Berſchtigungsparagraph des Preßgeſetzes 
auf den Inſeratentheil einer Zeitung nicht angewandt werden 
könne und wies den Kläger koſtenpflichtig ab. 


* Gotha, 25. Juni. Wegen Majeſtätsbeleldigung 
Hand beute ein hleſiger Prlvatbeamter vor der Straf. 
kammer. Er ſollte ih der Beleidigung gelegentlich einer Partie 
nach dem Thüringer Wald auf dem Heubergshaus ſchuldig ge- 
macht haben. Strafanzeige hatte ein Förſter Höft aus Klein⸗ 
ſchmallalden, mit dem der Angeklagte in Wortwechſel gerathen 
war, ernattet. Die 11 Zeugen brauchten im heutigen Termin 
nicht ſämmtlich vernommen zu werden, da der Förſter Höft als 
Angeber erklärte, die von ihm angezeigte Form der betreffenden 
Aeußerung heute nicht auf ſeinen Eid nehmen zu können. Der 


ſuchung eingeleitet worden jet und die Vernehmungen von dem Der 
kannten Kriminalkommiſſar Carl Damm geführt werden Nicht 
weniger als mit Friedmanns Berlon beſchäftigt ſich die Preſſe 
z. Zt. mit dem ihn freiſprechenden Urtheil, das allgemeines Auf⸗ 
ſehen erregt hat. Man erwartete, nachdem der ſchwere Ausliefe⸗ 
rungsapparat in Bewegung geſetzt worden, eine Verurtheil ang. 
U. A. ſchreibt in dieſer Hinſicht die „N. Hamb. Ztg.“: Die große 
Menge verſteht ſich nicht auf den Formalismus der intere 
nationalen Auslieferungsklauſeln, ſondern ſagt ſich: En 
weder es lohnt, den Kerl aus Frankreich zu holen: 
maß er verurtheilt werden, wie jeder andere Schuldige; 
oder s lohnt nicht, der Fuchs entwiſcht, dann ſoll man 
den Lumpen laufen laſſen, wie ſo viele größere und klei⸗ 
nere vor ihm, und ihm nicht noch Gelegenheit geben, eine de⸗ 
wegliche Unſchuldskomödle vor der Oeffentlichkeit aufzuführen, die 
Leute am Recht irre werden zu laſſen und mit der Gerechtigkeit 
Berfted zu ſplelen. Friedmann lacht ſich ins Fäuftchen. Den einzigen 
kräftigen Stoß, den ihm der Staatsanwalt mit der „Schmach und 
Schande des Advokatenſtandes“ verſetzte, dat er mit geſchickter 
Komödiantenmache zu parliren gewußt; jetzt fährt er über Brüſſel 
davon und wird vlelleicht dort wieder ein „berühmter“ Mann. Blel⸗ 
leicht auch beunruhigt er die Menge, die ihm jetzt halb verblüff 
halb ingrimmig nachſchaut, vom Auslande her noch einmal mit 
ſenſatlon ellen Schreibereien.“ 

Aus einem antiſemitiſchen Parlament. Eine köſtliche 
Satire auf den neueſten varlamentariſchen Ton in Oeſterrelch ver» 
öffentlicht ein Wiener Blatt wie folgt: Präſident: „Der Herr Ab⸗ 


mwanrenfabrit Schönborn aus. Bauingenſeur Behn⸗Graudenz prä⸗ 
ſentirt uns in einem elegant errichteten Pavillon die bekannten 
chen Faſerplatten und andere Baumuterlalten, daneben ers 
piiden wir Cementſabrikate verfchtebenfter Art, kurzum dieſe Ab⸗ 
thellung der Ausftellung iſt ſehr intereſſant. Hlerher gehört auch 
die Ausſiellung der Grunauer Ofenfabrik⸗Altien⸗Geſellſchaft der 
erften und einzigen derartigen Fadrik im ganzen deutschen Oſten. 
Der Verſuch, dleſe Induſtrſe bei uns heimiſch zu machen, tft, dleſer 
Austellung nach zu urtheilen, wohl gelungen. — Wer für Glas⸗ 
malere! Jes bat, wird auf der Graudenzer Ausſtellung 
ſicher einige Begenflände en, die ihm gefallen. Hübſche Bilder 
u . S au 
eſonders gefiel un er elms im Jagdkoſtüm. 
ige 8 t eine Kunſtglasbütte en miniature aus, und 


N Gruppe Vumfoßt „Wilfen 
toliſche Snhrumente, Zabntechntk.“ Die einzelnen 
Abtbellungen bieten ſehr viel Scherswerthes, doch müſſen wir es 


Uns verfaren, auf jedes einzelne Ausſtellungsobjekt einzugehen. — 


VI. enthält Gemälde und graphiſche Ge⸗ 
See aa ſchöne Arbeit feben wir dort, beſonders fallen 


einige Gemälde (Olio Jaeſchte⸗Thorn) anf. Neue Ausführungen 


von Photographien, Aquarell⸗Bider und ägnliches mehr aus 


Danziger, Praudenzer und Marienburger Atelters finden vielen 


toll, ebenfo ſachmünnſſche Zeichnungen, Patent⸗ Zeichnungen 
— kalliarap ide Gebete — Die Abtheilung für Litbo⸗ 
gtaphfe, Buchdruck und Buchverlag iſt reich ausge⸗ 
Anttet, fie beweiff, daß auch dieſes „Gewerbe“ in der letzten Zett 
hier sehr fortgeſcheſtten iſt. — Wenden wir uns zu Gruppe VII, 
fo inden wir in der Abtbellung für Bernſtelnſachen ſpezifiſch 
oft und weſtpreußiſche Erzengnſſſe. Die Bernſteinwagrenfabrlla⸗ 
Kon, die durch den Prozeß Weſippal auch weiteren Streifen bekannt 
geworden iſt, bat ihre Blütbezelt noch lange nicht hinter ſich. 
Hanz relsende Sachen werden aus Bernſtein hergeſtellt, wahre 


Meiſterwerte der Drechslerkunſt. Bel Weylbaler⸗Danzia be⸗ 


\Sattliie und muſi⸗ z 


—— en, 


wunderten wir Schmuckſachen von Bernſtein, Cigarrenſpitzen ꝛc., 
andere Firmen flellen nicht minder ſchöne Sachen aus, ſehr hübſch 
find auch die verſchledenen Muſchelwaaren. — Zur Gruppe VII 
gehören noch die lofler- und Kunſtſchmiedear⸗ 
beiten. und hierher wiederum die Austellung der Weſtpreußl⸗ 
ſchen Hufbeſchlaas ⸗Lehrſchmiede. Genanntes Ir ſtitut erfreut ſich 
eines ſehr guten Renommees, feine Ausſtellung kann nur zu einer 
Erhöhung deſſelben beitragen. Die verſchtedenen Arten des Huf⸗ 
beſchlags werden uns dort veranſchaulicht, und die Krone des 
Ganzen bildet eine ſich drehende Pyramide mit diverſen Polſter⸗ 
bufeifen. Die folgenden Abtbeilungen für Haus⸗ und Küchen⸗ 
deräthe, Eiſen⸗ und Stablwaaren, Werkzeuge 
enthalten eine reiche Auswahl, zum Theil patentixter Gegenſtände. 
Die bekannte Firma Herzfeld u. Victorius⸗Graudenz, Eiſengießerel 
und Emailllrwerk, ſtellt eine ganze Serie Oſenthüren und einen 
prachtvollen Ofen aus. J. Fiſahn⸗Allenſtein Mällerel⸗Werk⸗ 
euge u. a. m. 
dle wichtlaſte Gruppe iſt wohl die für Maſchinenweſen, 
Elektrotechnik und Transportmittel. Lokomobilen, 
in Weſtpreußen gebaut, Gas-, Petroleum⸗, Benzin-Dynamo und 
Elektromotoren auswärtiger Fabriken finden wir hier. Die Firma 
Siemens und Halske Berlin⸗ Charlottenburg iſt ebenfalls vertreten, 
fie beſorgt auch zugleich die eleltriſche Beleuchtung der Ausſtel⸗ 
lunge gebäude und des Ausſtellungsterralns. Windmotore, Hand⸗ 
und Feuerſpritzen, Feuerwehr Requifiten gehören zu der Gruppe, 
auch Molkerei und alle Arten landwerthſchaftlicher Maſchinen find 
von den großen weſtpreußiſchen und zum Theil poſenſchen 
Firmen ausgeſtellt. Dau pfteſſel, Helzungs⸗, Ventilatiens, 
Waſſerpumpen⸗ und Gasanlagen fehlen nicht, kurzum dleſe Gruppe 
der Austellung iſt entſchleden ſehenswerth. Reich beſchlckt iſt die 
Abtbetlung für agenba u. Elegante Landauer ſtehen mit 
anderen minder elegant, aber deshalb doch praktiſchen Fuhrwerken 
in trautem Verein. Ein Lohengrin⸗Schlitten (Julius Oybbenet⸗ 
ane Kar d e 1 te 15 15 1 1 25 VIII. 
a unnds und ähnliche Maſchinen, zum 
Tbell Ab Diele Im Betriebe au che-. iche Maschinen. 3 


Gruppe IX. Nahrunas⸗ und Genußmittel gleicht 
vollſtändig den entſprechenden Gruppen ſonſtiger Provinzial Aus⸗ 
stellungen. Die verſchiedenen Brauereien haben einen köſtlichen 
Stoff ousgeſtellt, und das Publikum kann ſich von der Güte des 
heimiſchen Gerſtenſaftes garnicht genug überzeugen. Auch feine 
Fleiſchwaaren und Kunſtbutter, ſowie „vegetabiliſche Naihrungs⸗ 
mittel“ Find ausgeſtellt, ſodaß für des „Leibes Labung“ in ſehr 
ausreichendem Maße geſorot it. Wunderhübſch find die 
ſtellungen der Thorner Pfefferkuchenfabriken. Thomas ſtellt ein 
Schiffsmodell mit Bemannung aus Pfefferkuchen aus, ſelbſt die 
Raagen und die Segel und der Maſtkorb und der Aaker befinden 
ſich an dem verlockenden Schiffchen, auch Graudenzer und Danziger 
Zuckerfabriken bringen viele und zum Theil recht originelle Neu⸗ 
beiten auf den Markt. 


Es bleibt uns nur noch übrig, die Abthellung für Hand⸗ 
arbeiten zu erwähnen, die alle Genres von den einfachſten dis 
u den vornehmſten enthält und die Gruppe XIL Unterricht 

n Fach⸗ und Fortbildungsſchulen, welche reich 
beichidt, die Schulverhältniſſe in Weſtpreußen im günſtigſten Lichte 
erſcheinen läßt. Dann kommt noch eine Gruppe für Geſund⸗ 
heits⸗ und Wohl fahrtsein richtungen, zu der 
auch der Provinzial» Verein zur Pflege im Felde verwun⸗ 
deter und erkrankter Krieger belzeſteuert hat und eine Gruppe für 
Sefellen- und Lehrlings⸗Arbetten, die ebenfalls viel Intereſſantes 
bietet. Neben einer ER von Alterthümern kommen zwei Son» 
derausſtellungen für Blenenwirthſchaft und Molkere ! 
zur Geltung. Eine internationale Ausſtellung von Hunden 
aller Raſſen wird ſpäter eröffnet werden. 5 


Alles in Allem bietet die Graudenzer Ausſtellung im engen 
Rahmen eine vorzügliche Ueberſicht über die Fortſchritte und den 
Stand der Induftrte, der Techulk und des Klein gewerbes im deut⸗ 
ſchen Oſten. Möge fie ihren Zweck erfüllen und zur Hebung des 
Kleingewerbes beitragen, möge ſie auch die Verbindung der Band» 
far dad mit der Induſtrie fördern, zun Segen und Vorkhell 
ür deide. 


N Nerd 


beordnete Hepp ſolle Maul aufmacher.“ — Abg. Dr. Hepp: 
Wenn ich aus dem Quatſch, den mein Vorredner ſoeben vorge⸗ 
deſelt bat, einen Sinn heraus höre, fo denkt der Kerl mit feinem 
breifiöcdigen Quadratputzer, daß die Regierung jewals die frechen 
Bettelelen der von ihm vertretenen Bagage derückſichtigen wird. 
Im Namen meiner Partei.... (Rufe: Des Trottel! Andere 
Rufe: Selber Trottel! Teppen)) „Ah was, ich Arena’ mich da 
weiter an! Das iſt mir ja zu dumm, mit ſolchen Pülcher ein ge 
ſcidtes Wort zu reden.“ (Beifall und Widerspruch.) — Pröſidenk: 
„Seht kann der Abgeordnete Hetztmaler das Maul aufmachen.“ 
Abg. Hetzmaler: „Das krummhaarige Donnerwetter ſoll drein⸗ 
legen, wenn dieſe Miſikerle ſich vnkerſtehen, mich zu unters 
rechen .... (Rufe: Pappen halten!) — Abgeordneter (wüthend): 
„Was, Pappen dalten? Kommts ber, wernd a Kuraſchi babt's 
— 40 lang die Watſch'n nur fünf Gulden koſt.“ (Rufe: 
Naubersbug-—Fallot ). Präſident: „Ich muß daran erinnern, 
aß eigentlich nur in den Couſoits gerauft werden darf.“ — 
Ibg. Hetzwaier: „Alsdann kutſcht's Enk jetzt: wann's draußen 
Jomaſſert werden woll- 8, Lönnı’s ja ſpäter nauskommen. IB 
abe zu dem Antrag nur zu bemerken, daß er ein Blödſinn iſt. 
r ein dummer Hund kann fo etwas verlangen, aber freilich, lo 
einem Klumpert, wies in dem Schweineftall da bel'nander dockt, 
art wan Alles zuwuthen. (Schlägt auf das Pult.) Ich erkläre 
Jeden, der dafür nimmt, für einen politiſchen Techtl⸗Mechtl⸗Wüſt⸗ 
Ung, für einen g'ſcheerten Malefiz⸗Diäten⸗Mogler, dem man Ein: 
aus Hirn geben ſoll, daß er mit die Fußſoblen auf die Uhr ſchaut.“ 
huender Beifall. Redner wird beglück vünſch!) — Präſident: 
⸗Fetzt kann der Abg. Shwefelhäusler das Maul auf 
wachen.“ — Abg. Schwefelbäusler: „Hoves Haus! (Lebhafte Oho⸗ 
ufe!) Wenn ich mir die Freheit nehme, den verehrten Herren 
Gürmiſche Ep trüſtung ) einige ſachliche Bemerkungen 7 
umult) — Ptäſtdent: „Ich muß den Herrn Abgeordneten wegen 
er unparlamentartichen Ausdruckswelſe zur Ordnung rufen!“ 
(Beifall im ganzen Haufe und auf den Galerien.) 
Sprechſaal. 
Auf der Strecke L ſſo-Poſen iſt fett dem 1. Mal d. J ein 
Hebenter, Abends 9 Uhr 4 Min bier anfommender Zug eingelegt 
worden, womit die föntel. Elſenbahn⸗Direktlon Poſen fich den 
Dant Wieler erwo ben bat. Während nun in der Richtung LOiſſa⸗ 
Voſen ſich j tzt die Züge in durchſchnittlie) dreiſtündlgen 5 
räumen folgen, beſteht in der umgekehrten Richtung Poſen⸗L ſſa 
denden Morgenſfunden ein ſechsſtündiger Zwiſchenraum zwiſchen 
Weil der fiebente Zug feblt. Des iſt nicht nur ein S tönbeitsf bler, 
ondern ein fühlbarer Mangel. Der Frühzug iſt ja ſehr geeignet 
t den Durchgangsverkehr nach Breslau, man kommt um 9 Uhr, 
alſo zu ſehr günſiſger Zeſt dort om, er diert auch binter Liſſa dem 
ichverkehr von Station zu Station, für die Strecke Poſen⸗Liſſa 
legt er ober zu früh. Der e geht wiederum zu ſpät. 
eldes wird namentlich von denjenigen Bewohnern der Koſtener 
Wegend läſtig empfunden, die Vormittags bei den Gerichten in 
Liſſa als Zeugen, Schöffen oder Geſchworene zu thun haben. 
Durch Einlegung eines Zwiſchenzuges würde dieſem Mangel 
abgeholfen. Es würde ſich empfehlen, den Zug fo zu legen, daß er 
an den 7 Uhr 21 Minuten von Kreu; in P ſen eintreffenden und 
dann in Lſſa an den 8 Uhr 53 Minuten nach Gloggu⸗Hinsdorf 
abgebenden Zug Anſchluß fände, alſo etwa Abgang Polen 7 Uhr 
27 Minuten, Ankunft Liſſa 8 Uhr 47 Minuten früh. Hierr it 


abgebenden Zügen (4 Uhr 2) Min. bis 10 Uhr 21 Minute ), 


in neuer Durchgangszug Kreuz Glogau geſchaffen. Daß 
N. t Ener um etwa 7 Ubr Morgens dem bieftgen Verkehrs. 
bebürfriffe entipricht, dewelſen die Züge, die von bier aus um 
6 Uhr 31 Min. nach Stargard, 6 Uhr 35 Min. nach Kreuzburg 
und 6 Uhr 40 Min. nach Bromberg abgeben. B. 
—— ———— — 
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Stedlen, 27. Junl. [Splirltusderſcht.] Junt bie 
52 70 M., 7cer 32,89 . Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 27. Junl. [Salpeter.] Loko 7,60 M., Juli 
7.6) M., Februar ⸗März 8,10 M. — Tendenz: Stetig. 


Wetzen 
Ei 
Wind 


J London, 97. Juul. 6 % Jazucker 12½ ruh z, Nüben⸗Roh 
zucker 10¼. Tendenz: R ıbta. — Wetter: Scho a. 


Marktberichte. 

„ Bredlan. 27. Junl. [RPrivakber i. 
relchendem Angebot war die Stimmung matt 
thellweiſe nachgegeben. 

Welzen in matter Stimmung, weißer »er 110 Riiogr. 15,00 
bis 15,30 M., gelber ver 100 Kilogr. 149 .—1520 Mark. — 
Roggen ſchwach behauptet, per d FKliogemm 10,89 bis 
11.10-11.40 ark, feinſter über Notiz. — Ser ſte 
los, ver 100 Kilogramm 96 —118—133)—14 30 
darüber bei ſchwacher Kaufluſt 

N- bis 


g Bei aus⸗ 
und Breiſe haben 


12,60 Mart über 


K. — 
ſchwaches Geſchäft, per 
18,50 M. anffaat 
Rapskuchen 
M Lein⸗ 
kuchen feſt, per 100 Kllogramm 11.50 bis 
11.75 M., fremder 11.25 11.75 M. Balmternutuden 
xublg. per 100 Klloramm 875-985 M. — Rleetcmer 
umſatzlos, rotber per 50 Kilogramm 24—30—35 Mark feine 
darüber, weißer per 50 Kllogr. 30 —40—50—52 M. — Schwe 
diſch Kleeſamen umſatzlos, ver 50 Kilogramm 20 bis 25 
dis 32 M., ſeldefrei darüber. — Geldkleeſam er feſt, per 50 
Kilc 13 - 14.50—16 M. — Tannenklee ruzdig, per 50 Kg. 16 bis 
20-25 -29 M. — Tynothee ruhig, per 50 Kilo 18—20—24 
M., leidefrei darüber. — Mehl wenig Geſchäft, per 100 Nilo inf 
Sack Brutto Weizenmehl 00 21,75 —22,25 M. — Roggenmehl CO 
17.75—18 25 N. Ronaen-Hruanaden 17 25—17 75 M. — Moggen⸗ 


Feniſenngen 50 Je 
| er Hoch Nie⸗ 
Abt. Maxkt⸗Notirungs⸗ſter 
Kommiſſton. N. 


Weizen weiß 
gelb. 


50 M. — 


ruhig. 


pro 


Hen, altes 8,20—8,80 pro 50 Bilogr, 


pro 80 Alone Hen, neues 2,30—2,60 


Sirob der Schr⸗ 94.0 27. MR 


Berliner Wetterprognoſe für den 28. Juni. 
Auf Grund lotaler Beobachtungen und des meteorologiſchen Des 
peſchenmaterlals der Deutſchen S-emarte pripetiſen aufgeſtellt. 
n wenig wärmeres, theils heiteres, theils wolkiges 
Wetter mit etwas Regen und ſchwachen weſtlichen 
en. 


Das 
Monatlich oa. 70 neueste Ori 


Nach 8 5 des Regulatirs zur 


Ordnung des Geſckäftsganges 
und des Verfahrens bei den 
KreigAusſchüſſen in der Pro⸗ 
Din: Poſen vom 84 Februar 

hält der Stadt⸗Ausſchuß 

en »ährend der Zeit vom 
1. Juli bis 1. Septem 
ber er 8386 


Wabtend der ferien werden 

exmine zur mündlichen Ver⸗ 
dandlung nur in ſchleunſgen 
Sachen abgeyalten werden. 

Auf den Lauf der geſetzlichen 
Fußten bleiben die FJerlen ohne 
influß. 


Voſen, den 24. Juni 1896. 
Der Stadt⸗Ausſchuß. 


Bei dem im April cr. ſtatt⸗ 
pebabten öffentlichen Verkauf der 
in der läbliſcen Pfandleiß Anfall 
verfallenen Pfänder hat ſich für 

rere Pfandſchuldner ein Ueber⸗ 
uß ergeben. Die Eigenthümer 

r Pfandſcheine Nr. 17662 bis 
Nr. 24496 werden hierdurch auf⸗ 

efordert, dieſe Ueberſchüſſe ſpäte⸗ 

bis zum 9. Auguft 1 
St anbleip-Snftalt,Biegen-u. 
Böulitraßen- cke, gegen Quit⸗ 

es in adobe des Pfand⸗ 

n 

twibrigenfalls dielelben abet. 
a äpig verfallen und die 
we en 1 
5 en, at 
Die Verwaltungs- Deputation. 


Bekanntmachung. 


In dem Verfahren betreffend 
die Zwangs perſteig - rung 923 
dem Guts beſitzer Heinrich 
von Zaluskowski zu Sipier- 
mo dehörtgen Grundſtücks 

wierczewo Nr. 1 find die am 
21. Yuguft. 1896 anſtebenden 

Amine aufgehober. 838 

Boien, den 25 Juni 1896. 

Königliched Amtsgericht. 

Abheilung IV. 


— 


» Abonnements- Anfang jederzeit WO) 


Butterick’s Modenblatt 


brauchbarste und billigste Modenblatt der Welt 
. 7 ginal-Modelie! 
Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse 
nach Maass nebst Anweisung, von 25 Pfg. an, durch: 
Blank & Oo., Schnittmuster-Abtheilung 


postfreil 


Verlangen Sie 
per Postkarte 


GRATIS-NUMMER! 


Handelsregiſter. 


In unferem Firmenreglſter ift 
heute die unter Nr. 2652 einge⸗ 
tragene Firma Sanitas Szezer- 
binski zu Boten gelöſcht == 


den, 
ofen, den 25. Juni 1896. 
Sönialiches Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 


Konkurs verfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Simon Silbermann zu Poſen 
tft zur der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf 9 

den 17. Juli 1896, 
Vormtttags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hierſelbſt, W onterplatz Nr. 2, 
Zimmer Nr. 15, anberaumt. 
Poſen, den 26. Junk 1896. 
Szartowiez, 
Gerichtsſchretber 
des Königlichen Amts zerichts. 


Bekanntmachung. 


In unferem Firmenxreglſter iſt 
nachflehend bezeichnete, anſchei⸗ 
nend längſt erloſchene Firma eins 
getragen, deren Inhaber ver⸗ 
zogen bezw. ſeinem Aufenthalte 
nach unbekannt tft. 

Firma Roesler & Kloss 

u Wy oda. 8317 

Diele fol von Amts wegen im 
Flrmenreaiſter gelöſcht werden. 
Der Indader bezw. deſſen Rech 's⸗ 
nachfolger wird aufgefordert, ſeinen 
etwaigen Widerspruch gegen dle 
Löſchung binnen drei Monaten 
vom Tage der Bekanntmachung 
ab geredet schriftlich oder mind» 


lich zu Protokoll des Gerichts⸗ 
Greibers geltend zu machen. 
ach Ablauf der Friſt wird ſonſt 


die Löſchung der Firma erfolgen. 
Oſtrowo, den 24. Jun, 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
II. Gen. II. Nr. 6 


495. 


8 1 * * 
Wönigliches Amtsgericht. 
Budewitz, den 16. Junt 1896. 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ftredung ſoll des im Grund⸗ 
buche von Sarbinowo Band I. 
Blatt 6 auf den Namen des 
Wirths Johann Plotek und deſſen 
Ebefrau Motoria eingetragene 
Grundſtück 


2 
am J. Auguf 1696, 
Nachmittags 3 Uhr 
vor dem ober bezeichneten Ge⸗ 
— = am Ka 
werden N . : 
Das Grundſtück Mt mit 26187 
Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 21,00,30 Hektar zur 
Grundſteuer, mit 110 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 2 
Das Urtheil über die Erthel⸗ 
lung des Zuſchlaas wird 


am d. Auguſt 1896, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichts ſtelle verkündet werden. 


Bekanntmachung. 


In unfer Flrmenregiſter find 
heute folgende Firmen einge 
tragen: 

r. 37: J. Kaiser mit dem 
Sitze in Unruhnadt und als In ⸗ 
baber Joseph Kaiser in 
Unruhſtaot. 

Nr. 38: W. Günther mit 
dem Sitze in Unruyſtadt und als 
e Günther 
in Unruhſtadt. 

A. 39: Meyer Bernhold 
mit dem Sitze in Un unnadt und 
FF 
n Unruhſtadt. 

Unruhſtadt, den 25. Sun 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Am Montac, den 29. Jun 
1898, Vormittags 9'/, Ugr, werde 
ich Wilbelmſtr. 7, an der Ge⸗ 
treide⸗Frühbörſe, für Netnung 
deſſen, den es ancebt, 200 3 
reine Roggenkleie — le 
Poſen öffentlich in der Auktlon 


ankaufen. 


Adolph Zielinsky, 
gerichtl. veretdet. Handelsmakler. 


1. 1. rd d. Sto. 8233 
tr. ——..... 


Die Lieferung des Bedaefs 
an Bekleidungsſtücken für 
die ſtädtiſchen WB ailen-Pilege- 

nder und Arme, ferner des 
Bedarfs an Schuhwaaren und 
die Ausführung der Reparaturen 
fol für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr im Submiſſionswege ver⸗ 
geben werden. 8395 

Angebote in verſchloſſenem Um 
ſchlag, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen, ſind bis zum 
Mittwoch, den 8. Juli 1896, 
Vormittags 11 Uhr, im Bu⸗ 
reau Ila, Zimmer 18, des alten 
Rathhauſes abzugeben. Daſelbſt 
wird die Eröffnung derſelben an 
demſelben Tage um 11 Uhr Vor⸗ 
mittag in Gegenwart der etwa 
erichtenenen Anbieter erfolgen. 
Die Lieſerungsbedingungen und 
Probeſtücke liegen während der 
7 in dem Bureau IIa 
u 


a 
Poſen, den 25. Juni 1896. 


Der Magiſtrat. 


Auktion. 


Montag, den 29. Juni er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ſch Wil 
helmſtr. Nr. 28 eine Reſtau⸗ 
9 Einrichtung, beftebend 


8359 

Buffet: und Ladentiſch, 
Tiſche, Stühle, Bierdruck⸗ 
Apparat, Speiſen⸗ Aufzug, 
Sophas, Lampen, Spiegel, 
1 Straßten⸗Transparent ꝛc. 
öffentlich meiſtbtetend freiwillig 
Gelder gleich baare Zahlung ver⸗ 


eigern. 1 
Friebe, 
Gerichtsvollzieher. 


Gut v. 300 Morgen Welzen⸗ 
boden, berrſch. Wohng., Provinz 
Poſen unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen. Agenten verb. Off. 
F. F. Exved. d. Zig. 8737 

Gafthof nedſt Kegelbahn, 
roß. Warten in einer kl. Stadt, 
rov. Poſen unter günſt. Bedira. 

zu verkaufen. Agenken verd. Off 


Gehörleidende 


weiſe ich bei briefl. Anfrage auf 

ein gutes Mittel bereitwilllaſt bin. 

H. Wolter, Bankbeamter, 
Breslau, Altdüſſerftr. 40. 


— — ͤ Agg— — 


Betanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntntß, 
für ſkrophulöſe Kinder n 8 en alle 


Prinz und Prinzeß Wilhelm Kinder, 
heilſtätte zu Inowrazlaw 


(Soolbad) eiue Fei telle geitiftet und die Mitgitedichaft : 

Kinderhellſtätten Verein der Provinz Poſen er — 4 2 
Wr ſind bereit, nach Naßgade unlerer Mutel die Aufnahme 

er Kinder in dieſe Hellſtätte auf untere Koſten zu ber 
en. 
Anträge für die vom 16. Auguſt bis 26. x 

J. laufende dritte Kurperiooe find bis 15. Juli A 

unterzeichneten Schriftführer unter Beifügung eines amtlich 

beglaubigten Bedürftigkeitszeugniſſes ſcriſlſch einzureigen. 
Berlin, im Juni 1896. 


Deulſcher Frauenverein für die Oſtmarken. 
Der Vorſtand. 


ai 5. U. 
Gräfin von Monts Hauptmann d. Reſ. von Laurens, 


geb. von Ingersleben Berlin W. Au 80 = 
Verla ., Shaperitr. 22, lee 
Vorſttz nde 


„ Erxust Eckardt, Dortmund, 
— 


Speeial- Ingenieur für 


Fabrik-Schornsteine 


j Neubau, Reparatur 

4 (Höherführen, Geraderiohten, Ausfugen und Binden während 
des Betriebes). 6910 

Einmauerung von Dampfkesseln, 


Blitzableiter-Anlagen, 


Lunge. Hals 


Iohste Hausmittel 
dastehende 


als geret et ron fi 
Sch 1 auf Rang’, Beuſt und Hals find ſammtlich ver⸗ 
ſckwanden. Wasmarf und Hauen noch ſehe gerlag uns ich 

„ daß mit nock einer Sendeng von 5 Packeten alles 
Wo len Sie mir dieſel den nochmals 
35 füge Ihnen meinen berzlichen 


n 
Orern breit. 9 Apen 19896 


de 
aut werden led. 
uma bend überſenden. 


6423 
Friedrich Geitz 


nt Magdeburger 


Bisher an Versicherte 
gezahlt 35 Mill. Mark. 


lh Versicherungs -resellschafl 


gewährt Unfallverſicherung auch für Seereiſen und Aufent⸗ 
halt in freuden Ländern zu billigſten Prämten und günfitgften 


Bedingungen. 


Vertreter für Prov. Poſen: 


Felix te." 


* Vietoriaſtraße Nr. 10. 


Kleineres Gut 
m. schönen Wohnhaus u Park 


bet 25 bis EO 000 Mk. Anzahlung 


fotert zu kaufen geſucht. 8399 


Ztnlral⸗Güter⸗Agentur. 


F. A. v. Drweski & Co), 
Poſen, Ninerſtroße 98. 


Pneum. Niederrad, 
beſtes Fabritat, 11 Kilo Aare 
verkauft Meyer, Niederwollſtr. 3 

Langeſtraße 11 
fit d Fare der hüren und 
Fenſter billla zu verkaufen. 

Gut erh. Plüſchgarnitur zu 
kaufen gei Off. mu breisang. 
unter M. N. 10 voſtl. Poſen. 

Eine gut erpaltene Faleſche 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
uns M. M. 12 Exped. d. 8d. 


Passagierbeförderung 


Stell -Newyork |, 


Fahrpreis Mk. 120. 
R. Mugge, Stettin 
Unterwiek 7. 


Vertreter in Posen: 6785 
Mich. Oelsner, Markt 100. 


Ich wohnt 


jetzt in St. Lazarus, 
Glogauerſtr. 5 
(Im Haufe des Herrn Negendank.) 
Sprechſtunden in meiner Woh⸗ 
nung von 8—9 Vorm. und von 
3—½ 5 Nachm. Sprechſtunden 
in Wilda, Margareihen⸗ 
ſtraßtſe 43 (im Haufe des Herrn 
Primas) von 6--7 Nachm. 8375 
Dr. Chachamowiez. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Poſen und Umgegend zeige ich 
ergebenſt an, daß ich mein Ge⸗ 
ſchäft von Königsplatz 10 nach 


nigsplatz 6 pt. 


vom 1. Ju i ab ver enge. 8379 


Emil Weidner, 
Schuhmachermeiſter. 


Dem geehrten Publikum zur 
ergebenen Ar heise, daß ich = 
reichhaltiges Lager in 


2 Aeg, um) Solgfärgen” 


aſſerſtr. Nr. 1 verlegt 


Fern bitte bei Bedarf um 
gefl. Zuſpruch. 
Deca ungsren 
Baum’s Mwe. 


Berlin W., 
Lützowstrasse 49. 
Töchter Fensionat , 


Fortbildung S- Kurse 


Geschwister Lebenstein. 1 705 


Auf mem Gut in ber Prop 
— 7 ſuche ich ſofort oder ſpäter 


von 


17000 Mk. 


zur erften Stelle, mündelſicher, 
zu 4 Proz. Te xe 

Offerten unter 
d. Sta. 


AB Hebamme en pf. — 
Kalitowsk 
8381 


X 


Selbſtdarleiher ein 1 5 = 


Wronkerſtr 31 II. 5 Friedrichſtraßte 1. 


Bovüiclchlr. 9 a: f. 95 
Zimmer zu verm. 

Möbdl. Z. ſep. r Bu 
m. o. — Bent. Ritterſtr. 31. III 

1 aut mödl Zimmer zu verm. 
ebent. m. voller Benfion Victorka. 
straße 21, III. rechts. 8343 


1 od. 2 wönl. Zimmer z. 78 
Töpferſtr. 3 II Thoreinsa: 
3 B., K., Entr. u. Bub. Te 
z. Okt zu verm. Waſſeryr. 12 


Zu vermiethen ver Ok⸗ 
tober: II. Etage 4 Zim⸗ 
mer, Küche, Korridor ze. 
Waſſerſtr. 25. Goslinski. 


15 Breiteſtr. 15 


im Neubau iſt ein großer, 
heller Laden vom 1. Juli 
zu vermiethen. 83835 


Ein Trockenkeller, 


8 17 1 N 3. 1. Jan. 
M. Cohn jr, Markt 67. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
0 8 und Nebengelaß per 

1. Okt. cr. z. v. Dieſelbe eignet 
ſich auch für einen Arzt, da ev. 
noch 3 Zim., Badez. ꝛc. mitverm. 
w. 1 Berner eine Wohnung 
von 3 Zimm., Küche. Näheres 
bet Max Cohn jr., Markt 67. 

Weöbl. Zimmer ſogl. zu verm. 
für 12 M. Beraſtr. 10a III. = 
bei Wisniewski. 

2 Zimmer, Kuche, rde de part. 
pr. 15. Jult evtl. 1. Auguft. Zu 
erfr. Theaterfur. 1, im Geſchäft. 

3 große Zimm., Küche, Rbgel., 
ſow. e. Laden m. angr. Woon. z. 
verm. Zu erfr. Schützenſtr. 30. 

Wilhelmſtr. 18 ift eine Wob⸗ 
nung von 5 Zimmern, Küche ꝛc. 
fofoxt oder per 1. Okt. au verm. 

Ein frdl. möbl. Zimmer bill. z. 
derm. St. Martin 52. 3 Tr. 1. 

Königspl. 6 iſt der I. Stock, 
2 Salons, 12 Zimmer m. 2 Bal⸗ 
kons ꝛc. ganz od. geth. zu verm. 
Ausk. Königſtr. 21, II. 8357 


Zu vermiethen 


ver 1. Oktober 4 ſchöne Zimmer, 
Küche nehft Zubehör Große 
Gerberhr. 2. Ku erfe. part. r. 
Schuhmacherſtr. 6, I. Et. 
Wohn. v. 4 Stuben (3 u. d. 
Str.), 3 ſep. Eing., gr. helle 
Küche u. gel. 1 1. Okt. z. 


v. Näh. b. Jul. Wo ol, 
Wronkerſtr. A. 15 
Ein Efenſtr. Zimmer, ml. 


oder unmöbl. zu n 
Büttelſtr. 12, II. 


Per 1. Oktober 


ſchöne Parterre⸗Wohnung von 
5 Zimmern und Küche, ganz ober 
getbe llt (3 Eingänge) bei! 8365 
Jean Lambert, 
Bäckerſtr 17. 

Gartenſtr. 4, III cin möbl. 
Zimmer, Eing. lep. 841 
1 möot. Zunmri m. ſep. Eing. 
eh 1 geſucht. often 


Tua Again 
per 1. Ottober in we od. 
Jerſitz geſucht. Off. 1912 
voſtlagernd. Sat 

Langeſtraße 11 
1 auch 5 pda u. Küche per 
1. Oktober zu vermlethen. 8406 


b m Eing., 
ſofoxt 7 e u 
wo e 7 55 1 0 55 


cderzim. . 1 
e zu Fare 


4 Zim mex, Tr und 
Nedendel paxterre, 8368 
4 2 08 und Reden, 
d wink Su er zu bermietben. 

nd zum 
Mi 10 eres bei J. Schleyer, 
Breitehrohe 13. 


90 000 Breiteftrake 1. 
p. 8327 Cxoed. Bafferftrae 8 3. Et., 


ein mödl. Zimmer mit ſep. Eina. 
billto zu A rmeler n. 8349 


u permtetnen I möbl. Zim⸗ 
8351 


4 jungen Mann, der deulſch und 


Sommerwohnung 


in Malta, 2 Kim. v. Poſen, im 
Walde zu e r ö 
Lo . 


Markt 80 


iſt ein kleiner Laden mit Schau⸗ 

fenſter per 1. Otloder 1896 zu 

5 7. 7 Näheres bei A 
ar 


u Wundt. Nr. 5 


III. Etage vom 1. Juli 5 und 6 


ö Zimmer und I. Etage vom 1. Ot 


An 5 Zimmer zu vermlethen. 
402 Asmus. 


5 Wohnungen 


EEE auch Läden ſofort zu — 55 

miet 

E Martin 30 Socvortene. 
Viktortaur. 21, III. Et. ver» 

letz mash. große Wohnung von 

5 Zimmern, Saal, Küche und 

Nedengel. für 1000 M. und eine 


Wohn. v. 4 Zimm., Küche ꝛc. v. 
1. Oktober zu verm. 


8376 


Schuhmacher und 
Schneidergeſellen gegen 
hohen Lohn geſucht. 

Central⸗Anſtalt für 
Arbeitsnachweis in Poſen. 

Tüchtiger junger Mann (ge ; 
wandter Verkäufer) ber Haus⸗ 
und Küchengeräthbranche per 1. 
Au zuſt oder früher bei hohem 
Salatı (für Provinzlalſtadt Ober ⸗ 
ſchleſtens) zu engagtren geſucht. 

Volniſche Sprache Bedingung. 

Gef. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und event. Photographle 
ur ter A. 8348 an die Expedition 
dleſer Zeitung. 8348 


Techniker 


Maurer zu ſofortigem rer de⸗ 


ſucht. Gef. Off. unter K * 
ped. d. Ztg. 
Im Neubau 75 
Venetianerſtr. 7 


find noch einige Wohnungen, 
ſowie bohe hee Kellerräume 
per 1 Oktober event. auch fruher 
zu vermtethen. 

Gartenſtraße 5, 
Gartenbaus 1. Etage, 3 B., Hüte, 


Spelſek. ꝛc. vom 1. Dftober für 
500 Mark zu vermiethen. 8366 


Hilter umd gleiihergeiellen 


e Anſtalt für 


Arbeitsnachweis in Poſen. 


Puß-⸗Directrice 


für feinen Fu fader ver 
1. Auguſt dauernde angenehme 
Stellung. 3 
Offerten mit Gehaltsanſpr., 
Zeunnißabſchr. und Photoar. 


Eduard Tischler, 
Kattowitz Oberſchl. 


Meſtarr.-Noch ſof. geſ. 75 M. 
monatl. NA Poſen, Bäcker⸗ 
ſtraße 6 8353 


Zum 1 


Ottoder Auch: einen 


poimtich ſpricht, als Buchführer. 
Alfred Rossellit, Hotelbeſitzer zur 
Traube und eiern e 
Oſtrowo. 

Füx ein feines en 
Glaß⸗ u. Borzelan-Gelgäft in 
einer größeren Provinztalſtadt 
Poſens wird ſofort oder ſpäter 


ein Lehrling 
deſucht. Offerten unter D. 8325 
an die Exved. d. Zta. 8325 


Ein Kellnerlehrling p 1. Juli 
geſucht. Zu erfragen Bees lauer⸗ 
Fraße 32. Deftillation. 8353 


Wer ſchnell u. bill. Stellung 
will, verlange p. Pont. die „Deut: 
ſche Vakonzen Bot“ in Eßüngen 


Demoiselles 

Les Dames, et Messieurs, 
voulant s’occuper chez soi de 
suite 8 joli traivail facile, 
intressant d'un 

Be a0 4 Ar 5 frs. par jour 
suivant Auction veudable 
peuvent Serire à Monsieur. Ga- 
paume 110, boulevard de 1 —.— 
à Paris. Timbr pr. rp) Priere 
correspondre en Francais. 


frau. Gefl Off. T 8. Exv. d. 3. 


e e u 
TE 


erſter Getreidefirmen (Rog zer) 
an nur Ia. Müller. Gefl. Offert. 
u. F. B. 40 rofl. Liranik. 


icthinnen, Köchtanen, Stuben⸗ 


u. Kintermädcden für Stadt 
u. Land, 2 tücht Verkäuferinnen 
f. Fleiſchgeſch., Mädchen Wei Er 
empf. für ſofort 


M. Schneider, 5. Nurtiu 8. 


Jung. Mädchen, 18 Jahr alt, 
ſucht St-U. als Stüze d. Sand 8 


behandelt brieflich, giebt ſchnell ftärfften 
Haar» und Bartwuchs. Zahlreiche 


dran 
N 


verſchiede⸗ 
nen Ländern, in D . 
eutſch⸗ 


meinen neu erfun⸗ 
denen Inſtrumenten 
vor. 


ment — mit 8 
7.50 


rt 
b Kt 3 ſtrirte 
1285 We elt nur direct“ N 
nder Heinrich Suhr in Neuen 
rade, Weſtfalen. 
30 ee 
warne aus br vor ähnlich klin⸗ 
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HANNOVER 
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ZN © GESETZLICH GESCHUZT 
HANNOVERSCHE CAKES-FABRI 
L°___H.BAHLSEN. > 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 
cialität 3 Meter Cheviot 
3. Anzuge auf. f. 10 ME, 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 
Anerkannt reelle chriſtt. 
Bezugsquelle. 
Eupener Tuchvers and 
in Eupen bei Aachen. 


Emser Pastillen 


. mit Plombe, 


dargestellt aus den echten Salzen 


der König Wihelms-Felsen- 


quellen, sind ein bewährtes Mittel 
gegen Husten, Heiserke 
achleimung, Magenschwüc 
Yerdaun 


Ver- 
und 


Um keine Nachahmungen zu er- 


halten, beachte man, dass jede 
Schachtel mit einer Plombe ver- 
schlossen ist und verlange aus- 
drücklich 


Emser Pastillen 


mit Plombe. 
in Posen in den 
Drogenhand 


＋ Bus den in Karlsbad 2 ni boom. 808 dern ſo 
br deliebten und acgtlich empfosleren O:ftern,- Nag 3 


+ Rath weinen emnfehle 
ff. Szegszarder à 0,90 pr. Fl. excl. 


„ Villanyer Auslese à 1,15 
„ Vöslauer Auslese à 1,30 


Vöslauer Goldeck a 175 


4 | 
weiß und roth, von R. Schlumberger, Etgentbämer 
der Beſitzung Goldeck in Vöslau d Wien. . | 


* Hauptniederlage für Poſen: 
. Weingeoösnätg. Adolf Leicntentritt, 


eee 39. 


FRANZENSBAD. 


Das erste Moorbad der Welt, besitzt die stärksten Eisen- 
quellen, reine alkalische Glaubersalzwässer und Lithionsäuerlinge, 
die kohlensäurereichsten Stahlbäder, Mineralwasserbäder, Kohlen- 
säure-Gasbäder. 

Vier grosse elegant und comfortabel eingerichtete, allen 
modernen Anforderungen entsprechende Badeanstalten. 

Heilanzeigen: Blutarmuth und Bleichsucht, Allgemeine 
Ernährungsstörungen, Scrophulose, chronische Magen- und 
een Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle 
Stuhlverstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane etc. 
Chronische Nervenkrankheiten, Nervenschwäche, H hon- 
drie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht. Exsudate, rauen- 
krankheiten. Unfruchtkarkeit und Schw. ächezustände. 


BEE” Saison vom I. Mai bis 30. September. 
Prospecte gratis, 


Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Kur- 
verwaltung. 3415 


ui 
Naturheilanstalt Blankenburg-Harz. 


Wilder men Sanatorium. Herrliche geschützte Lage 
icht am Walde; mildes Klima; sorgfältige individuelle Behand- 
lung. Mässige Preise Prospekt frei. 

Dr. med. Dahms, Freiherr von Hammerstein. 

Arztlicher Leiter. geschäftlicher Leiter. 6268 


Wasserheilanstalt „Ostseebad Brösen“ 


bei Danzig. Landſchaftl. ſchöne Lage dicht am Strande. 12 Dia 
Bahnhof nach Danzig. Wald» und Seeluft. Geſammt⸗Waſſerbell⸗ 
verfahren einſchl. der Kneippſchen Anwendungen. Ser, Sann- 


x 


+ 
* 


und Sonnenbäber. Dtätluren, Maſſage und Wed ag 
Streng individuelle Behandlung. Far chron. Lelbe Met 
Gelſteskrankh. ausgeſchloſſen !) Mat und Jas (Borlatio.: 

beſonders geeignet. Näheres ſowie Brofnette durch den Veſtz. 


H. Kulling oder den leitenden Arzt Dr. Froehlich. 
A 
Dr. med. O. Preiss 


= == Aossertel u. Kuranstalt Bad Rlgersburg 


im Thür. Walde 
ist zur Zeit das schönstgelegene Heil-Etablissement und Pensionat | 
am Walde. Wasserkur, electr. Kuren, Massage, Terrain- w 
klimat. Kur etc. Sommerfrische Neu eingerichtet: Eigene | 
Dampf- und Electrieitäts-Centrale zu Kurzwecken, zu Heizung 
u. — Beleucht. Neues Conversationshaus mit allem Comfort 
und entzückender Hochwaldaussicht. Südpromenade für Rheu- 
matiker, Blutarme eto. Dampf- Wellenbäder u. A. 54 9 
Prospect gratis. Adresse: Dr. Preiss - Elgersburg. 


Ostseebad Göhren 
Insel Rügen. 


Auf lieblich dewaldeten Hügeln am Strande Mönchauts, eines 
der beltebteften Oftſeebäder. Ausſichter (Nordpeerd) gebören zu 


den Ichönften Deutſchlands. Luft für Rerver- und Bruſtleldende 
rund Rügens. Warme und kalte Seebäder. Wußtunft 5 
Bad Pi I) Dr Daupiqu den: Georg: 
| ung k kannt durch ee 

arm, Bleichfuchtu.\.w. Berlandi 1805 über 810000 lsteyen. as 
u. nahezu werthloſes Be Säriiten gratis. a über das Ban 
Dr. Kies’ Diätetische Heilanstalt. 

be-, Nervenleiden, Frauenkrankh, St. — 


5222 


vorzüglich. Alterthümliche Trachten und Sitten der Bewogner- 
Hotels, Loalrhäuſer komf. att ſchönſten Feruſichten. Beſter Bade 
ad Verkehrs ⸗Burecan: Poſen: K. Hartwig, Waſſerſtr. 
Proſpecte gratis u. franco durch die — — 
e 
— find fett lange b. 
Wirkung del Nieren, ge u. Steinleiden, b = U. 
Darmkatarrhen, fowie del Störungen der Seen uls Blut⸗ 
keiner d. Quellen werden Salze ik das im Handelvorkammen de 
angebl. Wildunger Salz ift ein künftliches zum Theil | 
u. Bobnungen im VBadelogirhauſe n Europäiſchen Hofe lobter: 
Die Juſpekt. d. Wildunger Mineralquellen Aktien ⸗ 
Dresden -N. * 
V liche Erfo in allen er-, — — 
orzügliche ge Magen-, 


Ostseebad Bad Stoipmände LP. 


zum enplatz — nahe Laube und Naoelwälder — ſchönſter 
a 
3 m e „ „ 

J nervöſen Kranken fomwte 3 empf. Näh. Ausk. 
e e Badedireetion. 


u u Kr r. 


8 ex Sonntag, 


Sun en nn anna — —— 


Militäriſches. 


K. Dem Vernehmen nach wird am letzten Tage der 
Raifermandver ein großartiges Rückzugs gefecht, 
das hier und da einen ſtrategiſchen Charakter tragen 92 8 zur 
Darſtellung gelangen, wobei man zum Theil in gewiſſer Hin⸗ 
ſicht ſehr wichtige Verſuche machen wird. Es ſoll eine große 
Arrieregarde gebildet werden, deren Aufgaben ſehr vielſeitige 
ſein dürften Um die Flanken der Infanterie zu ſichern, ſie 
gegen Umgehung zu ſchützen und ihren Abzug zu decken, wird 
dieſer Arrieregarde eine möglichſt ſtarke Kavallerie ſowle 
Artillerie beigegeben. Dem Führer der Arrieregarde wird die 1 
ſchwierige Aufgabe zufallen, jo lange wie möglich Stand zu 
halten, ohne jedoch den Augenblick zu verſäumen, wo der Ver 
nichtung noch vorgebeugt werden kann. Hat der gegnerische 
Andrang den anfänglichen Rückzug zu einer anderen Richtung 
als der „natürlichen“ gezwungen, ſo wird man dieſe zu ge⸗ 
winnen ſuchen, ſobald die Ordnung hergeſtellt und die Truppen 
wieder lelſtungsſähig geworden find. Ob und wann dies aber 
gelingt, hängt hauptſächlich von dem Handeln des Gegners ab. 
Wie wir weiter hören, wird während der Kaiſermanöver ein 
Theil der Geſechtsfelder fortifikatoriſch eingerichtet werden. 
Bei den heutigen Feuerwaffen haben eben die Feldbefeſti⸗ 
zn einen enormen Werth erhalten. Man kann kaum 

noch die Alles überwindende Gewalt der Feuerwirkung leugnen. 
Es wird alſo während der Kaiſermanöver fo eine Art Hinter⸗ 
haltsdeſenſive durchgeführt werden. Man wird den Feind erſt 
an einer guten Stellung anlaufen und ſtarke Verluſte erleiden 
laſſen, dann aber, wenn er erſchöftt iſt, aus der Stellung 
heraus über ihn herfallen. Mit denſelben Truppen, welche die 
anfängliche Abwehr zu übernehmen haben, wird man den Aus⸗ 
Tall ncht führen können. Es werden daher zu dieſem Zwecke 
andere verborgen zurückgehalten werden, und zwar. da der 
offenſive Schlag die entſcheidende Rolle ſpielt, der größte Theil 
der Geſammtkräfte. Man legt dem Gegner gleichſam einen 
vr 
K. Wie wir aus aut unterrichteten militärtichen Krelſen hören, 
liegt es in der Abficht unſerer Heeresleitung eine neue Ponton⸗ 
konſtruktion für beſtimmte Fälle 8 deren Ponton⸗ 
boden in breiterer Auslage angenommen wird. Es hat ſich nämlich 
Herausgeſtellt, daß unſer jetz ges Material wohl für langiamer 
fließende G Geäfier genügt, in ſolchen mit größerer Geſchwindiakeit 


doch nicht ganz bre tft. In ſolchen Fällen kann eben 
bey: Ponton mit breitem Boden den Verhältniſſen entſprechen. 


Hinzugefügt mag noch werden, daß überhaupt unſere Pontons] Einrichtung fit ein Beweis dafür, wie ſehr d 
Anker ſchwanken weshalb ihre die Theorie mit der Praxts zu verbinden und den jungen Land⸗ 


deim Werfen und Heben der 
Senkung einen bedeutenden Grad von Geſchicklichkeit von Seiten 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachb ruck verboten. Berlin, 26. Juni. 
Fritz Friedmann iſt, wie Sie Ihren Leſern ja bereits 
gemeldet haben, nach einer mehr als achtſtündigen Ver⸗ 
Handlung freigeſprochen worden. Ein paar Stunden lang 
war ich in der pfychologiſch ſehr intereſſanten Verhar dlung 
zugegen. Ich war einer der fünfzehn Zuhörer, für die das 
Verhandlungszimmer — es war daſſelbe, in dem vor wenigen 
e der Freiherr v. Hammerſtein verurtheilt worden — 
in feinem Auditorium Platz gewährt. Bei folch kleinem 
Auditorium hat der überraschende Ausſpruch Brauſewetters 
es giebt keine Oeffentlichkeit, eine gewiſſe Berechtigung. Iſt 
das noch 9 das Zulaſſen von fünfzehn Perfonen ? 

Mehr als hundert Perſonen hatten am frühen Morgen ſchon 
Einlaß in das kleine Verhandlungszimmer verlangt und die 
aufgebotene Schutzmannſchaft hatte einen überaus ſchweren 
Stand, um Ordnung zu ſchaffen und den zum Verhandlungs- 
‚immer führenden Korridor frei zu halten. Es kam zu ſehr 

ebhaften Scenen. 

Bi Si Verhandlung ſelbſt war als ſolche höchſt uninter- 
eſſant, fie erweckte nur Theilnahme durch die Perſon des 
Angeklagten, der mit ſcheuer, haſtiger Verbeugung nach dem 
Richtertiſch eingetreten war und nun innerhalb der Schranke 
bleiben mußte, vor der er ſo oft glänzende Rednertriumphe 
gefeiert hat. Diesmal machte Fritz Friedmann, beſonders 
anfangs, einen mitlelderregenden Eindruck. Der lebhafte, von 
der Geſellſchaft gefeierte Cauſeur, den man bei jeder Premiere, 
bel jedem intereſſanten Feſt im Vordergrund, gewiſſermaßen 
auf der Präſentirſchüſſel seien, ſtand, hier ſich krampfhaft 
mit den Händen an der Schranke vor der Bank der An⸗ 
geklagten haltend, leicht vorgebeugt, ſcheu jeden Blick ins 
Auditorium vermeidend. Langſam und heiſer rangen ſich ihm 
die erſten Worte los. Oft fuhr er mit dem Taſchentuch über 
dos fahlgraue Antlitz, dem der lange, ſchmale ſchwarze 
Schnurrbart diesmal ein melancholiſches Ausſehen verlieh. 
— Aufregung des um ſein letztes, unverſehrt gebliebenes 

Stückchen Ehre ringenden Mannes klang durch den Ton der 

timme. Er klagte über heftiges Herzklopfen, oft ftögnte er 
verzweifelt auf „es iſt fo entſetzlich für mich“ oder ſchrie in 
lautem Schmerz auf, er ſei ſo lange ein redlicher Arbeiter 
* wie komme man dazu ihn plöglich für einen Lumpen 
zu halten. 

Eigenthümlich aber — je mehr und je länger er foren. 
ſiſche Luft me deſto mehr wich feine Aufregung un 


Mattigkeit, deſto mehr beherrſchte er das Wort und bald war J 


er unermüdlich in Deduktionen und Reminiscenzen. Wie der 


Rieſe Antäus neue Kraft gewinnt. wenn er die gewohnte Erde ſtizzicte Operette wieder, daß der Komponiſt des „Boccaccio“ 


unter ſich fühlt, ſo Friedmann, je mehr er juriſtiſchen 


ritz 
Boden unter ſich It Er ſtand als ter, el d Originalität geweſen iſt. Die Muſik iſt wieder höchſt 
es ber Kade adlobids und iederzwicbig einzelne, jo Sefonber® daß Fade 


ausgelieferter Flüch 


4. Beilage zur Pofener Zeitung. 


— 
— 


d der ſchmucken Operette „Das Modell“ aus dem Nachlaß 


3% Sa 1395. 


beizubringen, ſondern fl: auch mit den für daz praftiihr Leden 
wichtigen Fertigkeiten vertraut zu machen. — Heute Mittag über 
1 die Mitglieders des 1 und das Bureau der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung dem 2 Da Reatter K o Db daz 
Diplom feiner Ernennung zum „S lteſten“. Di ie 


der Bemannung erfordert. Sehr eingehende Verſuche ſollen nun 
in dleſem J ihre mit der neuen Vontonkonſtruktion gemacht werden, 
und man iſt in militärlſchen Krelſen ſehr gespannt, * . 
ausfallen werden, denn es handelt ſich bier um eine Sache von 
außerordentlicher Wichtigkeit, dle eee iſt, als man viel⸗ 
leicht hler und da gemeinhin alaubt. 


kunde iſt mit reichem Farbendruck 4 br und trägt auf gol⸗ 

— —— — 1 — — rang 1 1 — 
ebra nd, in und ſeit welchen der älteſte ſeine Dlenſte 

Aus der ie Poſen. widmet. Von 1860 -1877 war derſelbe Stadtverordneter 


88 110 mter, 26. Junl. [Ferlen der Landwirt ⸗ſ und ſeit dem Jahre 1877 gehört er dem Magiſtcats⸗Kollegtum an. 
ſchaftsſchule. Von der ſtädtiſchen Bade an⸗ — Vergangene Nacht baden wieder einmal rüde Burſchen in ver⸗ 
ſt a l t.] ne Ernennung der Oderlebrer Dr. Lautenſchläger ſchiedenen Bärten a:hıuft. Ste ftlegen u. A. in den Garten ber 


und Dr. Schwierczina zu Krelsſchulinſpektoren beginnt die biefige 
E 9 5 ihre dlesfährigen Sommerferien ftatt am 

6. bereits am 3. Juli. Nach den Ferien dürfte der derzeitige 
Mangel an Lehrkr ſten — r fein. 
3 Badeanſtalt, welche bisher nur für Herren beſtimmt war, 
iſt fett dem heutizen Tage auch zur Benutzung für Damen an der 
ftimmten Tagesſtunden eröffnet. Ferner iſt durch Boltzeiv:rord: 
nung feſtgeſetzt worden, daß das freie Baden an andern Stellen 
des Stees ſowle in der Sama überhaupt nur an beſtimmten Tages⸗ 
Hunden und zwar unter Aufſicht geſtattet ſei. 

rs Rakwitz, 25. Janl. [Blitzſchlag mit Feuer. 
Bezirkskon ferenz. Ausgeſetzte Belohnung. 
e in Doktorowo.] Ia der Nacht vom Mittwoch zum 

onnerſtag entwickelte ſich gegen 2 Uhr über unſerer Gegend ein 

heftiges Gewitter. Der Blitz fuhr in elne etwa 5 Kilometer von 
hier zu Neu⸗Latſe gelegene Shrune und äjherte dieſelbe ein. — 
Geſtern Vormittag 9 Uhr] fand im Schulhauſe zu Tlokt die ap 
diesjährige Bezirkskonferenz des Dee Rakwitz unter Vorſitz d 
Kreis⸗Schulinſpektors Hoche⸗Wollſtein ſtatt. Lehrer Nowald⸗ Natal 
hielt eine Lehrorobe im Turnen. Alsdann gelangte das Referat 
des Lehrers Nowald über das Thema: „Wie erzieht der Lehrer 
zur Vaterlandsliebe?“ zur Beſprechung. — Für die Ecmittelung 
des Brandſtlfters auf dem Gutshofe zu Dakowymokre bat 
der Regterungspräſtdent eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt. 
— Am vergangenen Sonntag brannte nach kurzer n 
wieder in Doktorowo bei Grätz das Wohnhaus und Stallge⸗ 
bäude der Wittwe Walda theilwelle nieder. Das Feuer fol durch 
labreh ee Brandftlftung entſtanden ſein. 


rau Baſtot Oelze ein, beſchädigten die Garten- Anlagen und zer⸗ 
Aſſen mehrete prachtvolle Roſendäumden. Von den Th itern fehlt 
jede Spur. — Wegen Pflaſterun: des Kommuntikatioas weges von 
Zedlitz na h Kidel iſt dieſe — — für den Wagenverkebr bis 
auf Weiteres geſperrt. — Am geitrigen Nachmittage fiel der Bid:r- 
meiſter Müller beim aleihenpfläden von beträchtlicher Höde vom 
— 4 15 308, ſich 8 eee zu. Müller 
muß de in feine wu etragen werben. 
ch. Aatwitich . 6. Jun [Berfonalien Unfall. Ans 
geſchoſſen. den J Gy una ſal⸗Oder⸗ 
lehrer Keſſeler hlerſelbſt iſt zum Realaymnaſtaldtrektor ernannt 
und mit der Leitung des könlal. Realgymnaſtums in Bromberg 
deſſen ſeitheriger Leiter Dr. Kiehl bekanntlich jetzt Direktor des 
dieſigen Gy nnaſtums iſt, betraut worden. Er tritt die neuen 
Amts zeſchäfte bereits am 1. Juli an. — Ein betrübender Unfall 
hat ſich in den letzten ge in Goltke bei Trachenberg zu zetragen. 
Der Ackerwirth Nitſchte mähte Gras und war lo eifrig bel der 
8 | Arbeit, daß er nicht merkte, daß ſich fein kleines Rind in nächſter 
Nähe aufhielt. Unveriedens, grade als der Mann kräftig zuzieb, 
lief ihm das Kind in bie Senſe, dem dabei ein Fuß etwa elne 
Hand breit über den Knöcheln abgeſchnitten wurde. Etwa fünf 
Stunden nach dem Unfall gab das Kind in Folge des . — 
Blutverluſtes feinen Geiſt auf. — In einem hieſtzen, außerhalb 
der Stadt belegenen Etabliſſement ſchoſſen mehrere junge Leute 
eſchin nach einer Scheibe. Wihrend 
gerade einer der Schützen anlegte, gewahrte er in nahem Strauch⸗ 
werk eigen Sperling. Er nahm nun das Ziel auf dieſen und 
drückte ab. Den Sperling hat er nicht getroffen, wohl aber elnen 
auſtadt, 26. Junl. [Urlaub. R A| Der |jeiner Kameraden. Derſelbe hatte ungeſehen hinter dem Strauch 
Landrato v. Dömming bier iſt vom 3 Juli bis 5. Auauſt d. J. geſtanden und wurde von dem Geſchoß direkt über der Niſe in 
beurlaubt und wird Während biefer Zeit von dem Rittergutsbeſitzer 
Major a. D. Frhrn. v. Seherr⸗Toß auf n vertreten. 
— Der Reg» und Medtzinalrath Dr. Schmidt aus Poſen nahm 
am Mittwoch in hieſiger Gegend Revlſionen vor. 
V. Frauſtadt, 26. Junl. [Von der land wirth⸗ 
Ar Winterſchule. Perſonelles. Un⸗ 
Unfall.] Am heutigen Tage nahm bei der hleſt zen 
landwwirtoſchaſtllchen Winterſchule ein neuntägiger praktiſcher Unter⸗ 
richtskurſus in der O 


— Die hieſi je 


zum Zeitvertreib mit einem 


dle Surn getroffen. In Folge der größeren Entfernung hatte das 
Geſchoß nicht die Kraft, den Knochen zu durchſchlagen. und es 
gelang deshalb einem ſofort 1 — Arzte, die Ku zel zu 
entfernen, fo daß Nachtheile für das Leben und dle Geſundhelt des 
Verletzten alücklicherveiſe nicht zu befürchten find. Wäre der 
Schuß nur aus einer wenig geringeren Entfernung ab gegeben 
worden, ſo hätte die Wirkung ſehr leicht elne tödtliche ſein können. 
— Der Inhaber der biefigen Dezimalwagenfabrik v. Hahn de⸗ 
abſichtigt neben einer bedeutenderen Erweiterung des hleſigen 
Fabrikbetrlebes die Errichtung einer . in dem 
Arbeltshauſe in Bojanowo. Dort follen aber nur durch eine An⸗ 
zahl Korrigenden die zu den Wagen erforderlichen Elſenth elle 
ak 12551 während die weitere Bearbeitung und Alchung 
er erfolg i 


bſtbaumzucht, Bienenzucht, im Gemüfebau, 
Feldmeſſen und Nivelliven feinen Anfang, zu welchem ein Theil 
der Zöglinge des . En, erſchtenen find. Die 
te Anſtalt bemüht tft, 


wirthen nicht nur die für ihren Beruf —. f ß ̃ ß ĩͤ . ĩͤ Eee Kenntniſſe 


Angeklagter und plaidirte allmälig als ſpreche er als Anwalt] des erſten Aktes, von vollendeter Schönheit und :ö—:! ul 2 ze 
für einen Angeklagten. Er ſprach von dem berühmten Rechts⸗ Verve. Und da Direktor Ferenczy es verſteht, gute Operetten 
anwalt Fritz Friedmann, der keine Zeit gehabt habe, ſich ſonderlich gut aufführen zu laſſen, da Frau Kopac zi⸗Karczog und die 
um die 6000 Mark + Angelegenheit zu kümmern in deſſen Vor- Herren Spielmann und Sternberger vortrefflich ihre Aufgaben 
zimmer ji die Klienten gedrängt hätten. Das erzählt er löſten, fo war der Erfolg groß und wird auch anhaltend fein. 
Alles ſo unbefangen, als ſpräche er von einem Dritten. In Außerdem aber lehrt das „Modell“ gar eindringlich, daß es 
kühl pſychologiſcher Betrachtung vloiſezirte er ſich förmlich, er doch noch Operetten von Werth giebt, nur dücſen fte nicht 
erzählte von Friedmanns haſtiger Natur und ſchien völlig über⸗ Herrn Fritzſche in die Hände fallen — auf feinen beiden 
zeugt zu ſein, ſeine ſchöne Begleiterin mit vollem Recht nach Operettenbühnen wäre auch das Beſte mißlungen. 


Paris miigenommmen zu haben, denn — allein könne er ja Einen Opern-Einakter hat die Kgl. Hoſoper gebracht — 


nicht reiſen. Allmälig verfiel er in den an ihm gewohnten 
nonchalanten Berliner Ton — als der Vorſitzende ihm einen Fer a e Komp Epo eis 25 


mit der Schreibmaſchine hergeſtellten Brief zum rekognosziren 
vorlegte, meinte er ruhig „ja, der ift getippelt.“ Die elaſtiſche Bieleiäht erfüllen diele Hoffung lh Pie "= 
Spannkraft diefer fanguinifchen Natur ließ dann freilich fofort großen Erwartungen ſieht man der neuen Oper Golbmard$ 


nach, wenn der Vorſitzende, Landgerichts⸗Direktor Rieck, der RR 
gegen „Das Heimchen am Heerde“, die uns die Hofoper 
übrigens bie Vethardlengen mit Siebenswürbigfeit und dunan. jeg der Kol en nn Hofop 


ſtem ap. erg leitete, geb 1 5 einen Einwurf 

an die Situation erinnerte, in er ſich befand. Dann In der Gewerbeaus ſtellung rüftete man ſchon geſtern eifri 

flackerte wieder die Umuhe jählings in ihm auf und zum dem Feſt, das Sonnabend zu Ehren Li⸗ A Ai 

Schluß feiner Vertheldigung ſank er erſchöpft auf die Bank ... veranſtaltet werden wird. Es verſpricht etwas ganz Befonderes 
zu werden, wenn die a die in dieſer Woche eine 


Was Friedmann jetzt, da er freigeſprochen iſt und weitere An⸗ 
klagen gegen ihn nicht vorliegen, beginnen wird, iſt noch nicht ganze Reihe beabſichtigter Feſte zu Waſſer gemacht hat, aus 
Reſpekt vor dem Bars des Oimmliſchen Reichs ſich 


bekannt. Se a 75 hat denn Fusch gegenwärtig die 
Stimmung im Allgemeinen zu Gunſten Frledmanns verändert. diesmal fern hält. Ez iſt erſtaunlich, welche Anſtrengungen 
Trotzdem wir am Ende des heißen Juni ſtehen, haben der alte Herr ertragen kann; ich — a nicht « Se 
unſere Theater noch immer nicht ausgelitten. Dem „Theater | Fülle der Feſtſoupers, die er zu Überftehen hat — die Be⸗ 
Alt⸗Berlin“, das nach Mittheilung 1 Direktion feinen wältigung von Feſtmahlen iſt ja eine Spezialität der Diplo- 
maten aller ganz und halb kultivirten Länder. Aber be⸗ 


hiſtoriſchen — Posse Idee — 7 175 iſt durch ie 
Keller⸗Herrmannſche Poſſe „ e und Sohn“ zum erſten ſtändig befindet ſich der greife chineſiſche Diplomat 
Male ſogar ein Erfolg beſchert worden. Es iſt eine Berliner — ——— 55 Ma Ah — AR 4 = 
Poſſe, wie wir fie gewohnt find — nehmt Alles nur in Allem, beſichtigt nicht mit der liebenswürdigen Flüchtigkeit eines 
ihr werdet oft noch ihresgleichen ſeh'n. Etwas ganz uner, flotten Geſandtſchaftsattachös, ſondern er ftudirt Alles Jocafam 
wartet Dummes und Geringwerthiges hat uns dagegen das und eindringlich und trotzdem ihm der Zopf hinten hängt, iſt 
Gaſtſpiel der „Budapeſter Operetten⸗ und Ballet⸗Geſellſchaft“ er Neuerungen und Neuſchöpfungen weit weniger abgeneigt als 
im Neuen Theater gebracht, textlich und geſanglich gar manch weltſtädtiſcher Philiſter. In dieſe ſonſt unzerſtö rbaren 
bedenkliche Banalitäten, an der nur „Bruder ungariſches“, Kreiſe der Philiſter, die unentwegt in ihrer Stammkneipe ihre 
unſer ſehr beifalls kräftiger Ungarverein lebhafte Freude hatte. Weiße trinken und auf die Gewerbeausſtellung ſchimpfen, die 
Man weiß nicht recht, ob man mehr die Nalvetät oder die die Gemüthlichkeit der Philiſter geftört hat, bringt allmählich 
Dreiſtigkeit bewundern ſoll, mit der die Mitglieder eines die Kunde von den Erfolgen der Ausſtellung doch eine gewiſſe 
Budapeſter Tingel⸗Tangels ihre ſchalen Späße und kreiſchenden Aufregung, beſonders . u die Gewerbeausftellung 
Stimmen in einem ernſt zu nehmenden Berliner Theater vor auch don den in Deutſch ebenden Amerikanern als 
zuführen wagen. Sammelpunkt für den 4. a die Feier der Unabhängigkeits⸗ 
Einen ſüarken, unbeſtrittenen Erfolg aber hat das Operetten⸗ erklärung der Vereinigten Staaten beſtimmt worden iſt. Sämmt⸗ 
Gaſtſpiel der Ferenezy⸗Truppe im Leſſing⸗Theater mit liche amerlkaniſche Generalkonſule und Konſule Deutſchlands, dle 
hieſige amerikaniſche Botſchaſt, die amerikaniſchen Geſandten 
aus Kopenhagen und dem Haag, ſowie die geſammie hleſige ame⸗ 


tanz v. Suppés davongetragen. Es zeigt auch dieſe, von 
i rikaniſche Kolonie werden am 4. Juli zu einem Feſtmahl auf 


Suppe theils fertig durchgeführte, theils nur in den Themen 
d der „Fatinitza“ ein ernſter Muſiker voll Geist, Grazie] Feſt gleichzeitig zu einer Begrüßungsfeier der Hiefigen Ame⸗ 
un en un ö 0 ra für den neuernannten Botſchafter der Vereinigten 


le! Staaten Nord⸗Amerikas ſich geftalten. 
ve eee. 


dem Ausſtellungsgelände ſich zuſammmenfinden: es fol dieſes 
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pvorſteher zu Schloß 


rt. Jarotſchin, 26 Jil. [Died fahl. Högere 
K. en ſule, Biegenzüchtervere in.] Am 
Dienstag wurde in Tumidaj bei Stanlih eine goldene Uhr ge⸗ 
fuchlen. Zwei unge Leute, die während der Zeit, in welcher die 
That geſchehen iſt, allein in der Stube anweſend waren, ſind ver 
bort und ſeſtgenommen worden, obwohl bei ihnen die Uhr nicht 
befur den wurde. — Auf Einladung des Kreisſchulinſpektors Dr. 
udenick Hatten ſich viele Hausväter der früheren Däßneſchen 
Löheren Knabenſchule Donnerſtag Nachmittag 6 Uhr im Sitzungs⸗ 
ſaale des hleſigen Magtſtrats verſammelt. Es wurde von den Ec⸗ 
ſchlenenen ein Kuratorium und als deſſen Vorſitzender Dr. Rudenick 
gewählt. Vertreter des Magiſtrats im Kuratorium iſt Bürgermeiſter 
Frleſe. Von Selten der evangellſchen Hausväter wurden die Herren 
Klötzel und Illmer, von den katholiſchen Kloſe und Stantiſch, von 
den jädiſchen Oſckhingky und Eilenberg in das Kuratorium gewählt. 
Dieſes wird nunmehr fein Beſtreben dahin richten, daß die betreffende 
Schule bereits am 1. Auguſt wie er eröffnet werden kann. 
ſollen zwei Lehrer angeſtellt werden, die ihr Gehalt von dem Ku⸗ 
zatorium bezteben werden. Die beiden Stellen tollen mit 1800 und 
900 Mark dotirt werden. Die Verwoltung der Kaſſe fol Käm ⸗ 
merer Müller übertragen werden. Wie wir bören, ſollen ſich bes 
zeits einige Bewerber gemeldet haben. Nicht ausgeſchloſſen iſt es, 
doß ſpäterhin die Schule von der Stadt übernommen wird. — 
Dienftag Nachmittag, den 23. Juni fand im Olſſowsklſchen Saale 
in Koſchmin die dies jährige 8 des Jarotſchiner 
Bienenzüchtervereins ſtatt. Nach vielfachen Beſprechungen und 
Meinungsaustauſchen begaben ſich dle Mitglieder zum Bienenſtande 
eines der größten Zöchter am Orte, wo Lehrer Sieben · Mleſchlow 
versuchte, cus einem ſtarken Schwarm einen künftlichen herzuſtellen, 
was jedoch trotz aller Verſuche nicht gelang, da die Königin nicht 
zum Vorſchein kam. Die ſpäte Stunde, es war 7 Uhr Nachmittags, 
mag wohl an dem Mißlingen Schuld getragen baben. Zum Schluß 
dielt Lehrer Syukılsfi-Stedlemin noch etliche intereſſante Vorträge 
über die neueſſen Erfoloe und Exrungenſchaften in der Bienenzucht. 
F. Oſtrowo, 25 Junl. [Aus der Synagogengemeinde. 
Kreter Lehrerverein.] Um die durch Abgang des Kantors 
Davidſohn in hleſiger Synagogengemeinde erledigte erſte Kantor⸗ 
Helle haben fich im Ganzen 15 Bewerber gemeldet. Von dieſen 
find zurähft drel Kandidaten zur got esdlenſuſchen Probeletſtung 
einberufen werden. Für den morgigen Sabbath Ift Kantor D. Hey 
mann aus Rogowo berufen worden; ihm ſollen die Herren Roſen⸗ 
thal-Brieg und Jawitz⸗Schlldberg felgen. — In Raſchkow hat ſich 
dem Vernehmen nach ein freier Lehrerverein gebildet. Zur Ent- 
wer jung eines Vereinsnatuts iſt eine Kommiſſion berelts gewählt 
worden. Es beabfihtigen auch mehrere Landlehrer aus der Um⸗ 
gegend von Naſchkow, demfelben beizutreten. Bei dieſer Grlegen⸗ 
beit jet erwähnt, de ß blerorts kein freier Behrerverein exiſtirt, trotz⸗ 
dem über 20 Volks t ullehrer in der Stadt thätig find. Der vor 
etwa 5 Jahren vom früheren Rektor Killer. jetzt in Pleſchen, bier⸗ 
ſelbſt ins Leben gerufene Verein if nach zweliährigem Beſtehen 
auf, elöſt worden, nachdem die Mitglieder zum Theil nicht das 
nöthige Ve reinsint reſſe gezeigt hatten. 
O Argenan, 20. Jun. [Brände Veraiftung.!] 
In den letzten Tagen baben in unferer Umgegend nicht weniger 
ais ſechs Brände ſtattgefunden und zwar 2 in Glinno, 2 in 
Dom bie, 1 in Sanddorf und 1 in Domblen. — Der fünſlährige 
Sohn eines Ar eiters aus Wierzchoslawitz hatte aus Un⸗ 
ktenntniß den bekanntlich ſehr giftigen Waſſerſchterling genoſſen. 
Er verfiel in Folge deſſen in Krämpfe. Der behandelnde Arzt 
bofit ibn am Leden zu erhalten, 
an. Witkowo, 26. Junl. [Blebſeuchen.] Unter den 
Schweinen des Lehrers Krauſe in Jäzerswalde, des Wirtgs Dra⸗ 
Heim und des Einwohners Frenzel zu Koſſowe iſt der Rothlauf 
ausgebrochen. — Die über die Stadt Mieltſchin verhängt 
gewesene Hundeſperre, ſowie die in Folge der Rotzkrankgelt über 
die Pferde des Gutes Mikolajewice verhängten Schutz⸗ und 
Sperrwaßregeln find aufgehoben. 5 
E Gollantſch, 26. Juni [Bedauerlicher Unglücks⸗ 
Fall.) Ein bedauexlicher Unglück fall it in der Familie des Bes 
Figerd Janklewicz ia Starenzyn vorg⸗ kommen. Der 14 jährig: 
Sobn des J. beſtleg einen Wagen, der in einen naheliegenden Teich 
gefahren wurde, damit die Räder etwas feucht werden follten. 
Der Knabe mag dle Abſicht gehabt haben, ſich zu baden und wird 
von dem Wagen aus ins Waſſer haden ſpringen wollen; er iſt aber 
wahrſchein lich andgeglitten und fiel mit dem Kopf ins Waſſer. 
Seine Leiche wurde mit dem Kopfe in dem Moraſt ſteckend vor⸗ 
nden. N 
sehn Aus dem Kreiſe Bromberg, 26. Jun. 95 t 27 1 8. 
0 n e 
eitung) Für die J ſeſſen der Eronthaler Strafanſtalt ſoll 
Bin br kae ächlic ein eigenes Bethaus errichtet werden, aber in 
welcher Welle und auf age er Bloße, das iſt noch nicht bekannt 
gew. rden. Bisber wurde nämlich die Croner Kloſterkirche auch zu 
den regeln üßtaen Mottesdlenſten für die Strofgefnngenen benutzt 
und zwar in der Welle, daß vor dem Hauptgottesdienſte für die 
Gemeinde, eine beſondere Andacht für die Strafgefangenen abge⸗ 
holten wurde. Dem Publikum ſtand es tadeſſen frei, ſich auch an 
ven Gotter dienten für die Gefangenen zu beibelligen, ja die Deutſch⸗ 
kathollken wurden fogar vom Biſchof darauf aufmerkſam gemacht, 
duc He bier Gelegendeſt büätten, in zweiwöchigen Bmilhenräumen 
deulſche Prerioten zu bören. Dem Vernehmen nach ſoll das Bau⸗ 
prof kt bereits die Genehmigung der zuſtändigen Juftanzen N 
baben, ſodaß an ſeiner Verwirklichung nicht mehr zu zwelſeln iſt. 
Neter die Gründung einer Darlehnskaſſe nach Nalffelſenſchem 
Syirem in Clone a. Brahe wurde heut dort berathen. Mit der 
Kaſſe ſoll auch ein landwirthſchaftlicher Ein⸗ und Verkaufsverein 
verdunden werden; alſo die eine Organiſation ſoll beiden Zwecken 
zu Mute kommen. Ueber die Statutenfeſtſetzung der neuen Ge 
noſſenſchaſt it zu wenig bekannt geworden, als daß man ſich eln 
Uctdell erlauben dürfte. Es verlautet, daß die Genoſſenſchaft land⸗ 
wirſhſckaftliche Bedarfsartikel, wie Düngemittel, Kalt, Kohlen de. 
ihren Mitalledern und vielleicht auch Nichtmitgliedern abgeben will. 
Wir kom- en auf die Gründung zurück, ſodald Authentiſches bekannt 
wird. — Die ebenfalls vor Kurzem in Crone a. Brahe gebildete 
Senghhiltungdger oſſenſchaft bat ſich als Geſellſchaft mit unbe» 
Itrantter Haftpflicht konſtitulrl. Ihre Eintragung in das Ge⸗ 
voffenſchefts ceolner ftebt unmittelbar bevor. — Zu den polniſchen 
Zeitungen, die bei Gelegenheit des bevorſtehenden Quortalswechſels 
fur eine größere Verbreitung aglttrer, gehört auch eine in Nikola 
(Ober⸗Sckleſten) erxſckeinende Zeltſchriſt, die unſeren Kreis zu dieſem 
Zwecke reichlich mit Probenummern bedacht hat. 
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Grade verwabrloſt, war ihren Eltern davongelaufen und trieb ſich 


bett ind in Kalowitz umher. Allem Anſcheine nach wurde ſie von dem 
Wußkling in das hinter dem in Schloß Kattowitz, belegenen Parke 
befindliche Kornfeld gelockt, dortſeldſt mit Fuſel trakttert und in 
beſtialſſcher Welle vergewaltigt. Im ſchwerkranken Zuſtande wurde 
das Mädchen nach längerer Zeit aufgefunden und von dem Amts- 
Kattowiß per Fahre ihren Eltern zugeführt. 
Die ſofort benachrichtige Pollzelbehoͤrde von Joſefsdorl nahm ſich 
des Kindes, weiches ſeſt der Einlleſerung nicht zur Beſinnung ge 
langt, an und veranlaßte die Unterbringung deſſelben im Fürstlich 


r FIT NER 


Hosentoh.’.ben Hitten Qrparetb. Geſtern Abend iſt das Mädchen 
den ſchweren Verietz engen, welche es davon getragen hatte, erlegen. 
Der Thäter iſt anſcheinend ein Zlegelſt reicher, da an den Kleidern 
des Kindes Lehmflecken vorgefunden wurden. 

* Zabrze, 25 Junfl. [Geiſtes gegenwart eines 
Geiſtlichen.] An der Beerdigung der verſtorbenen Frau 
Oberſteiger Woſab nahm eine erhebliche Menſchenmenge theil. Zu 
derſelben Zeit, als der Leichenkondukt die Kronprinzen ſtraße nach 
dem Frieddofe zu palfirte, kam von der katholiſchen Kirche her 
eine Hochzeits arſellſchaft in mehreren Droſchken entgegen gefahren. 
Die Pferde eines Hochteitswagens ſcheuten in Folge der Tra ger⸗ 
muſik und ein Unglück war unvermeidlich, als in dem Moment 
böchſter Gefahr der den Leichenzug begleitende Geiſtliche, Herr 
Oberkaplan Adamek, den Pferden in die Zügel ſprang und das 
Trauergefolge, ſowie die Wagentnfefien, aus der ſehr gefahrvollen 
Sttuatlon befreite. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

O Liſſa i. P., 26. Juni. Im Dezember v. Is. erſchlen der 
Brunnenardeiter Eduard Klamke aus Luſchwitz bei einem Häusler 
in Ilgen und beſtellte im Auftrage ſeines Arbeitgebers einen Pfahl 
zum Anbringen einer Warnungdtafel. Der Häusler verlangte für 
den Pfahl 1,50 M., Klamke redete zu, er ſolle den Pfahl doch nicht 
ſo billig liefern, er ſolle 3 Mark dafür verlangen. Und als der 
Häusler bet dem geſetzten Preiſe ſtehen blieb, ſagte der Angeklagte: 
„Ach Dummheit, du dekommſt 2 M. und eine Mark bebalte ich.“ 
Dem Arbeitgeber des K. ſchien aber dieſer Preis zu hoch, und er 
erkundigte ſich direkt det dem Verfertiger des Pfahles nach dem 
Preiſe, bei welcher Gelegenheit der wahre Sachverhalt ans Tages⸗ 
licht kam. Thatſächlich war es dem K. nur darauf angekommen, 
ſich auf die gekennzeichnete Welle einen Nebenverdienſt zu be⸗ 
ſchaffen. In der letzten Sitzung der biefigen Strafkammer wurde 
der Angeklagte wegen verſuchten Betruges zu drei Monaten 
Gefängneß verurtheilt. — Wegen Diebſtahl hatte ſich die unver⸗ 
ehelichte Pauline Gärtig von bier zu verantworten. Die Ange⸗ 
klagte war im März und April d. Is. bei den Frauen St. und 
R. bierſelbſt in Wohnung. Auf belden Stellen ſtahl die G. ver 
ſchiedene Gegennände, namentlich Kleidungsſtücke. Das Urtheil 
lautete auf 4 Monate und einen Tag Gelängnif. G. iſt bereits 8 
Mal vordbeſtroft; auch jener zuerſt erwähnte Klamke hat ſchon ber» 
ſchiedene Vorftrafen, darunter einmal wegen Diebſtahl und Unter⸗ 
ſchlagung, eine Zuchthaus ſtraſe von 2 Jahren erlitten. 

Schneidemühl, 26. Junl. Yo der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung batten ſich Vater und Sohn, der Dachdecker 
Auguſt Krüger und ber a: rar Auguft Krüger aus 
Weſßenghöbe wegen wiſſentlichen Meinetdes zu verantworten. 
Der Erſtangeklagte, Auguſt Krüger, wohnte zu Weißenböge bet 
dem Tiſchlermeiſter Döhring zur Miethe und wollte am 1. Aprii 
cr. die Wohnung heimlich verlaſſen. Döhring kam aber hinzu und 
verbot das Hinaus ſchaffen der Mobilien, wes hald es zwiſchen ihm 
und den beiden Angeklagten zu thätlichem Streite kam. Döhring 
und deſſen Sohn, der dem Voter beigeſtanden, wurden nun von 
dem Dachdecker Krüger wegen Körperverletzung zur Anzeige ge⸗ 
bracht. In den gerichtlichen Verhandlungsterminen zu Wirfitz und 
Schneidemühl fagte er eidlich aus, er ſei von Döhring die Treppe 
heruntergeriſſen und ſein kleines Kind, das er auf den Armen 

ebadt, auf die Straße geſchleudert worden. Diele Aus ſage war 
alſch. Das Kind hatte Angeklagter ſchon vor Beginn des Streites 
vor die Thür auf ein Bett geſetzt. Der Zweitangeklagte bekundete 
eldlich als Zeuge, daß er keinen Stein von der Straße aufgehoben 
und den D. damit habe ſchlagen wollen, während er thalſächlich 
einen Stein aufgehoben bat und am Schlagen durch den Sohn 
des D. daran gebindert worden iſt. Die Geſchworenen ſprachen 
indeß nur den Dachdecker Krüger (Bater) ſchuldſa, da⸗ 
gezen den Tiſchlerlehrling Krüger (Sohn) nichtſchuldig. 
Erſterer wurde daher unter Zubilligung des Milderungsgrundes 
aus 8 157 Abſatz 1 zu 1 Jahre 1 Monat Zuchthaus und 5 
Jahren Ehrverluſt verurtheilt, während letzterer fretgeſprochen und 
ſofort aus der Haft entlaſſen wurde. 

F. Oſtrowo, 26. Juni. Vor der hleſigen Strafkammer 
hatten fin heute dret Angeklagte, und zwar die gegen 50 Jahre 
alte Ch. Stolzmann aus Steracz in Polen, deren Genoſſe 
J. Sygnatowitſch, ebenfalls aus Steracz, und die etwa 15 
Jahre alte Joſeſa Klepando aus Ke liſch wegen gewerbsmäßiger 
Bandendiebſtähle im Rückfalle zu verantworten. Die Er⸗ 
mittelungen haben ergeben, daß die beiden erſten Angeklagten be⸗ 
reits mehrere Zuchthausſtrafen im Jar und Auslande pexbüßt 
haben; die Stolzmann hat erſt vor Kurzem eine 5jährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe wegen glichen Verbrechens in Straßburg im Elſaß beendigt. 
Zur Verhandlung waren 22 Zeugen geladen, die auf verſchtedenen 
Jahrmärkten in der verwegenſten Weiſe von den Aageklagten be- 
ſtohlen wurden. In Anbetracht terer Vorſtrafen iſt die Stolz⸗ 
mann zu einer Zuchthausſtrafſe von 10 Jahren, Sygna⸗ 
towitſch zu 5 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus, und 
die Klepando, die erſt 15 Jahre alt iſt, zu einem Jahre 
Geflängniß verurtheilt worden. Es gehöct zu den Verurteilten 
eine größere Bande, deren Mitglieder nicht ermittelt werden 
konnten. Die Klepando befand ſich bei der Bande in der Lehre 
und mußte von dem Reſultat ihrer Dienſtleiſtungen den Banden⸗ 
ſührern 3 Theile abliefern, während fie einen Theil für ſich ver⸗ 
wenden konnte; außerdem erhielt fie freie Station. Hoffentlich 
gelingt es, auch des übrigen Theil der Bande habhaft zu werden. 

* Benthen, 26. Junſ. Vor dem hieſigen Schwurgericht er⸗ 
ſchlen genern der frühere Schornſtelnfegermeiſter, jetzt Agent und 
Lohnſchänter, Oskar Schulz unter der Anklage der vor» 
ſätzlichen Brandſtiftung. 
zur Laſt gelegt, am 9. März d. J. in der Abſicht, die Beſitzerln 
zu erichreden, das Haus Große Blottnitza⸗Straße 38, vorſätzlich 
in Brand geſteckt zu haben. Der Angeklagte iſt im vollen Um⸗ 
fange geſtändig. Es wurde darauf der Polizet. Kommiſſartus 


Mack aus Spandau vernommen, welcher bekundete, daß der k 


Angeklagte im Jahre 1894 in Spandau gewohnt bade und daß in 
jener Zeit in der Nähe der Körnerſtraße, auf welcher der Ange, 
klagte damals wohnte, wiederholt, und zwar in der nächſten Nähe 
der Wohnung des Angeklagten, kleine Boden⸗ und Kellerbrände 
vorgekommen feien, bet denen ſtets der Angeklagte zuerſt auf der 
Brandſtelle erſchien und ſich bei den Löscharbeiten eifrigft be⸗ 
thelligte. Damals hat ſich Schulz, welcher Agent einer Feuerver⸗ 
ſicherung war, durch verſchledene Aeußerungen verbächtig gemacht. 
In einem Falle, wo ein Feuer ausbrach, hat er geſaat: „Wenn ich 


das Haus weiter gefegt hätte, wäre es nicht abgebrannt. — Am R 


17. Mal 1894 iſt Schulz von Spandau verzogen, nachdem in der 
Nacht vom 16. zum 17. des gen. Monats noch ein Brand in der 
Nähe feiner Wohnung, bei einem Dachdecker ſtattgeſunden hatte. 
Seitdem Wegzuge des Schulz hates in Span: 
dauſehr lande Zeit niht gebrannt. Der Wahr 
ſpruch der Geſch vorenen lautete auf Schuldig. Der Gerichts⸗ 
hof exkannte auf 6 Jahre Zuchthaus, 10 Jah te Ehrverluſt 
und Zuläfftzkit der Stellung unter Poltzeiaufſicht. — Nach dieſer 

erurtdetlung dürften die aus Spandau und Beuthen bekannten 
Brandſtiftungsfälle, als deren Urheber der Angeklagte gilt, wohl 
auch noch zur Verhandlung gelangen. 

Berlin, 25. Jun. Das Ziſchen im Theater. Ein 
Berliner Gericht hat dieſer Tage Anlaß gehabt, ſich über das 
Ziſchen im Theater zu äußern. Wegen Haus friedensbruch und 
rudeſtörenden Lärms im „Apollo Theater” hatten ſich zwei Kauf⸗ 
leute vor dem Amte gerichte I zu verantworten. Mehrere Theater⸗ 


men“ rr err t 


Dem Angeklagten wurde bekanntlich von der Alextaner⸗ Genoſſenſchaft 


beiucher batten ſich durch das laute Zischen, womit die Argeklazten 
ihr Urthetl kundgaben, beläſtigt gefühlt und den O erkontrolleur 
veranlaßt, daß die Radaumacher das Theater verlaſſen mußten. 
Der Aufforderung leliteten die Beklagten jofort Folge, mesha’b der 
Gerichtshof wegen Hausfrledensbruch auf Frelſprechung er 
kannte. Edenſo konnte in dem Ziſchen nichts Strafbares gefunden 
werden, weil „Ziſchen im Theater erlaubt iſt.“ j 
Bermifdtes. 
Aus der Reichsbauptſtadt, 26 Mal. Prof. Ado if 
aſtian beging heut ſeinen 70. Geburtstag. Zur Feler des 
Tages waren im Hörſaale des Muſeums für Völkerkunde um 
2 Uhr Nachmitt igs Vertreter der Staatsbehörden und gelehrten 
Körperſchaften, itolteder ethnolo ziſcher Geſellſchaften und ver⸗ 
ſchiedene andere Gelehrte, insbeſondere auch die bier anweſenden 
TT verſammelt. Gebeimrath Profeſſor Dr. 
{rbb om hielt die Fe lrede, in der er die hoben Berdienfte 
des Fubllard feierte. Noch in anderer Welle wurden dem 
99 a Reihe von Freunden 
un erebrern hat demſelben eine Feſtſchrift 
Wee err e 7 N nun, Merin 
er re er rivatprfieAnge 
tft, weil aus ſichtslos, aufgehoben worden. Ungefähr 150 Keskater 
— e 8 ü rigen —— da ſich die Direktion 
e, ſie wieder einzuſtellen, andere Arbeit ange 3 
MRRDE N hat er rer ee 
n werer Unglücksfall ereignete 
Abends 8%, Uhr dor dem Grand uück aueh he a 
Gr. Lichterfelde. Das breiiährige Töhterhen des penſionkrten 
Eiſenbahndeamten Qiandt wurde von einem Wagen der elek⸗ 
triſchen Bahn übe fahren und auf der Stelle aetödtet, 

T Preußſche Offiziere auf einer Fuſttour um die Welt 
Die „Newyorker Staatszeitung“ schreibt: Drei lagendlich tramme 
Geſtalten, welchen man den preußihen Offizier in Civil auf zehn 
Schritte anſah, fanden ſich in City O ll ein, ftelten ſich dem Mayor 
als Alexander von Kawezyast', Otto von Sack Mißlaff und F. 
Ferdinand von Levetzow vor und daten, nachdem fie vorausgeſchickt 
daß ſie auf Grund einer Wette eine Fußreiſe um die Weit zu 
machen gedächten, ihnen die Bescheinigung zu geben, daß fie an 
dem und dem Tage in Newport waren. Das Trio, deſſen Wunſch 
erfüllt warb, geht aunächft über Albany nach San Franzisko. 

7 Sildungsunterſchied als Ehehinderniß, Auf dem 
Oder landesgericht zu Frankfurt a. M. ereignete ſich am 25 d. M. 
der Fall, daß ein Vater feiner Toch ler die Helrathseinwilllaung 
verweigerte, weil ihr Herzliebſter nur in eine Volksſchule gegangen 
jet, während fie eine Keoſterſchule beſucht babe, folglich die Bildung 
nicht gleichmäßlg ſel. Allerdings, welche Zwiſtiakeiten konnten da 
entſtehen ... Fürchterlich aus zudenken! (Das Beite lernt man 
aber bekanntlich nicht in der Schule ſondern im Leben) 

* Ein Gelegenheitsgedicht von Felir Dahn. Fellx Dahn 
bat Fräulein Dora, der Tochter des verſtorbenen Dichters Karl 
Stieler in München, als Dank für einen Kranz von Alpenroſen 
und Edelweiß, zum Geburtstaz nachſtehendes Gedichtchen gewidmet: 

„Theuren Vaters theure Tochter, 
Poeſtie umwobnes Kind, 
Dank Dir für Dein bergentſproſſen 
Wunderſchönes Angebind! 

Aus der Oeimath, auß der Jugend 
Weht es mich ſo rührend an: 
Edelweiß und Alpenroſe 
Sprechen zu un alten BE 

“ — u - r 
Dir, dem alten, ran dem Grete a — 
Doch Dein Weiß In Bart und Haaren, — 
Je auch * de ui 

‚wer weiß! — Do x auch ſend 

Holdes, zwanzigiahr' ges Kind, n 
Edelweiß und Alpenroſen 
Zum Geburtstags⸗Aagebind. 

Alpenkind, wie Alpenröslein 
Blühe fort noch manches Jahr, 
Bis der wahren Liebe Segen 
Herrlich Dir wird offenbar, 

Dann bekränze Deine Stirne 
Myrthenwelß und Edelwelß 
Und Dich ſegnen alle Sterne — — — 
Und Dein Vater küßt Dich leis! —“ 

. Li⸗Hung Tſchang und die franzöſiſche Preſſe. Dem 
Beſuche des Vizetöntas W⸗Oung⸗Tſchang in Berlin gegenüber dat 
die franzöſtſche Preſſe ſich bisher recht widerſpruchsvoll verhalten. 
Anfangs wurde die Parole * Frankreich möge dem 
„nroßen Cbineſen“ durch glänzende Prachtentfaltung impo⸗ 
niren. Dann, als Li- Hung⸗Tſchang die Aeußerung getdan batte 
er halte die preußiſche Armee für die erſte der Welt, wurde ſchnell 
Gidenbefehl erthellt, und „Ilgaro“ meinte, man ſollte „der Geld» 
bamt“ die kalte Schulter zeigen. Endlich läßt der „Eclalr“ die 
Katze aus dem Sad, indem er fchreibt: „Man meldet aus Berlin, 
daß Li⸗Oung⸗Tſchang ta Deutſchland drei Kreuzer, zehn Torpedo⸗ 
boote und mehrere Batterien beftellt bat. egenüber einer Io 
grandioſen Freigeblukelt () bleibt uns nur der Wunſch, daß Lie 
Hung Zihang in Berlin nicht alle feine Einnahmeqaellen erihöpft. 
Frankreich hat Cgina * Senüge feinen morallſchen und materiellen 

alt gewährt, um auch Recht auf einige Beſtellungen für ſeine 
In ouſtrle zu beſitzen.“ 

t Die Irrenanſtalt Mariaberg, welche die Stadt Aachen 
für 850 000 M. er⸗ 
worben bat, bleibt der „Köln. Fer zufolge noch etwa 2%, Jahre 
der Provinz miethwelſe überlaſſen. Ueber die ſpätere Verwendung 
der Anſtalt ſeitens der Stadt find bisder endalltige Beſcdlüſſe noch 
nicht gefaßt, indeſſen wird die Anftolt vorausſichtlich als Kran⸗ 
enhaus und zur Unterbringung von armen alten und gebrech⸗ 
lichen Leuten benutzt werden, zumal die für letztern Zweck gegen⸗ 
wärtig vorhandenen Gehäulſchkeiten ihrem Zweck durchaus nicht 
genügen. Da zur Anſtalt Martaberg auch 50 Morgen Ind ger 
bören, tft für Neubauten ausreichend Platz vorhander. 

7 Ueberfall durch einen Soldaten. Ein Mädchen wurde 
auf dem Wege von Creſeld nach Geldern von einem Soldaten des 
theiniſchen Artillexie⸗Regiments Nr. 8 überfallen und vergewaltigt. 
Ein junger Mann verſcheuchte den Thäter, welcher entkam. Nack 
der „Niederrh. Volksztg.“ ſoll er Offiziersburſche fein. Das 
egiment lag in Geldern und Umgegend in Marſchquartier. 

John Hardy, der Erfinder der Vacnumbremſe, iſt in 
Grinzing del Wien im Alter von 76 Jahren geſtorden. Er war 
in England geboren, erlernte das Schloſſerbhandwerk und arbeitete 
beim Erfinder der Lokomotive George Stevenſon. I! den ſechziger 
Jabren kam er nach Wien, trat dann beider Südbadn eine Stellung 
im Maſchinen⸗ und Werkſtättendlenſte an und brachte es bet dieſer 
Geſellſchaft zum Rang eines Oderinſpektors. Er war zuletzt Vor⸗ 
ſtand der Südbahn werkſtätte in Wien. Die Thätigkeit Hardy's in 
dlelem ſcheindar nicht ſehr ausgedehnten BWrlungskreife iſt bei allen 
Fachgenoſſen noch in der anerkennendſten Erinnerung. Er war ein 

elſter in all den feinen maſchinellen Rekonſtruktionen, welche d 
rollende Material der Elifenbabnen unausgeſetzt durchmachen muß, 
um den ſtelgenden Anforderungen an Leiſtung in Bezug auf Ge⸗ 
ſchwindigkeit und Tragfähigkeit d" genügen. Als den größeren 
Zugsgeſchwindi keiten die alten Spindelbreſen nicht mehr genügen 
konnten und allſelts der Ruf nach „durchgehenden“ Bremſen lau? 


u — 


1 


wurde, welche das Bremſen des ganzen Zuges von der Maſch 'ne] haben. Der Verlandt in Stüg⸗ und Würfellohlen erbält Mich ſelt 


aus ermöglichen, hat Hardy mit der Vacuumb remſe ſozuſagen das 
Ei dis Columbus gefunden: die Idee an ſich ſchon war fo be⸗ 
Htechend. daß die Anwendung der Bremſe bald allgemein ward. 

+ Eine hübſche Anekdote vom Kaiſer Friedrich erzählte 
ber königliche Kuchenmetſter a. D. Larros, det vor einigen Tagen 
Reftorben iſt. Larras wor im Jahre 1882 Küchenmeiſter des ehe 
maligen Kronprinzen, urd dieſer erklärte ihm eines Tages: „Heute 

bend eſſen wir Kommißbrod und Käſe!“ — „Kaiſerliche Hoheit“, 
wandle der Küchenchef ein, „Kommißbrod? — „Na ſeien Sie 
Nur ruhig, ein guter Hausvater forgt für Alles; ich hade es ſchon 
mitgebrecht.“ Nun erfuhr Larras folgendes Geſchichtchen: Der 
Dorprinz bote an demſelben Tage in Cldilkleidung die 
Stoll⸗Straße durchwandert und dort Soldaten bemerkt, die ihr 

d zum Kauf anboten. Im Berliner Dlalekt frug er einen ibn 
nicht erkennenden Soldaten: „Wat koſt denn det?“ Der Kronprinz 
kaufte das Brod unter der Bedingung, daß der Soldat es zu 
zleiner Frau“ bringen müſſe. Wie nun der Brinz unterwegs 

rall ebrfurchtsvoll begrüßt wurde, ward es dem Soidaten Ion 
unheimlich: als er aber die Mampe zum Palais hinaufſchrelten 
ſollte, weigerte er ſich mit den Worten: „Nee, da jeb ick nich rin, 
da wohnt der Kronprinz!“ Inzwiſchen präſentirte der Doppel⸗ 
»oflen, und der Soldat merkte nun, was mit ibm geschehen war. 

Zögernd ſolate er in das Palals, wo der Kronprinz einer Ge⸗ 
Mablin zur ef: „Bick, ick babe Dir 'n Kommißbrod gekooft!“ Der 
Soldat erbielt einen Thaler für fein Brod, freute ſich aber, als er 


war. 
r Duells. Aus Agram wird gemeldet: Dem 
Uleutenant Karl Becker des 79. Inf. Reg. 58 M Graf Jellacic, 
welcher kürzlich in einem Duell ſchwer verwundet wurde. mußte 
beute im Milſtärſpital = 1 — abgerommen werden. Der Fall 
erregt bier allgemeine Theilnahme. 

f Die — — Bariter Juxartikel find kleine Laternchen, 
die außerordenklich nett gearbeitet find, auch prächtig brennen und 
leuchten. Nicht etwa Kerzchen befiaden ſich in biefen kleinen La⸗ 
teren, ſondern fie find mit einem regelrechten Oeldehälter en 
miniature qusgeſtattet, aus welchem der Docht berauer eat und 
augenblicklich in Brand geſetzt werden kann. Das Lämpchen ſtrahlt 
lodann ein bübſches Licht aus. Die Brenndauer beträgt mehrere 

tunden. Die Form der Laternchen iſt got hiſch, ganz wie Kunſt⸗ 
ſchloſſerarbeit; natürlich nur aus Blech ausgeführt, jedoch ge⸗ 
nügend sold und mit aut eingefügten kleinen Glosgplatten. 
Gar ze bat die Größe einer Wallnuß. Eine petite lanterne 
toftet 6 Sous; keine übermäßige Ausgabe, zumal für ſolche Repu⸗ 
dlikaner, die etwas argebeltert delmtehren und das Schlüſſelloch 
bt finden zu löanen defüchten. Doch auch die Damen kaufen 
gern ſolche Laternchen und ſtecken fie zu dem Bor qagt an die Brut. 

e Männer und Knaben befeitigen das leuchtende Ding oben auf 
dem Hute. Auf der Heimkehr von der Folre, alſo auf dem Wege 
über die Champs Ely é 8, ſeben die Paxiſer jetzt allnächtlich aus 
wie lauter Johanniswürmchen. 

Heiteres. Ein Menſchenkenner. „Wie machſt Du 
eß nur, Edgar, daß Du bei allen Deinen Patienten fo bellebt 
diſt?“ — „Ganz einſach! Den eingebildeten Kranken verſichere 
be ſehr krankt, den wirklich Kranken, daß fie ganz ger 

1 “ 


Wa tft ein Opfer fürdie Kunſt? Wenn ein Kunſt⸗ 
keititex eine ſchlechte Malerin nur deshalb heirathet, damit ſte aufs 


ört, zu malen. 
x 8a ſernbofblüthe. Unteroffizier: „Nik Euch! 


Donnerwetter, Kerls, ſoll das eine Richtung ſein ?! ... Da iſt ja 
eine Wendeltreppe das reinſte Lineal dagegen!“ 


Mus den Bädern. 5 
Bad L Sonntag, den 28. d. Mtz. 

ble ſige Muttäreren feine Fahnenweihe und haben Militärdereine 
den nah und fern ihre Thrilnobme zugefact, jo daß Thellnehmer 
und Zuſchauer nach vielen Hunderten, wenn nicht nach Tauſenden 
Babe kan e lage aeg ae bz 
eſheakt ſtatt mit darauf folgendem edlem Gerſtenſaft. Es 


Kurhauſe gemüthliches Beſſammenſein bei Shed n durch 


werden bafelbft außer den ſchon vorhandenen n du 
inpropfſtrt Tiſche 1 Bänke noch eine große Sable! Bat: 
ca. 1000, bergettellt. Die Muſik ftellt die Kurkapelle im Verein 
mit der Habeſſch verdter Milltärvereinstapelle. Es bleibt HR, zu 
wünſcden übrig, daß das Feſt vom Wetter begünftigt werden m oe 
— Die letzten Tage baden uns viele Güſte gebracht, ſo daß dle 
Sele egen 418 Perſonen beträgt. 8 
2 t zur Relſeſalſon ſel nochmals auf das ber 
Daze dad Ferne ef 'Tufmerka gemacht. Bſele ſind wur 
noch der Anficht, daß Heringsdorf mit ſeinem Badeleden überm Bla 
teuer del, dies it aber nicht der Ja. Wohnungen nieht eA IM 
Auen Preislagen, edenſo Mittagstiſch und ſonſtide Ber vfniffe, 
bet iu ja der Aufenthalt dort geradezu entzückend I& Ai Aar 
ute wie Gelunde wirkt die ſilſche Seelaft anregend, an 58 
ere der Geſundbelt förderliche Annebmlichkeit find die pr Aer 
Waldſpazlergänge. E durchaus erklärlich, daß Heringsdorf. 
bevorzugt durch feine geſunde und ſchöne Lage, von Jahr zu 72 
Mehr Badegäfte, auch aus entfernten Gegenden, berbeizleht. e 
ſchnelle Bahnfahrt von Leipzig, Berlin, Stettin zc. direkt bis 
Heringsdorf tft ſeldpverſtändlich eine weitere Annehmlichkett. Wer 
Ao eine Meile unternimmt, überlege ſich, ob nicht das ſchöͤne 
ringsdorf als Ziel zu wählen let. 


— 


— 


lage auf dem oberſchleſiſchen Koblenmarkte dal im allgemeinen in 


der abgelaufenen Berichts woche 
ichen b 
p. eſtellungen er n 


1 8 T Be brüch ch d t 

n in Folge mächtiger Waſſerdurchbrüche nach ber unteren 
Abbanjopie. Die ER 

aufgenommene 


bie mit aller 


xt, 
Meldet ue as maſchinen 


dem P 


fetert der W 


einiger Zeit ziemlich regel näßig; auch die mittleren Koblenſorten 
werden hinreichend geben b. Erb3-, Grieß⸗ und Kleinkohlen wer 
den, wie bisher, auf den meiſten Werken ſchlank verkauft. Gas 
und bad'ähige Kohlen ſtehen fortgeſetzt in lebhafter Nachfrage, to 
daß ſelbſt ſchwache, 
dieſer Qualität bei den lohnenden Preiſen zur Förderung ger 
fangen. Der kumulative Debit iſt auf den meiſten Werken 
eln befriedigender. Im Nlkolgler Reviere bat ſich die Lage gegen 
die Vorwoche nicht geändert. Die gebeſſerte Abnahme an Stück und 
Würfel 'ohlen bat ſich erhalten, doch werden Feierſchichten non des⸗ 
halb eingelegt, weil die vorhandenen Beftände F erheblich ange vachſen 
find. Für die kleinen Kohlenſorten iſt hinreichend Nachfrage vor⸗ 
handen, weshalb auch deren Beſtände mäßiger zunehmey. Der 
Platzbebit iſt ein leidlicher, wobei beſonders Induſtriekohlen zur 
Abfuhr gelangen. Im Rydniker Koblenreviere entwickelt ſich ein 
befriedigendes Geſchäft. Die Beſtellungen gehen zlemlich regelmäßl! 
für die meiſten Kohlenſortimente ein, ſodaß in die Beſtände ſelten 
geſtürzt zu werden braucht. Beſonders kommen bie Aufträge 
öſterreichiſcher Beſteller den Werken ſehr zu ſtatten, welche in 
letzterer Zelt ganz erheblich zugenommen haben. Die kleinen Sort'⸗ 
mente finden reichlichen Abſatz. von denen beſonders Kleinkohlen in 
lebhafter Nachfrage ſtehen. Der Einzeldebit hat ſich unverändert 
erhalten. Auf dem Cokesmarkte iſt die bisherige Situation otzne 
Veränderung geblieben. J folge des anhaltenden Bedarfs wird die 
gelammte Produktſon in Stück⸗ und Klein⸗Cokes ſchlank adgeſetzt 
und können Einzelbezüge nach auswärts kaum verlangt werden. 
In Theer und Theerprodukten entwickelt ſich ein lebdaftes Geſ häft, 
mit Ausnahme weniger Fabrikate iſt der größte Toeil an Bor: 
räthen verbraucht, da beſonders vom Auslande die Nachfrage an: 
haltend zunimm’. 


Markeperichte. 

Berlin, 27. Jun. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
go f.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ftanden 3767 Rinder. 
Das Rinderarſchäft ſetzte lebhafter ein als ſeit Wochen und wſckelt 
ſich rubta ab; es wird ziemlich ausverkauft. Die Breife notirten 
für I. 86-57 M., für II. 52—55 M., für III. 41-49 M., für IV. 
38 43 at. für 100 Pid. Flelſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 10 018 Schweine. Der Schweſnemarkt verlief 
ſchleppend und wird kum geräumt. Die Preiſe notirten für I. 38 
M., ausgeſechte darüber, für II. 36-37 M., für III. 33 35 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 1529 Kälber. Der Kälberhandel war gedrückt und 
schleppend. Die Breile notirten für I. 50—55 Pf., ausgeſuchte d rüber, 
für II. 42-49 P., für III. 3541 Pl. für 1 Pfd. Fleiſchgewicht. 
— Zum Verkauf ſtanden 19 791 Hammel. Am Hammelmarkt waren 
vorzügliche Lämmer im Gewicht von 40—45. Pfd begehrt; ſchwere 
fette ganz vernachläſſigt und äußerſt ſchwer oder gar nicht zu ent⸗ 
ſprechenden Preſſen verkäuflich. Es wird nicht geräumt. Der 
Mager⸗Dammelmarkt co. 1100) Stück war ſchleppend und hinter⸗ 
läßt erbeblichen Ueberſtand. Schlachthammel I. 45. —46 Pf. und 
Lammer bis 50 Pf.; II. 40—45 Pl. für 1 Bir. Fletichge wicht. 


Berkaufspreiſe 
der Mühlen verwaltung zu Bromberg vom 22. Juni. 


22626 2216 | 216 


d per 50 Kllo oder 
bene 100 Pfund 


114401460 J Rogaen⸗ Schrot 680 7,— 

Welsengried gr 2 13 4013 60 Roggen⸗Klete . | 4.40 4.40 
in — 15 00 14,80 | 15,— [Gerſten⸗Graupe 114.50 | 14,50 
elsenmebt Mr. 000 13.80 116— | = » E18 12 — 

„ 4 = 21123, — — 
weiß Band . 11,20 11,40 * . 411.— 11.— 
Weizenmehl Nr. 00 N = 510,50 10,50 
gelb Band 11,— 11.20 . . 6/10,— | 10.— 
Won!!! en ae an" 88 
Weizenmehl Nr. 0] 7,40] 7,60 | Gerſtengrütze Nr. 1 9.70 9.70 
Weizen⸗Futtermehl 4.60 460 e 2 9.20 9,20 
Weizen ⸗Kleile — 420 . „3 8,70| 8,70 
Roggenmehl Nr. 0 9,40| 9,60 | Gerſten⸗Kochmehl 1| 6,40 | 6,40 
Roggenmehl Nr 0/1 8.60 880 s 2, |, 
Roggenmehl Nr. 8,— | 820 | Geriten-Futtermebl | 4.40 4.60 
. . 580 6.— [Buchweizengrütze 1114,— 14.— 
Kommißmehl 7.80 8— . 2118,60 | 13 60 


Am 27. Junk wurden gemeldet: 


Aufgebote: 

Maſch'nenſchloſſer Franz Guzek mit Stanidlawma Kafpromic;. 

Schneider Joſef Rydka mit Victorta &ö:na. 
Eheſchlteßungen: 

Helisbote Adalbert Reichenſtein mit Clara Gemming. Tlſchler⸗ 
melſter Rudolf Braun mit Martha Heinemann. Arbeiter Joſep9 
Poplelskt mit Angela Michatowska. 

Beburten: 
Steuer Supernumerar Guſtav Ander! 
Karl Bl urock. 


„G., 8 
Carl Scholz. Unv. B. 


Feuerwehrmann Jobann Schelnert 37 Jahre. Sofia Hoznacka 
10 Monate. Paul Miko ao 1 Woche. Sophle Piſzez 3 Jahre. 
Hedwig Marktewicz 4 onate. Ceslaus Berndt 1 onat. 
Adelheid Rothenburger 8 Monate. Wenzeslaus Muſtalklewicz 
9 Monate. Wwe. Mich alina Cibanske, geb. Karmolinska 81 
51 905 Roman Skiba 10 Monate. Ei zenthümer Heinrich Glerke 
ahre. 


Ein Sohn: 
Droſchkenlutſcher Valentin Bat. Sergeant 
Arbeiter Martin Banlomeli. Unv. M., G 
Eine Tochter: Scmiebegefelle 
Sterbefante: 


Ermässigung der Preise für 


Apollinarıs 


Natürlich kohlensaures Mineral Wasser. 


Im Einzelverkauf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet :— 


Inclusive | Vergütung für Netto-Preis 

des Gefässes. das leere Geſass.] des Wassers. 
½ Flasche 30 Pf. 5 Pf. 25 Pf 
½ Flasche 23 „ 3 „ 20 „ 
½ Krug 35 „ 13 34 „ 
55 Krug 26 * 1 Pk 25 * 


Käuflich bei allen Apothekern und Mineralwasser-Händlern. 


bisher vom Abbau ausgeſchloſſene Fötze h 


1 
2 


Zum Quartals⸗Wechſel 


machen wir ergebenſt darauf aufmerkſam, daß wir zur Bequem⸗ 
lichkeit unſerer geſchätzten Leſer außer in der unterzeichneten Ex⸗ 
pedition folgende Ausgabeſtellen in hieſiger Stadt errichtet 
aben: 


een F. G., Nachfolger. Drogenbandlung, Halbdorfſtr. 39. 


Hoffmann, M. C., St. Martin Nr. 47. 
8 1 859 55 8 25 
ubner, K., Cigarrengeſchäft, Vor dem Berliner Tho R 
ummel, H., Friedrich⸗ und Lindenſtr.⸗Ecke Nr. 5 1 
Hunger, F., St. Martin Nr. 43. 
82 Br 8 Nr. er 
armeinski, O., Z ickerwa u renfabrik, Breiteſtr. 28/29. 
Knaſter Nachflg., H., Halbdorfſtr. Nr. 1. g 
Krug & Sohn, Breslauerſtr 10 11. 
Krug & Sohn, E., Halbdorfſtr. Nr. 6. 
Kutzner, F., Fiſcheret⸗ und Blumenſtr.⸗Ecke. 
ae 9, e Nr. 29. 
ader, Fritz, Ko ontalw ar ngeſch, . 
Maiwald, Wittwe, St. Adalbert r . 9 
el Di. 3 ann. Friedrichſtr. Nr. 31. N 
” ‚in Firma J. Ne „Wi 
Noack, Hugo, St. Martinier. 8 „ 
Plagwitz, F. W., Schützenſtr. Nr. 23. 
Ba nr Alter 1 5 5 Nr. 70. 
iche, R., in Firma Rudolph R Brei 
Salkowski, B., Petriplatz 9275 3. R 
Samter, Samuel, Berl erſtr. Nr. 20. 
N rn St. N Nr. 57. 
„Guſt. „ Hoflief., Gerber⸗ u. i „Ecke 
Schal,, Nan g e 
7 anrrens0g. . ns u. 
Sauber! 85 Kiel 2 a Martin- u. Niederwallitr. Ede. 
ubert, G., Nitterſtr.⸗ und St. 5 
Echüte, Geintih, Aironet 1, Nartiuſtr Ecke 
Saute Dr St za Nr. rg 
nski, J., Marti „29. 
Stefanski, Grabenſtr. 20. * 
Wallaſchek, Franz, Oalbdorfſtr. 12 
Warſchauer, Arthur, Drogenhandlung, Berlinerſtr. 14, 
Wojniewi 7 4 * wa Nr. 8. 
Zielinski, W., Walliſchei⸗Droguerie, Ecke Walliſchel⸗ und 


Dammſtraße. 


In Jerſitz: 


Druhin, Dogen - u Colonlalw arenbdla., Gr. Berlinerſtraße 63 


Cedzich, Max, ro * 
Hedwigſtr. 2. 14 und Solonialwaaren » Handlung, 


Krüger, C., Gr. Berlinerſtr. 55. 
* — Lazarus: 
ehdanz, J., Kaufmann., Glo vcuerſtr 104. 
Röſtel, H., Kolonialw. u. Wee ee 52. 
In Wilda: 


Mittmann, Kaufmann, Kronprinzenſtr. 7 
Mewes, Erwin, Kolonialw⸗Oa Nan A l 
Abonnements werden bei uns ſowie in femme Aus 
Frege Du 3 12 un 80 00% 8 und gelangt die 
r. en * 
gabe gegen 9 Uhr Abends zun Ausgabe. eee 


Erpedition der „Toſener Zeitung.“ 


Ein Hiawels auf die praktiſchen Einrichtungen der · 
zer und Berpflegungs⸗Geſellſchaft „Courier“ Unter Den 

inden 15, dürfte ſomit Hohl am #laße fetn. 

Dieſe Geſellſchaft glebt dekanntlſch Checkküä ter von fünf: und 
Febentägiger Giltigkettsdauer zum Preise von 6) und 84 Mk. aus. 
Im Beſitz eines ſol den Czeckouches iſt man vollſtändig geborgen, 
was Verpflegung, Wohnung und Veranügen anbelangt. In den 
beſten Reſtaurants Berlins erbält man auf die Cheas der Geſell⸗ 
haft ged egenes Mitta je und Ahendeſſen, man hat din Beſuch 
der Ausſtellung, der verſchledenen Spezial⸗Ausſtellunzen, der Ber» 
liner Tgeatet, drunter der Könlalichen Oper, der hauptſſichlichſten 
Seh enswürdigteiten der R ſidenz und Potsdams vollſt indig frei 
und man fit — was nicht zu uaterſchätzen iſt — in einer ſebr 
eleganten und behaglich eingerichleten Wohaung, die im Mittel» 
pur kt der Stadt liegt, untergebracht. 

Der „Courter“ erfreut ſich einer ſtets wachſenden Sympathle 
und eines ehr regen Zuſpruches, was wobl am deſten daraus herz 
vorgebt. daß oußer ven taulenden einzelnen Göſten, aun eine 
groze Zahl von Vereinen, unter anderem der Nieder⸗Oeſterr. 
Gewerbe⸗Verein, einer der bedentendſten Vereine Oeſter⸗ 
reichs, ihre Excurſion dieſer Geſellſchaft übertragen haben. 


Bei Nieren- und Blasenleiden, Harngries, Gicht und 
Rheumatismus, beiCatarrhen derAthmungsorgane, 


bei Magen- und Darmkatarrh wird die Lithion-Quelle 


SALVATOR 


ärztlichen Autoritäten mit bestem Erfolg angewendet. 
bar Harntreibende Wirkun 1 


Augenehmer Heſchmach! Leichle Verdaulichkeit! 
Käuflich in Mineralwasser-Depäts, eventuell bei der 
3655 Salvatorenquellen-Direction in Eperles, 


Thuringia 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grundcapftal: M. 9,000,000. 


Prämieneinnahme 1895: 8 Millionen Mark. 


Re ſerven: 34 Millionen Mark. 

Die Geſellſchaft ſchließt zu toriheilhniten Bebingungen, billigen 
und festen Prämlen ohne Nee euer -, Lebende 
und Transper⸗Verſicke rungen, wie Birſicherungen gegen Reiſe⸗ 
unfälle und Un fallt aller Art ab. 8247 

Unterzeichnete empfehlen ſich für den Abſchluß folder Verſiche⸗ Ü 
rungen, und find gern bereit, Näheres auf geföllice Anfrage prompt 
mitzutheilen. 

In Ortſchoften, in deren bie Geſellſcheft roch nicht vertreten 
iſt, werden tüchtige Agenten angeſtellt. Bewerbungen mit Angabe 
von Referenzen find an die unterzeichneten General⸗Agenten ber 
Geſellſchaft 5 richten. 

Poſen, im Juni 1896. 


Gebr. Jablonski 


(Ludwig Bleistein). 
Comtoir: Wilhelmſtraßtſe Nr. 21 TI. 


„Hammonia“ 


zu vermiethen. 


Courier 


Berlin W., Unter den Linden 15. 


ſtellung und freien Beſuch der Rebenauöftilungen, täglich * 
free Fahrt nach Potsd im, Unfallverſicherung u. 4 


Checkbuch für 5 Tage M. 60; für 7 Tage M. 84. 


a Prospecte gratis und EEE 


Perſonen⸗ 


zur unentgeltlichen e Die Wohnungen können auch ſchon 
im September berogen werden. 8060 


Neubau Wilhelmsplatz 10 und 
Ritterſtr. 1 je ein großer Laden 


Elegante Privat⸗Logls, 


W. u. |. w 


Neubau Wilhelmsplatz 10 
Ecke Ritterſtr. oh Wohnungen 


im IL, III. und IV. Steck per 1. Oktober zu vermtelhen. 


Aufzug 


8061 


Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


des Verbandes von Glaſer⸗Innungen Deutſchlands empfiehlt ſich Zur Konſe bien sr. 
zur Uebernahme von Glas, Verſicherungen jeglicher Art zu bllligſten Teints 
Brämtenläßen. 7986 de id Binden IE NDR: 
General⸗Agentur Poſen ehr enen Lien 
Seife, Theerſchwefel⸗Seife, 
St. 50 Pl. Sommerſproſſen⸗ 


Simon Ephraim, 


Gr. Gerberſtraße 23. | 
VEN EEE RE ER TE EN 


Kr. 50 Pf. und 1 M., Tand⸗ 
mandelkleie Doſe 75 u. 50 Pfg. 
Rothe Apotheke, 


Vaart. 37, Ge Beetetroße._ 
Zur gefälligen Beachtung! Hängematten 


für Erwachsene und Kinder, aus 
guten Bindfäden und Schnüren 
gearbeitet, empf. zu bill. Preiſen 


. Gabriel, 
Markt⸗ u. Breslauerſtr.⸗Ecke. 


Ratten und Mäuse 


| können nur aus werden mit dem 
| Rattenoonfootv. Herm. Musche, Magded, 
Bet: P. Wolff, Wiſhelmsplatz 3. 
L. Eckart, St. Martin 14. Czep- 
ezynski & Sniegocki, Alt. Max: 8. 
J. 33 Breit ſtr. 13 Jeszka, 

aſſerſtr. 25. F. 6. Fraas Nachf., 
rer 14. I. Schmalz, 
Fried richſraße 25. 


Metldes etchenes 


Schnittmaterial 


3 Daalttät zu kaufen ge⸗ 
ucht. 

Offerten unter R. 8328 an 
die Exped d. Zto. 


Für ausrangirte 
n Pferde iſt Abnehmer der 
Zoologiſche Garten. 8373 


5 Nia. Gesbede. Fa 


Friedrichſtr. 10, 


II. Etage, 4 Zimmer und Küche 
. 1. Oktober zu vermietben. 


Sl. Martin 74. 2. Stage, 


Bon heute ab 3 ſich meine Werk⸗ 
ftattsräume und Comtoir 


Wilhelmſtr. Nr. 20 


Neubau Hinterhaus. 
Poſen, 25. Junt 1896. 


H. Stolpe, Schloſſermeiſter. 


Wohnung: St. Martin 59, V. III. 8314 


Verkänfs « Verpachlungen E eier r Ya 


In Inowrazlaw iſt ein am] 3. St. nach 60 000 9 
Markt bel. ſeit 18 Jahr. beit. mit ganb schaf w. 20 000 M. Privat⸗ 


but. Kundſch. eingef. Kolo, geld ges. e 12 a 
Mark. Mld. briefl. u. P. 


nialw. u. Schank⸗Geſch. ohne 
Grundſt. weg. and. Untern. fof.| xveb. d. Bin. erbeten, 8199 
auch ſpät. zu verk. Meld. unter 
500 poft!. Inowrazlaw. 8243“ 
Choyno Mühle bei Zirfe, 
ca. 70 . gutes Land und 
Wieſen, billig zu verkaufen, 
weil ich daſſelbe nicht RR ee 
wiıtöicaften kann. 
Otto Schüler, Landsberg a. ® 
(Hotel Schwarzer Adler.) 


Haus⸗Verkauf. 


Em vor 3 Jabren neugebautes 
hexrſchaftliches Eckdaus mit drei 
Wobnur gen à 5 Zimmer, co. 
Morgen gut angelegtem Bier-, 
Dbft- und Bemülegarten, in befter 
und gesunder Lage der Stadt, 


Ein Haus u Garten in mit 
kleiner Anzablung zu verkaufen 
Bınmkherseriir 2a #340 

Ein Grundſtück, 
welchem ſeit 70 Jahren ein Tuch. 
Getreide- und Produkten geſchäft 
und ſeit 24 Jahren Gaſt⸗ und 
Schankwlrthſchaft mit gutem Er» 
folg betrieben und dle 
ſion dem Erwerber me 
haft ertheilt werden wird, iſt 
wegen vorgerückten Alters des 
Eigentbümers unter ſehr günſtl⸗ 
gen Bedin ungen zu verkaufen. 

Reflektanten wollen ſich er 


Konzeſ⸗ 


den an 


10 Minuten von Nadelwald ung 4 große eleg. Zimmer, Badeſt. 
tfernt, iſt veränd sbalber mit Einricht. 3 Mädchenz. 
e n dne Warschauer f (SE mden 


von 25 Völkern zu verkaufen. in Stenſchewo. verm. Näb. b Wil Ber 61 


8298 . Ensmann, Nie ein Gut, eine Villa, 5 
Bunzlau 1. Schiel. Wein ‚Hotel, ein Geſchäfts⸗ St. Martin 34, k 
Löwenberafirake 23. haus, ü erhaupt Haende ds 3 Zimmer, Küche ꝛc., er zu 

Ein großer geſchloſſener Grundſtück 3] Bareaus, per 1. Okt. od. 8 


zu vermiethen. 

Hergſtr. 12 une 
halber III. Etg. p. 1. Juni 
beruich. Wohn. 6 Sem. Bad., 
Mädttenz. ꝛc. I. Etg. ſof. od 
Oktbr. 5 Zim., Bad., Madchen 
zu verm Nah b. W. Beraftr 12bp. 


Pelriplatz 1, II. Stage 


5 Zimm., Balton, 5 2c. per 
. Oktober mietbsfr. erfran. 
Halbdorf I. 


zu verkaufen ſucht 
verlange per Voß k. den „Deut⸗ 
ſchen Immobilien⸗ Markt“ 
Abt. taufgeſuche) ſt 
CC 


Günſtiger Günſtiger Gelegenheits kauf. 
gebrauchte, 


Gelöſchränke, are 
—.— bill g dei Friedeberg, 


Lagerraum 


am Bahngeltiſe (Schuppen) tft 
fof. zu verm. oder zu verkauſen. 


Comtoir Friedrichſtr. 27 J. 
Lagerplätze 


auch zum Bau von Speichern ge⸗ 
pe dicht an den Verlabe⸗ 
lelſen ber Centralbahnboſes zu 
Boten, 2180 Quadratmeter und 
944 Quadratmeter groß, einzeln 
oder zulammen auf mehrere Jahre 


u ber 
u verpachten auch 3 7956 


in 


* 


St. Martin 18 


herrſchaftl. Wohn. v. Okt. zu v. 


Halbdorffr. 13 u. 31 


8 reſp. 4 Zimmer u. Zubehör per 
L Oftober u vm. 5897 
1 Laden per 1. Oktober cr. 
Schloßftr. 4 zu verm. 5949 
* 14, bei Leit- 
geber, III. Eta. 5 Bim., Entr. 
Nebal., re. ob. zu verm. 6533 
Kaudnendl. 9 pt., 1. —. — 
46 immer, Veranda, Mevengel. 
1. Eiage 7 Zimmer, Balkon, Ge. 
ronda Nebengelaß zu verm. 
1 Saal, 4 8., K., Wienern. 8 
part. J. v. Michaelte bill. z. v. 


ee St. Lazarus, Central 
raße 3 


Bauplätze in 
Jerſitz. 


In der bereits kanallſirfen 
Moltkeſtraße Gwiſchen Gr. Ber⸗ 
iner und Kaiſer 7 — 
werden Platze zu Maſſipbauten 
Bed. verk. uft. 

im Bureau Poſen 


unter gürft. 
Näheres 


E 27 1 8170 


Ks uflich In I n 
gesc häften des In & 
Gen -Depot f. Pr. Schles. u Posen 
Paul Stern, Apotheker, Breslau. 


DE landes 


St. Adalbert 4, Kanonen: 
platz 9, 2. Et. 5 Zimmer und 
Nedengel. zu verm. 7421 


1 Lagerkeller 1 
v. 1. Jull ab BGreiteſtr. 2 
Ze oon b. en 7 1 

„ à 4 8. 1. Et. 
BER b u. SB * 1 11. Et 
Krämerſtr. 17 p. 1. Ott. zu verm. 
Näh. Schloßſtr. 5, 2. Et. 687 


Kopernikusſtraßze 3, 
1. Et., defteyend aus 3 Wobnun⸗ 
gen, & 3 Zim., Küche u. ſämmt⸗ 
liche Nebengelaß getheilt, auch 
im Ganzen zu bermiethen per 
Oktober 1896. 7722 

Becslauerſtt. 14 iſt ein Laden 
ee angrenzendem Zimmer per 

1. Juli zu vermiethen. Näh. bei 
W. Plucinski, Gerlinerſtraße 3 


Kanonenplatz Nr. 10 
II. Etage Wohnung, beftehend 
aus zwei Zimmern und Küche, 
zum 1. Oktober zu bermierben. 

Zu erfcagen bei Apotheker 
Jaglelski, Markt 41, II Treppen. 

Wohnungen von 5 u. 3 Zm⸗ 
mern find Kanonenplatz Ne. 7 
dez. St. e 6 per 
Oktober zu vermiethen. Näheres 
bet Simon Ephraim, Gr. Gerber⸗ 
8 I ftraße 23. 7948 

Friebrtnraße Nr. 14/15 find 
in der I u. II. Etage herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen zu vermiethen. 
— im Comtolr Br 
hraße 1 

* 10 eine 
ſchaftliche Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern, Bıbez. ꝛc per 1. er 
zu vermiethen. 

In meinem Neubau St. Be 
tinſtr. 4 find noch hochherrſwaft⸗ 
liche Wohnungen mit allem Com: 
fort, ſowie auch Läden pr. 1. halt 
zu vermietben. 


Ritterſtraße 2 


II. Et. 5 Zimmex, Badez., Küche, 
Nebengel. p. 1. Oktober zu verm. 
Näheres beim Wirth I. r. 8077 


Neubau Langeſtraße 4 


Parterrewohnung, 2 Zimmer 
und Küche für 300 M. vom 1. 
Or. Laden mit J el Schau⸗ 
fenfter, worin ſeit 10 Jahren ein 
Kurz⸗ u. Schnittwaaren⸗Geſchäft 
mit ſehr gutem A betrieben 
worden iſt, iſt 1. Oktob. 1896 zu 
vermiethen. 8201 
St. Rakowski, Polen, Halbdorfur. 6. 


Bei Beely 


Wilhelmſtr. 5 iſt EM Laden 
mit Comptoir per 1. Ottorer 
er. odet früher zu vermiethen. 
Näheres in der Conditorei 


err ; 


Die von der Firma Gebrüder | hel 


Krayn ianehabenden 8304 
großen Remiſen und 


Lngerräume 
im Parterre und 1 Treppe find 
zu vermiethen. Näh. bel K. Rosen- 


Alter Martt 42, 


1. Etage. zum Laden, d 
totr oder zur . ge⸗ 
eignet, iſt vom 1. . d. J. für 
900 M. jäbrlich zu verm. 8292 


„Halbdorfſtraße 5 


1. 0. 2. Et. 4 Zimmer, Küche u. 
Neben zelaß p. 1. Dt. au verm. 
Wilhelmplatz, Theaterſtr. 4, 
IV., eine kl. Wodnung. Stabe 
ud Entree per Jult zu verm 


mee eee eee 


eise-, Hotel- 
der Berliner Gewerbe -Ausstellung 1896. 


beſten Reſtaurants, frele ; 


und Verpflegungsgesellschaft 


Frühstück und Bedienung, Diners und So pers in den 
ahrt zur Auaſtellung, täglichen freien Heſuch der Aus⸗ 
eſuch eines Theaters, drunter der Königlichen * 


2 


General- Vertreter 
für die Provinz Poſen geſucht. 


Für den Verkauf eines bedeutenden chemiſchen 
Produktes in der Stadt und Provinz Poſen wird 
von erſter Firma ein tüchtiger General⸗Vertreter ge⸗ 
ſucht, der bei 


Droguiſten, Apothekern 


und in der 
Gährungs⸗Induſtrie 

des ganzen Bezirkes gut eingeführt iſt. 

Es wird nur auf eine erſte und repräſentations⸗ 
fähige Kraft reflektirt. 8147 

Gefl. Anerbieten mit Angabe von Referenzen 
A I. O. 487 an Rudolf . Magdeburg, 
erbeten. 


bd 5 t 
„getbdorfir. ft = Simmer er 1. Perkin e 1358 
om von 


Markt 88, 2. Etage, auc 


zu Büreau- od. Geſchäftszwecken Ham 

er Oktober zu vermiethen. fel. Bäck e 32. 
N Ueber — — Dittgliever. 

4 * ’ 

8311 Alter Martt 43. n riet. 

Krämerſtr. 25, 2. Stock, 3 In 1895 wurden 4407 Stellen 
Ztm., 1 Küche z. v. b Gerechter. beſetzt. 

Zwei mödı. Ztumecr mit Ip Penſions⸗ Kaſſe 


mit Invaltden⸗, Wittwen⸗ 

in Alters- und WBatlen: Berjorgung. 
Kranken- und Begräbniß⸗ 
Kaſſe mit 833 über dis 


Eingang find * 
bald zu vermiethen. 

Schöne Wohnungen 3 
Kabinet, Küche und Rebal., 3 3. 


Küche, Nebal. u 1 3. u. Hüte e Reich. 8277 

Au de Bebe e dee dan 2 Ende d. 3. 
Halbdorfſtr. 29 Wohnungen z 

von 2, 3 dis 4 Zimmer, Küche u. Eine br füchttae 8288 

Zubebde au vermirtsen._ _Bosi| Verkäuferin 


öbl. Zimmer mi Wenfton 
vom 1. Jult ar zu dermlelhen 


Markt 37, 2. Eta 8344 

1 freundl. 7 3 Zim, 
Entr, u. Zubeh. z. 1. Okt. zu 
v. Näh. Viktoriaſtr. 20,2. Et. r. 


für eta feineres Damen 1 
Geſchäft per bald bei hohen 

halt gelacht, Bewerberinnen, die 
ev. der francöſiſchen & rache 
mächtig, werden bevorzugt. Of 
mit Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 
graphte bitte in der Exbed. d. 


AR Bro t A. 200 
| Delle 1806 ue. unter niderzu⸗ 
— Tüchtiae, zuverlaſſtge 
Rn. L Anſtalt für 
225 e Klempaergeſellen 
weis Stadt Poſen, Altes auf Banuarbett ſiaden ſofort a 
dee aus. Deut u 
u jedem e owo 
fie — e P ietschmann, 
erſonen, für bie sie 
Folgt Innerhalb der Stadt Posen _ Beomberg. __ 
olgt inne er oſen 
unentgeltlich. Für Auswärtige 1 A 


betragen die Gebühren je nac 
8 Stelleneinkommen 30 Bi 


Directrice 


für feinen und mittleren 


7 


Per groſter Werdienft 
auch als Nebenerwerb. 
Ein altes, ſolldes Bankneſchäft 
ſucht intelligente, gewandte Ber: 
an zum Engagement von 
Itgliebern für eine Geſellſchaft 


Putz, 
der polniſchen Sprache mä ßig, 
findet bei hohem Gebalt dauernde 
Stellung. Den Offerten bitte 
Photographie und W ih⸗ 


een 3 ſchrüften beizufügen. 8196 
Fach kenntulß nicht erlarrepig Hermann Kallmann, 

Kein Riſiko. Offerten unter P. N 

144 an die Annoncen Exoeditton Brieſen, Weſtpr. 

von Haasensteln & Vogler, A.-G., 


Ein Fach und hi 5 uer 


Berlin SW. 19. 
Lohnender Nehenvetdienſt dude: Sudhin ergehälie 6A 


wird rührtaen, unbeſcholtenen E. Wileke, Polen, Woflerftr.27. 
Perſonen durch Uebernahme einer Zu jofort over zum 1. Juli 
Vertretung der edrich Wil: ſuche ich einen durchaus tüchtt en, 
elm Sterbekaſſen und Kin nd we Landes ſprachen = 


mee aue von o de 1 2 it 6 hilf 
e kügen von 0 15 
1 ku⸗Gehülſen. 
* "Sierlowski. 


zugt ſichert durch den 
Velz⸗ e 


Genera- Adolf F enner, 
— 8 Wirtbſchaftertnnen m. 80 Tor. 


Agenten 
in Poſen. 
eine 1 Berliner 
werden 50 Maſchinen⸗ und Gehalt, Stubenmädchen mit 
eee für Pelz u. 50 Thlr. Gehalt, Mäoche f. 
ützen verl. Dauernde Oe⸗ Alles u. z. Stütze der Haue frau, 
ſchäfugung. One Lohn. Reife: Tinbermädch. m. 40 Thlr. Webalt 


dergütigun ıtge Ausbil- find. Stell. Näb. det N. Einter, 
dung, da nur 3 iener 260. Ersten. Boten, Qanaeftr 14 T. 


Meiſtern gearbeſtet wird. Suche zum 1. Jalt ein 


Roessler & Goldberg, Berlin, 
Moſenſtraßze 16, III. „ Bripifie net, 
Meldungen werden entgegengen. | Gevalt 600 — 800 
— e 3 Montag] Dom. Nobo 4 IR. 
i 0 Uhr, Dienſtag Er Grimm. 


Nr. 447. Sonntag, 


3. Beilage zur Poſener Zeitung. 


28. Juni 1896. 


Aus der Probinz Poſen. 


F. Oſtrowo, 25. Junl. [(Verelinsaründung. Ber 
[chönerungsvereln. Parzelltrung. Induſtrie⸗ 
ſchule.] Unter dem Vorſitze des Landraths Dr. jur. Freiherrn 
von Lützow hat ſich dleſer Tage für den Kreis Oſtrowo ein 
Jagdſchutzverein gebildet. Der Jahresbeitrag iſt auf mindeſtens 
5 Mark feſteeſetzt. — In diefer Moe bielt der Verſchönerungs⸗ 
Verein in unferem Nachdarſtädtchen Raſchkow im Ratbbaus⸗ 
ſaale feine diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab. Nach 
dem Geſchäftsbericht pro 1895/96 betrug die Einnahme 801.03 M. 
und die Ausgabe 741,76 M., jo daß noch eig Baarbeſtand von 
59,27 M. verbleitt. Nach erfolgter Rechnungslegung wurde dem 
Rendanten Decharge erteilt. Der von dem Bürgerm iſter Beutlich 
vor 2 Jahren ins Leben gerufene und fettbem geleitete Virein 
Hat ſchon eine lebhafte Thätigkeit entwick'lt. Im letzten Jahre 
wurde mit der Bepflanzung und Förderung des im Sabre 1894 
angelegten Parkes vor der Stadt fortgelegt und die Erbauung 
Einer ſchönen geräumigen Kolennade und 
Schſeßſtandes daſelbſt bewirkt. Ferner iſt das Ralhhaus mit 
wildem Wein bepflanzt und gegenüder der evangel ſchen Kirche 
eine Tindenollee angelegt worden. — Das 1500 Morgen große 
Gut Wilbelmsbrü ck bei Kempen fol in nächſter Zeit par⸗ 
zellirt werden. — Der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗Zweigvereln 
beabſichtiat, in der nöchſten Zeit konfeſſionell getrennte welbliche Hand⸗ 
arbeits ſchulen zu gründen, die in mehreren Monaten zu einem gemein⸗ 
ſamen Inſtitut vereinigt —— — 9 —.— ſel deer 
von Vorſtandsdamen des Vereins geleitet werden. 
a“ — dieſer . —.— zu einer Haus haltungsſchule in 
Aus ſicht genommen ik 

N Frauftadt, 25. Juni. [Ortzkrankenkaſſe. . 
probe Beſitzwechſel. Regimentsmuſtt.] In Folge 
der ſich immermehr günftiger geftaltenden Koſſenverbähniſſe bei 
der bieſigen Ortskrankenkaſſe Nr. 1 für das Mauxer⸗, Zimmerer. 
und Dachdecker ⸗ Gewerbe hat der Bezirkz⸗Ausſchuß zu oſen ge⸗ 
nehmigt, daß ſowohl das Eintrittsgeld als auch bie aſſenbeiträge 
berabgefetzt werden. An Safienbeiträge wurden bisher 3 Prozent 
des durchſchnittlichen Tagelohns erhoben, jetzt gelangen nur 2 Bros. 
zur Erbebung. Das Eintrittsgeld betrug früher 3,75 Mk, bezw. 


246 Mk. bezw. 1,08 Mk. bezw. 0,60 Mk, jetzt beläuft ſich bafielbe- 


auf 2,52 Mk., bezw. 1,68 Mk. bezw. 0,72 Mk. bezw. 0,42 Mk. — 
Au gut — Nachmittage fand hierſelbſt auf dem biefigen Died» 
markte eine Spritzenprobe der geſammten Zwangs feuerwehr⸗ 
Mannſchaften unter Leitung des ſtelldertretenden Feuerlöſch⸗ 
Kommiſſars, Beigeordneten und Stadtälteſten Kohz ſtatt, welche 
einen recht befriedigenden Verlauf nahm. Sämmtliche Feue clöſch⸗ 
Gerätbſchaften wurden in Ordnung befunden, dle Spritzen funktlo⸗ 
nirten tadellos. — Am beutigen Tage iſt die hier auf dem Ober⸗ 
Mühlplan belegene Ackerwirthſchaft des Ackerbürgerz Jeutbe 
hierfeibft für den Preis von 7200 Mark in den Beſitz des früheren 
Haushälters Lorenz Bonk übergegangen. Jeuthe bat die Wirth⸗ 
ſchaſft im Sabre 1891 für ca. 7800 Mark gekauft. — Vom 
künftigen Dlenſtag dis Sonnabend tft die Kapelle des 58. Jaftr ⸗ 
Regiments von Glogau nach bier kommandirt, um an den Feld⸗ 
dienſt⸗Uebungen des biefigen Batalllons thellzunehmen. 
O Koſchmin, 24. Jun. (Imker⸗Verſammlung.] 
m Eiſſows keſchen Hotel heerſelbſt fand in dleſen Tagen eine 
anderverſammlung des Bienenzüchtervereins von Jarotſchin 
und Umgegend ſtatt. Zu derſelben waren etwa 10) 
Imker erſchienen. Lehrer Szukalskl. Stedlemin, der den Vorſttz 
führte, begrüßte die Berfommiung und führte fodann in einer 
längeren polniſchen und deutſchen nſprache aus, daß die Imkerei 
in unſerer Provinz weit binter der anderer Provinzen ſtehe, daß 
aber durch die Thätigkeit der Imtervereine auch bei uns ſchon ein 
exfreulicher Sortiert zu verzeichnen fei. Sodann hielt Lehrer 
Jilelinsti⸗Mieſchtow einen Vortrag über die Notbwenbigfelt der 
mlervereine. Einer Einladung des Bürgers Dantelat folgend, 
edab ſich die Verſammlung zu demſelben, um deſſen Blenenſtand 
zu beſichtigen. Hier nahm Lehrer Sieber⸗Mleſchkow, einer der 
tüchtigften Imker des Kreiſes Jarotſchin, die Austrommlung der 
ienen aus einem Korde vor, um einen känſtlichen Schwarm zu 
erhalten. In das Rice Hotel zurückgekehrt, bielt Lebrer Gornia⸗ 
zowgki⸗Mieſchtow einen Vortrag über „Weiſelzucht“. Der Bor 
tragende erntete für feinen äußerft intereſſanten Vortrag lebhaften 
eſſall. Lehrer Szulczynski⸗Grembow empfiehlt die Gründung 
eines ſelbſtändigen Imkerverelns für Koſchmin und Umgegend. 
Die Verſammlung nimmt von einer ſolchen Gründung zunächſt 
noch Abſtand, empfiehlt vielmehr den anweſenden Imkern von 
Grembow, Waciejewo, Rozdrazewko, Staniewo und Kaniewo ſich 
dem Jarotſchiner Imtervereine anzuſchlleßen, da der litztere durch 
Gründung eines neuen Nachbarvereins geſchwächt werden, würde, 
was bei der guten Leitung und dem kräftigen Emporwachſen des 
ereins ſehr zu bedauern wäre. Es treten auch 14 neue Mit: 
Alieder dem Vereine bel, der nun 119 aktive Mitglieder zählt. 


die Schuld des Fürſten Nomanskol. 
Originaltoman aus der ruſſtſchen Geſellſchaft 
von Conr. Fiſcher⸗Sallſtein. ae 
(12. Fortſetzung.) [Nachdruck verboten. 

Vor vielen Jahren hatte einmal Ljubotſcha eine Hochzeit 
An Owely beſuchen wollen, erhielt aber keinen Urlaub von 
der Petuſchkiwno. Am frühen Morgen wurde ſie hierauf 
mit einem Korb, der Thee, ein Pack Zucker und ein paar 
Jiolchen Rum enthielt, hinaus ins Forſthaus zu dem örſter 

ibrandij geſchickt. Der alte Bärenvater hatte ſeit Wochen 
ſchon weder Rum noch Thee im Haufe. Aber die Magd 
kam zum Schrecken der Petuſchkiwna nicht mehr zurück. Man 
befürchtete, daß fie mit einem Bären zufammengerathen und 
ſuchte nach ihr. Erſt nach drei Tagen ſtellte fie ſich wieder 
ein. Sie erzählte die ſchrecklichſten Dinge, die ihr begegnet 
jein follten da draußen im Urwald. Drei Tage wollte fie 
umhergeirrt fein. Sofia Andrejewna dankte ihrem Schöpfer, 
daß ſie wenigſtens wieder mit heiler Haut da war. Aber that⸗ 
ſächlich tanzte die schlaue Dirne drei Tage hindurch auf der 
Hochzeit in Oweky. 

Das Beifpiel der Dienſtmagd weckt nun einen Gedanken in 
Ilija Andrej, deſſen er ſich in jeder anderen Zeit geſchämt haben 
würde. Aber in der Lage, in der er ſich befand, griff er ihn 
mit wahrem Feuereifer auf. Er trat vom Fenſter zurück, nur 
um dieſen Gedanken, der für ihn eine Rettung bedeuten konnte, 
ausſpinnen zu können. N 

Wenn er ſich jetzt auf den Aptekar wirft, mit dem Thier 
uͤm Hofe einigemal auf und nieder reitet, ihm dann heimlich die 


die Errichtung eines pir 


Lehrer Taborskl⸗Potarzyce thellt nun feine Eclebniſſe in der 
Imkerei in einer hu noriſtiſchen Rede mit. Mit einem Hoch auf 
das Blühen und Gedeihen des Imkervereins ſchloß der Vorſitzende 
die Verſammlung. 

R. Crone a. d. Br., 25. Junl. [Umbau der Haupt⸗ 
lchleuſe. Brückenprobde.] Vor längerer Zeit bereits 
zirkulirten hier Gerüchte, daß ein Umbau der Hauptſchleuſe 
wünſ bens werth ſei, ſowohl aus techniſchen als aus Gründen einer 
gefagrloſeren Paſſage der Schleuſe. Da die bezüglichen Meldungen 
unkontrollirbar waren, haben wir fie unerwähnt gelaſſen. Jetzt 
verlautet aber, daß man auch höheren Orts einen Umbau, bezw. eine 
theilweiſe Verlegung der unter ziemlich erheblichen Opfern erbauten 
Schleuſe ins Auge gefaßt habe. Heute war in dieſer Angelegenheit 
der Kreislandrath von Eiſenhardt⸗Rothe hier, der die Schleuſen⸗ 
anlage eingehend beſichtigte. Zu bemerken iſt noch, daß Unfälle 
beim Paſſiren der Schleuſe verhältalßmäßig ſelten vorkamen, und 
daß man ſelbſt bei ſolchen niemals genau deſtimmen konnte, ob die 
Stromverhältniſſe oder die Verbindung der Flöße die Urſach⸗ 
den. Sicher iſt auch, daß die Schleuſe in der Zeit ihres Be⸗ 
ſtehens in keiner Welfe gelitten hat. — Der Kleinbahnviadukt über 
die Brahe iſt geſtern und heute in vorgeſchriebenet Weiſe belaftet 
worden. Die Brücke bewährt ſich, wie verlautet, ſehr aut. 

(Bromberg, 25. Jani. [Genebmigter Be, 
bauungsplan.] In der beutigen Stadtverordnetenſitzung 
genehmigte die Verſammlung auf Erſuchen des Magtſtrats den auf 
Antrag des Gutsbeſitzers Hempel umgearbeiteten Bebauungsplan 
für das nordöſtliche Stadtgebiet. Darnach werden auch dort 
bald — auf dem ſogenannten Hempelſchen Felde — vorausgeſetzt, 
daß die Bauthätigkelt in unſerer Stadt nicht ſtockt, bald große 
Baulichkeiten und mit ihnen ein ganz neuer Stadtthell 81 — 
Ferner ftimmte die Verſammlung auf den Antrag des Magtiſtrats, 
dem Vertragsentwurſe, der aan dem Gutsbeſ. Hempel einerſeits 
und dem Maglſtrat andererſelts bezüglich Anlage und Pflaſterung 
der verlängerten Hempel⸗ und verlängerten Gymnaſtalſtraße, ſowie 
bezüglich der Straße XIII. des Hempelſchen Bebauungsplans ver: 
einbart worden tft, zu. 

—— . ——— 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Bromberg, 25. Juni. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung gelangte gegen den Eigenthümer Florian Koptickt 
aus Schwedenhöhe eine Anklage wegen Verleitung zum Meineide 
zur Verhandlung. Im September v. J. wurde der Angeklagte 
von dem Schloſſer Joſef Dftectt wegen Majeſtätsbeleidigung zur 
Anzeige gebracht. Am 3. Januar d. J. wurde der Angeklagte 
wegen dieſes Vergehens zu 3 Monaten Gefängniß verurthe lt. Die 
Strafe iſt dem Angeklagten im Gnadenwege erlaſſen worden. Zu 
dem Hauptverhandlungstermine find von demſelben die Schuh⸗ 
macher Karaſtewlcz'ſchen Eheleute als Entlaſtungszeugen geladen 
word en. Diele haben aber zur Sache nichts bekunden können. Der 
Angeklagte erwartete aber jedenfalls, daß die Keſchen Eheleute thn 
entlaſten würden, da er Verſuche angeſtellt hatte, dieſelben zu einer 
falſchen Ausſage vor Gericht zu verleiten. Vor dem Hauptver⸗ 
handlungstermine war rämlih ber Angeklagte in der Wohnung 
der Karaſiewicz'ſchen Eheleute erſchltenen. Er redete Belden zu, 
zu ſeinen Gunſten auszuſagen. Ste ſollten bekunden nicht ex, ſon⸗ 
dern der Anzeiger Oſtecki habe die in Betracht kommenden beleldl⸗ 

enden Worte ausgeſtoßen. Diele Ueberredungsverſuche wieder⸗ 
Lolte der Angeklagte einige Male. Ec hielt die K.'ſchen Eheleute 
mit Schnaps frei und ſchenkte dem Ehemann 3 M. und zweimal 
je 1 Mark und der Ehefrau 15 Mart in drei Raten. Er ver: 
ſprach dem Ehemann K. außerdem noch für den Fall feiner Frei⸗ 
ſprechung 50 M., für welche Summe dieſer dann Leder kaufen 
könne. Auf die Weigerung des Ehemannes K. einen Melneld zu 
leiſten, erklärte der Angeklagte, die K. ſſchen Ebeleute ſollten nur 
dreiſt vor Gericht treten und keine Furcht zeigen, man köane jetzt 
„für einen Salzkuchen“ ſchwören. Der Ejeftau K redete der An⸗ 
ellagte zu, nicht Alles, was fe vor Gericht ausſagen werde, ihrem 
bemanne mitzutheilen; denn dle Männer tränken gerne und 
plauderten dann Alles aus. Auch den von ibm benannten Ent- 
laſtungszeugen Stanislaus Oſteckl bat er, zu bekunden, daß fein 
Bruder Joſef Oſteckl nur aus Rache die Anzeige wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung gegen ihn — den Angeklagten — erſtattet habe. Für 
den Fall, daß Stanislaus O. dies ausſagen würde, versprach Ihm 
der Angeklagte ein Grundſtück. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Zuchtbausſtraſe von 4 Jahren, der Gerichtshof erkannte 
auf (ine ſolche von 3 Jahren. 

Die dritte diesjährige Schwurgerichts periode beglunt 
am Dienſtag, den 30. Junk. Den Vorſitz wird Landgerichtsdteektor 
Manns führen. Unter den 11 Anklageſachen befinden fih 
allein 5 wegen Stttlichkeltsverbrechen, 1 wegen Kindesmordes. 
vier Meineidsſachen, eine Sache wegen Körperverletzung mit Todes ⸗ 
erfolg. 


Sporen giebt, oder in die Weichen tritt, daß es ſich raſend 
aufbäumt und wie vom Bogen geſchnellt hinaus ins Freie 
jagt, — — muß man nicht alsdann annehmen, daß das Thier 
mit ihm durchgegangen? 

Der Fürſt wird ein Unglück befürchten und voller Be⸗ 
ſorgniß nac) ihm ſuchen laſſen. Gut, mag man es! Die 
Hauptfache iſt, daß er vor dem Onkel Petersburg erreicht. So 
niedrig der Plan auch war, er klammerte ſich wie ein Er⸗ 
trinkender daran feft. 

Entſchloſſen, etwas 05 thun, was er ſich ſelber nie zuge 
traut, ſteckte er das Checkbuch in die Taſche unter dem Rock, 
ſetzte den Hut auf und verließ, wie er ging und ſtand, ſeine 
Gemächer, ohne daran zu denken, auch nur auf das Frühſtück 
zu warten, das Nahim für ihn holen ſollte. 

In der nächſten Minute erſcheint er im Hofe des Herren- 
hauſes. Die Knechte, ſoeben noch voll Uebermuth, ducken die 
Köpfe, als ſie den jungen Herrn erblicken. Er winkt dem Wo⸗ 
lodja, ihm in den Stall zu folgen. 

„Du fattelft mir ſofort den Aptekar!“ 

Der Burſche bekam einen Schrecken und begann damit, 
die Untugenden des heißblütigen Reitthieres an den ſchmutzig⸗ 
gelben kan her zuzählen. 

„Vorwärts Kerl, was ich befehle, geſchieht!“ 

Das herrliche Thier, das ſich ſchon aufbäumte, wenn man 
auch nur mit dem Finger ſein glänzendes, etwas ſtruppiges 
Fell berührte, wurde von Wolodja mit vieler Mühe gefattelt 
und vor den Stall geführt. 

Der Fürſt erſchien in dieſem Augenblick an einem Fenſter 
feiner Gemächer und war ſehr erſtaunt, ſeinen Neffen im Hofe 


* Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts. Ji Be 
treff der Auslegung des Geſetz es, betreffend die Nude gehalts⸗ 
kaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksſchulen, vom 23. Juli 1893, hat das 
Oberverwaltungsgericht (1. Senat) ſo'gende Rechts grundſätze auf⸗ 
gefellt: Die Ruhegchaltskaſſen umfaſſen nur Schulverdände 
(Schulſozletäten, Gemeinden, Gutsbezirke): ausgeſ dloſſen ſind 
Schulen, bei welchen die Penſtonslaſt nicht einem Schulverbande 


odliegt. Die Beiträge der Schulverbände zur Rudegehaltskaſſe des 


Regierungsdezirks beſtlmmen ſich in Fällen der Berolndung eines 
Schulamts mit einem kirchlichen Amte nach dem geſammten, als 
eln einbeltli des zu beh mdelnden, ruhegehalts berechtigten Dienft= 
einkommen der Stelle. Innerhalb der Schul derbände ſiid dle 
Kaſſenb rä ze von den Tragern der Peaſtonslaſt, ud (4 Exmıns 
gelung ſolcher — vorbeh ltlich der auf beſonderen Rechtstlteln 
berubenden Verpflichtungen Dritter — von den zur Unterhaltung 
des Lehrers während der Dienſtzeit Verpflichteten aufzubringen. 
Bel der Uaterv e ribellung auf dle Letzteren gehen den geſetzlichen 
etwalge ſchulverfaſſungsmäßig: Normen über die Negelun der 
L:Hrerunterhaltungslaft, und zwar auch dann vor, wean ſte auf an 
ſich zutäfftıen Oervinzen beruhen und eine Verbindlichkeit zu 
3 den Leiſtungen begründen. Z im Aaſatze kommen fedo d nur 
Lelſtungen zu dem Dlenſteinkommen von Stellen mit Penſtons⸗ 
berechtigung und ferner nur Leiſtungen der Pflichtigen einſchlleßlich 
der durch freiwillige Beihülfen Dritter gedeckten, daher nicht der 
geſetzliche Staatsbeittaa zum Dlenſtelnkommen des Lehrers und 
deſſen ſtaatliche Dienſtalterszulage und nicht E nolu mente, welche 
der Lehrer aus einem kirchlichen Amte oder aus dem Schul⸗ 
dotalgute bezieht. (Cadurtheile vom 12. November 1895 und 
24 Januar 1896) 


Berlooſungen. 


Pfandbriefe der Poſener Landſchaft. Auslooſung am 
23 Junt 1896. Aus zahlung vom 1. Januar 1897 ab bei der Kaſſe 
der Poſener Landſchaft. 


1) Bu 4 Brot. 

Serie I à 1000 Thlr. = 300 Mark: Nr. 74 628 947 1379 

en 700 840 4017 045 880 6148 765 7546 617 632 979 9112 
0327. 

Serie II. à 200 Tölr. = 600 Mirk: Ne. 759 1099 108 294 2027 
3170 217 568 678 5157 299 923 970 6070 7185 208 8027 324 366 
381 415 628 699 10902 11476 635 746 997 12115 144 497 13617 
619 946 14138 590 695 15585 998 16036 130 197 249 604 17103 
306 892 18116 120 169 224 19052 193. 291,692. 

Serte III à 100 Talr. = 300 Mitk: Ne. 156 524 751 830 
1637 2047 476 863 3028 403 404 510 632 4257 275 286 704 5110 
215 441 6556 709 7002 495 8601 604 656 738 9210 301 541 615 
621 10086 158 425 665 796 876 11024 194 228 767 12213 317 320 
563 857 916 13206 605 897 14410 436 606 953. 

Serie V. à 50) Tolr. = 1500 Mirk: N. 809 942 2482 851 
992 3061 396 4451 647 968 5089 287 522 6039 413 477. 

Serie VI à 100 Thlr. derw. 3000 Mart: Ne. 24 77 81 94 146 177 
222 258 367 424 429 642 667 677 688 751 922 948 977 983 1035 
146 315 398 538 610 671 685 822 830 913 956 2323 325 
357 398 476 518 767 834 942 973 3057 126 155 171 173 200 241 
270 289 303 310 407 634 739 785 815 891 4188 235 253 284 412 
141 479 663 698 842 933 5018 086 089 119 240 688 727 737 838 
878 886 918 6000 001 011 123 151 164 403 509 686 819 877 883 
890 931 946 7097 173 234 286 347 373 411 5410 577 607 721 725 
918 992 8125 131 377 475 591 595 679 687 697 712 841 839 923 
9097 106 181 189 253 272 414 598 853 871 895 10013 253 590 633 
655 672 678 849 923 11037 086 158 220 262 330 333 359 472 523 
537 565 598 777 938 991 997 12018 098 116 241 483 501 527 623 
664 697 832 964 972 974 13116 243 385 392 404 435 519 521 557 
564 595 608 716 722 723 756 909 913 929 998 14003 086 094 104 
131 165 185 418 498 501 573 602 706 837 851 856 15169 206 297 
369 370 396 420 451 495 501 571 585 674 689 698 715 745 755 
761 862 879 915 924 925 16077 117 180 207 261 274 365 512 536 
599 612 763 787 866 911 997 17024 025 029 062 094 096 195 2 
337 427 428 676 716 773 784 792 900 936 963 964 18003 028 157 
206 211 218 249 290 520 747 753 763 916 925 943 957 19026 037 
245 278 296 308 330 525 531 544 692 876 929 987 20071 074 203 
267 352 407 425 434 441 476 535 702 946 951 21008 098 511 641 
715 796 970 22043 151 306 358 495 556 613 717 779 830 894 914 
919 23066 069 074 085 131 166 276 304 349 468 474 487 524 580 
632 691 692 789 803 844 922 939 24070 490 712 845 880 912 25229 
395 428 705 830 997 26029 402 597 27017 043 150 151 275 613 
649 891 893 975 28204 237 502 506 536 604 957 29033 308 371 
443 546 580 586 638 745 946 30025 027 114 164 547 554 553 716 
886 994 31191 198 376 545 553 561 621 695 697 731. 32314 548 
784 912 33129 439 597 660 34058 169 214 401 917 35021 231 371 
713 796 860 950 956 36244 337 341 367 486 504 508 546 685 781 
817 884 37323 349 363 412 560 583 870 880 920 931 984 38285 


zu ſehen. Matſcherskoff ſah, wie der beſorgte Alte mit dem 
weißen Bart das Fenſter öffnet und jetzt ſchwingt er ſich, wie 
ein Tollkopf — der er eigentlich niemals war — in den 
Sattel des Roſſes. 

Aptekar ſtutzte, tanzte dann unruhig auf den Hinter⸗ 
beinen, hob ſich nun empor, wiegte ſich einen Moment und 
ſchien jetzt anzufegen zum rasenden Sprung. Aber feit ſaß 
der Reiter im Satt -I, Aptekar erkannte feinen Meiſter, der ihn 
mit den Schenkeln faßte und die Zügel zog, daß er feinen 
tollen Sprung vergaß und ſich die ſchnaubenden Nüſtern mit 
Schaum bedeckten. 

Mit lauter, kräftiger Stimme rief Stepan Waſſilitſch 
ſeinem Neffen zu. Es ſcheint, als wolle dieſer das wirr 
dreinblickende Pferd herumreißen, um nach dem Fenſter hinüber 
u reiten, aber dieſes ſchüttelt ſich mit geſträubten Mähnen, 
Dat fich empor und jagt mit feinem Reiter wie toll geworden 
avon. 

Man hört einen gräßlichen Auffchrei der Ljubotſcha, man 
ſteht wie die beherzten Stallknechte nach rechts und links aus⸗ 
reißen und dann erſchrocken dem Reiter nachblicken, der durch 
das alte Hofthor jagt und bald draußen, in eine Staubwolke 
gehüllt, verſchwindet. . 

Eine Minute fpäter jagte Stepan Waſſtlitſch, alles was 
nur laufen konnte, hinter dem anſcheinend durchgegangenen 
Pferde nach. : 

Aber alle kehrten fie wieder zurück und niemand konnte 
dem aufs höchſte beſorgten Fürſten ſagen, wo Ilija Andrej 
Matſchers koff geblieben. 


519 660 802 997 39577 451 478 482 646 40077 (78 105 125 184 
291 208 350 388 408 439 450 452 483 492 551 562 631 788 41172 
179 230 424 451 531 544 624 970 42120 145 269 472 598 43797 
808 962 967 44001 013 032 080 262 45230 422 730 46121 233 242 


664 
33004 359 996 54054 072 260 339 389 650 
55409 460 468 469 566 569 574 630 714 715 772 821 881 903 
56030 279 380 446 989 994 57060 253 552 921 58314 413 526 


910 917 59388 402 416 520 579 611 820 864 869 60460 474 653 377 


659 724 61029 193 298 325 359 539 62241 296 333 480 63182 400 
739 832 65264 
Ser VII à 500 Telr Ferm. 1500 Mark: Nr. 73 189 266 271 
279 303 320 358 433 437 520 670 841 897 1047 136 201 231 265 
292 330 350 416 419 437 529 537 629 707 734 748 761 777 828 
846 852 909 931 943 2194 201 224 237 382 483 518 550 573 637 
649 700 768 964 3030 065 095 104 168 250 256 258 272 353 387 
389 390 438 449 538 683 736 739 759 769 770 797 824 876 1 
4010 033 126 185 252 358 378 456 461 531 612 674 753 818 841 
864 882 895 908 952 954 986 5146 276 279 339 413 422 463 479 
407 510 523 537 603 611 696 729 737 748 850 876 968 6030 083 | 
674 123 187 236 282 414 514 559 560 685 717 765 834 856 860 
912 920 937 946 958 7220 297 473 494 713 723 745 795 837 8002 | 
038 105 196 302 349 393 434 486 549 604 681 770 774 909 9002 
113 132 163 199 214 226 227 249 253 254 277 287 353 390 415 
493 456 470 526 660 744 814 834 912 10074 082 115 137 160 254 
286 351 414 421 543 580 600 659 710 723 11040 050 171 179 281 
340 462 487 489 516 539 650 737 813 845 12032 186 187 217 223 
281 312 533 561 562 594 656 670 708 877 956 13082 247 272 299 
352 512 513 599 748 854 14052 271 305 313 455 573 673 792 808 
850 15024 028 070 089 150 153 333 412 423 596 868 976 16384 
743 744 746 805 933 994 17036 037 197 314 493 580 18103 208 
226 793 953 972 997 19009 070 131 569 599 637 828 916 919 
20125 210 528 575 716 718 891 923 21006 087 216 460 496 510) 
515 532 536 538 723 730 22196 388 803 920 931 939 23068 439 
568 614 712 930 997 24323 344 353 411 730 736 915 25179 269 
476 687 901 26064 094 360 474 626 926 929 950 27039 117 182 
376 595 477 725 762 788 981 28070 134 366 444 571 603 686 718 
739 771 951 29056 248 378 446 480 509 528 539 649 673 679 713 
781 857 874 918 30078 398 483 494 512 706 772 31111 490 683 717 
Sent VIII à 200 T lr. bezw. 600 Mart: N.. 23 89 143 
160 252 258 261 265 349 507 514 519 680 689 696 726 815 | 
921 973 992 996 1003 072 114 129 144 235 293 417 606 
626 689 690 760 768 775 792 876 893 900 904 920 949 9 
2130 248 262 265 352 407 418 452 466 527 565 623 625 655 
882 899 933 948 965 3193 
902 907 4004 


8071 083 135 151 214 403 522 568 571 699 763 821 829 
922 9071 108 109 159 260 266 447 627 628 632 639 
656 660 700 708 719 758 836 856 10039 944 129 
437 481 509 536 541 556 584 588 598 853 11024 
198 202 215 249 295 397 434 451 485 494 507 510 
744 901 969 12000 144 154 188 236 260 357 434 
707 788 837 840 885 888 890 13014 055 058 112 
221 220 336 366 413 475 482 483 493 561 570 588 
648 649 654 658 774 929 947 14146 199 214 215 229 
508 623 700 15025 100 122 171 204 222 321 380 

567 614 647 822 850 862 924 973 16039 132 212 
481 528 534 622 623 643 754 777 878 879 882 907 
17021 028 094 108 155 269 804 358 418 530 541 585 
624 636 690 711 756 780 839 863 962 991 992 18024 
g 366 387 580 652 697 709 846 860 964 190533 
276 279 414 Rn 545 593 612 695 781 820 


463 550 687 709 747 784 793 828 888 
178 229 316 621 747 780 987 22158 
815 903 23004 033 056 


2 150 198 2 
. 710 802 895 971 33037 
34278 288 399 464 2 900 942 35162 213 376 
897 930 950 965 979 36093 
761 808 814 909 37210 216 234 
839 855 977 38081 997 
797 40107 296 315 900 
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Viertes Kapitel. 

Wichael Jasmotin hatte von feinem merknürdigen Debut 
in der Billa der Gräfin Stroganowna auf Kreſtowsly nichts 
welter mitgebracht, als einen ganz unerträglichen Schnupfen. 
Das Dan pfbad von geſtern hat ihm fo gut wie nichts genüß! 
Die gutherzigen Verordnungen der Dienſtmagd des Staats⸗ 
rathes Orkieneff, die ſein Zimmer in Ordnung zu halten hatte, 
brachten keine Linderung. 

Katjenka hatte ihm alles aus der Küche ihrer Herrſchaft 
herbeigebracht, was auf einen halbtodten Menſchen nur 
immer etwas belebend einwi ken konnte, und Michael hatte 
alles willig eingenommen, was ſie ihm vorgeſetzt, gekochte 

viebeln mit Zucker, Thee, Rum und eine ganze Reihe ähnlicher 

in e. 

Aber der Schnupfen ſaß nun einmal feſt, ebenſo feſt 
wie das Bild Lidias in ſeinem Herzen. Und gewiß, der 
gute Michael hätte ſicherlich den unleidlichen Schnupfen 
mit wahrem Stoicismus, mit Würde ertragen, wenn nicht 
dla geweſen wäre, deren Bild ihm im Wachen und 
im Träumen verfolgt und ihm vielleicht auf immer keine 
Ruhe ließ. 

Michael Jasmorin war Philoſoph, f 
Philoſophte einem ſolchen Schnupfen gegenüber. Die ſchönſten 
kunſtvoll aufgebauten a u geen Syſteme, von denen bie 
Gelehrten behaupten, daß ſie Zeit und Raum überdauern, die 
piumpeſten Regeln der Klugheit, die dürren nüchternſten 
Predigten der Vernunft rutſchen zufammen, vergehen in ein 
höbniſches Nichts bei dem Andenken an die Stroganowna. 

Die Zeit wird alles lehren, die Zeit wird alles heilen, 


aber was nutzt ihm alle 
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85 378 413 471 696 786 837 20191 201 274 358 449 
688 741 779 845 901 930 21054 136 323 326 422 557 


843 889 42013 045 07 

955 43162 176 374 378 
703 790 796 45073 079 
749 768 47285 351 548 


275 289 310 432 516 727 804 
500 
556 


489 582 865 872 57072 170 227 
) N 58036 157 160 161 252 
276 454 490 576 731 739 748 794 801 839 843 880 929 59144 
208 221 222 280 333 380 476 493 554 881 940 950 972 60038 
073 187 294 333 425 436 486 539 721 61087 189 394 421 446 
63007 276 379 64276 277 346 65326 469. 
Serie IX. à 100 Zur. bezw. 300 Mark: Nr. 29 78 134 147 
156 274 467 485 495 559 561 569 617 619 660 719 787 811 947 
83 1006 024 030 093 122 264 314 354 369 374 393 411 412 430 
438 540 692 784 789 972 973 974 975 2004 034 133 1 
157 191 275 309 375 385 483 607 619 624 677 678 721 
779 817 818 826 830 917 965 3021 079 081 082 205 343 
356 573 615 617 807 895 913 914 938 999 4113 157 
246 300 388 399 537 577 683 704 742 814 817 829 865 
965 969 973 979 5005 044 072 109 130 143 157 193 
210 213 218 231 232 237 244 246 248 302 317 319 366 
423 450 452 460 462 463 500 504 512 513 773 784 


905 4 307 308 360 361 
391 447 500 597 598 600 688 827 

277 296 320 604 658 702 708 711 

032 039 060 081 177 190 260 274 315 351 432 467 528 
598 601 621 635 645 646 649 650 655 698 720 854 945 9014 
074 079 096 158 246 273 280 322 341 350 371 428 510 553 
679 680 770 778 851 925 998 10030 057 092 174 204 242 
276 368 386 390 579 752 781 808 978 11032 185 209 211 236 
254 258 332 350 384 392 514 630 764 805 878 884 887 889 
904 911 946 956 971 977 12045 081 350 424 426 492 499 616 
641 852 13087 168 240 308 375 433 576 579 694 724 75 
774 782 831 832 958 980 981 992 996 14106 140 
212 265 318 445 517 543 629 653 691 701 707 742 
15029 251 261 262 296 298 314 325 334 447 460 
788 820 905 935 942 956 16001 040 084 214 262 
598 600 634 735 764 923 965 17077 126 170 329 335 
394 395 396 532 533 615 712 791 930 966 972 18000 
108 225 355 370 459 859 960 968 19049 072 093 > 
597 
730 744 780 801 912 940 973 984 987 22028 043 058 1 
196 330 331 454 456 500 628 645 692 763 779 792 800 843 
23109 271 272 325 522 830 842 868 873 893 952 971 24099 
383 422 483 798 828 25169 218 275 403 851 26081 135 149 
236 281 339 360 481 634 742 789 791 793 800 27034 048 
224 370 495 615 762 848 853 863 883 996 28029 059 133 
376 436 469 474 632 698 749 754 777 963 29092 105 109 

178 250 376 450 453 674 684 844 872 934 949 954 30037 043 168 
181 284 340 353 358 365 367 684 700 762 763 812 31655 32113 


Serie X. à 200 Mark: Nr. 53 61 137 266 345 347 399 573 
596 620 877 899 960 1169 209 218 305 340 361 417 468 515 544 
565 571 612 614 732 839 2008 061 077 173 189 306 332 434 439 
477 622 692 925 935 3164 167 181 194 230 270 278 300 357 379 
461 479 481 637 4346 427 774 795 

2) Zu 3˙ Proz. bone Buchftad⸗: 

Ser’e XI. A 5/0 Mit: N.. 128 318 439 630 757 1409 507 
554 2027 101 226 543 675 3343 407 529 617 928 4492 526 
768 5134 359 540 828 6117 479 812 949 7091 101 253 772 847 
971 978 982 8012 083 121 202 212 301 804 918 9169 10316 354 
542 793 844 927 11650 857 12150 873 897 13042 147 475 14389 
638 639 772 811 841 15328 335 347 371 389 603 625 784 16068 
142 233 376 432 976 17612 19329 458 894 20395 471 548 749 
21023 100 296 332 566 636 22079 

Serie XII. à 200 kart: Nr. 145 334 408 616 1040 140 
502 537 2066 117 251 453 3146 376 385 459 805 4020 065 072 
105 213 286 527 645 5623 646 6010 021 188 820 7111 141 366 
523 721 835 8129 593 595 636 637 954 9416 778 942 948 10075 
443 941 11191 646 837 12449 597 617 13836 14366 559 572 
667 15046 154 156 418 495 523 998 16112 202 276 346 451 497 
658 659 734 855 950 988 17156 317 751 752 18454 776 823 
19128 651 883 20365 613 875 21753 868. 

Seite XIII. à 1000 Mart: Nr. 475 601 620 732 1291 689 
743 833 932 936 2081 310 390 473 498 775 902 3274 477 4588 
703 754 861 889 892 5197 290 425 519 695 755 955 6061 133 
306 529 547 589 784 921 7069 136 683 685 730 8243 576 876 
9016 101 444 720 746 780 10064 217 354 531 854 975 11179 694 
765 12096 158 288 289 475 528 13397 671 851 948 14095 118 
466 809 15351 465 523 16558 596 17090 450 526 18049 053 
217 249 456 905 982 19097 159 514 719 879 20566 635 877 
21293 357 22983 23089 350 449 603 758 24146 161 250 874 972 
25013 26234 414 447 490 495 676 891 27029 184 260 386 877 
998 29117 304 392 458 572 587 856 30112 283 355 791 984 
31060 148 329 663 808 828 32767 33065 34005 904 35209 433 
527 880 36539 588 702 750 755 37006 146 212 243 335 709 745 
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863 715 867 877, 


hot Herr Philippos, der Arzt Alexander des Großen be 
har piet, und in der That, von einem Mediziner, deſſen Karen 
nicht einschlagen wollten, iſt das eine ſehr vernünftige Be 
hauptung, die zwar den Patienten nichts nüßt, aber doch ihm 
ſelber zum Troſt At knn, es giebt keinen Philoſophen, 
deſſen tiefſinnige Weisheit ihn den bezaubernden Augen einer 
Lidia gegenüber ſtark machen köante. 

Jae morin ſteht mit dem Rücken am warmen Ofen, den 
ihm die mildherzige Katjenka gehelzt. Et ſieht ſehr bleich 
aus, was ſein Geſicht indeſſen nur noch intereſſanter erſcheinen 
ließ. Sorben hat ihm die Dienſtmagd den Beſuch des Herrn 
Staatsraths angekündigt, deſſen Hochachtung Iismocin ſeit 
drei Jahren genießt. Mit dem Taſchentuch bewaffnet, ſteht er 
bereit, den liebenswürd gen Gönner, der ihn bei der Stroga⸗ 
nowna fo warm empfohlen, zu empfangen. 

Da tritt er auch ſchon in die beſcheidene Studenten⸗ 
wohnung ein! Ein kleines rundes Kerlchen, mit einem Schlaf: 
rock bekleidet, welcher über und über mit ruſſiſchen Stickereien 
verputzt war. Das Geſicht mit den freundlich in die Welt 
blitzenden Augen, die jo klein find, wie Gamaſchenknöpfe, iſt 
bartlos, aber mit ein paar Wangen geſchmückt, die wie die 


Bratäpfel glühen. In der Hand hält er eine fingerlange| 


Schnur, oder etwas dergleichen, Jasmorin kann es nicht 
gut unterſcheiden, aber da der Herr Staatsrath damit 
liebäugelt, mißt Jas morin dem Dinge eine beſondere Be⸗ 
deutung zu. 

Man ſieht es dem Herrn Staatsrath Orkieneff an, daß 
er mit Freuden bereit iſt, den letzten Tropfen Rum aus ſeiner 
Flaſche, ſelbſt wenn er den Thee nachher ohne Rum trinken 


von Stunde an kam das 


764 962 38248 559 699 716 780 800 920 39142 217 774 
= > nn 966 41174 250 473 675 847 819 42919 935 


40015 
43222 


160 327 

501 524 774 4374 850 912 5254 6090 142 964 7073 216 [332 
495 8002 065 532 623 639 762 9242 304 305 551 571 10107 179 
332 467 11005 514 542 721 805 12419 13305 536 555 718 860 
14090 310 736 15096 149 360 410 567 763 16121 196 282 338 
672 705 17464 795 956 986 18278 624 19088 148 176 277 904 
20477 701 21127 845 974 978 22036 084 214 239. 

Serie XV à 300 Mark: Nr. 188 201 241 347 1327 349 359 
378 671 2020 373 561 603 752 3009 107 261 299 550 717 822 
4052 468 568 963 5266 271 509 646 987 6386 393 601 689 825 
840 853 7222 392 858 894 914 8019 283 466 624 646 749 9115 
235 489 529 10417 664 11216 690 12056 415 727 976 13067 
125 390 14130 139 196 390 807 811 15095 139 509 706 754 833 
16150 268 299 360 515 676 17264 596 18564 578 782 814 986 
171 Ar 454 832 833 20146 728 733 21887 891 892 894 

Serie XVI. à 200 Mark: Nr. 60 416 988 1325 512 622 672 
694 2030 098 262 378 784 3586 709 4231 485 920 5159 574 
845 6052 196 540 658 995 7125 260 319 522 537 901 8033 601 
9232 476 529 585 780 856 10350 452 624 650 917 11169 284 351 
363 438 563 946 12122 340 355 617 721 13054 113 466 965 
14293 546 547 795 807 901 15194 245 421 478 756 789 977 


16264 746 905 17193 912 926 18244 644 700 703 794 848 923 


962 964 19136 20296 314 675 705 713 941 21687 693. 
3) Bu 3%, Proz. Buchſtade O: 

Reihe XI zu 500 Mark: Nr. 15 70 168 209. 
Re he XII zu 20)0 Mark: Nr. 22 43 166. 
Reihe XIII zu 100 Mark: Ne. 178 183 20) 256 271 288 498. 
Reihe XIV. zu 500 Mark: Nr. 101 156 183. 
Reihe XV. zu 500 Mark: Nr. 4 129 176. 

Reihe XVI. zu 20 Mart: Nr. 47 68 104 208. 


Vermiſchtes. 
Wie das Mahagoniholz nach Europa kam, darüber 


gebt naht hende tizenartige Geſchichte Aufklärung: Der Lond 5 
Arzt Dr. Gibdon, welcher zu Anfang des 17. u —.— lebte. 


S | batte einige Mabagontholzblöd: aus Weitinnten importtrt in der 


Abſicht, das Holz mahlen zu laſſen und das Pulver als Erſatz für 


7 Cbinarinde zu g'brauchen, welche damals als Hellmtttel gerade in 


Auſſchwung far. Er fand indeß das Holz als unbrauchdar - 
mebtıtntfhe Zwecke und ließ ſich von einem Ziichler eine Stifte dug 
dem Holze machen. Die Struktur des Holzes gefiel ihm fo aus⸗ 
gezeichnet. daß er ſich auch einen Schretotifch machen ließ. Gan 
London ſtrömte herbei, 18 an 0 en zu beſehen, un 
olz für el in Gebrauch, fü 2 
Zwecke es noch heute in hohem Anſehen ſteht. 3 
Neue Art der Theebereitung. Eine enzliſche Dame hat 
eine Art der Theebereitung entdeckt, die in den Kreiſen der Londoner 
Geſellſchaft vlel Nachahmung gefunden bat. Die Art iſt folgende: 
An einem Bed r nge, der genau in den Deckel des Theetopfes paßt, 
hängt ein Mouſſellndeutel, in den die Theeblätter gethan werden. 
Genau fünf Minuten und nicht länger hängt der Beutel in dem 
mit kochendem Waſſer g. füllten Topfe, der während der Bereitung 
mit ſelnem Deckel verſchloſſen wird Ba fünf Taſſen genügt ein 
Theelöff I Thee, wenn der Thee nicht ſpäter durch Zuſatz von Milch 
2 La In dieſem Falle gtebt ein Theelöffel Tiee nur 
a . 


Verſicherungsweſen. 


* Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs Verein Stutt⸗ 
gart. In Monat Weit 1896 wurden 783 Schadenfälle or 
Davon entfielen auf die Haftpflichtverfiherung 205 Fälle wegen 
Körperverletzung und 110 wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗ 
verſicherung 407 Fälle, von denen 3 eine gänzliche oder theilweiſe 
Invalldltät der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mitgliedern 
der Sterbekaſſe ſind 61 in dielem Monat geſtorben. Neu abge⸗ 
ſchloſſen wurden im Monat Mat 3698 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. März 1896 angemeldeten Schadenfäll⸗ der Unfall⸗Verſicherung 
(Unkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle) find dis auf die von 72 
noch nicht geneſenen Pexſonen erlet igt. 


Grösstes, orstos Hass 


Central⸗Hotel, Berlin. 3 


500 Zimmer von 3 Mk, — 25 Mk. 8 
Neue Direktion. d renosirt, 
gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


behaglichstes, 


müßte, hinzugeben, nur durfte man ihm nicht zumuthen, die 
Miethe geitndet haben zu wollen. 

„Guten Tag mein theurer JIwanowitſch Michael Jas⸗ 
morin. Wie Sie ausſehen! Der Schnupfen hat ſte richtig 
zuſammengeriſſen. Ich hätte wirklich nicht gedacht, daß es 
ſchon ſo ſchlimm ſei. Katjenka hat mir ſchon geſagt, daß Sie 
das wahrſcheinlich nicht lange mitmachen. Sie glauben nicht, 
wie die ſcharf ſieht. Darum ließ i h mich anmelden, und nun 
mein lieber Herr Jasmorin, wollen wir uns ſetzen, denn 
ich * es für meine Pflicht, Sie vollkommen geſuad zu 
machen.“ 

Er hielt hier bedeutungsvoll die Schnur empor. 

„Was iſt denn das, Herr Staatsrath? 

„Ein Haarſeil, mein theurer Michael Jasmorin“, ant⸗ 
worte dieſer und ſetzte ſich auf einen Stuhl, „Sie müſſen ſich 
ein Haarſeil ziehen laſſen. Als meine Frau Wanja Tatjana 
ſchlimme Augen hatte, zog ich ihr ein Haarſeil ſo dick wie 
ein Finger, nun ſehen Sie ſich die Augen meiner Frau 
an, giebt es ſchönere Augen im heiligen Rußland als die 
kae Und wiſſen Sie, die Aerzte hatten fte ſchon aufs 
gegeben!“ 

Dieſes Schlagwort aller Quackſalber trug der Herr 
Staatsrath mit einer gan; beſonderen Betonung vor. 

„Er ſcheint mich für ein Pferd zu halten“, ſagte ſich 
Jasmorin, war aber je höflich, das Haarſeil bereitwillig in 
Empfang zu nehmen. 


( Fortſetzung folgt.) 
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Wasserheilanslält 5 rn 


Schlesien 


„  km-m 
zan ande Thalheim 


Sanatorium für Nervenleiden und chronische Krankheiten. 
Wasserkuren, Eleetrieität, Massage, Heilgymnastik, 
Terrain- und Diätkuren, Inhalationen, 
Entziehungskuren etc. (Keine Geisteskranke.) 

Geöffnet vom |. Mal an. 4869 
Auskunft und Prospekte durch die Unterzeichneten 
Dr. med. S. Landsberg. Dr. med. R. Sandberg. 


| — 


Üstseehad Auegenwaldermünde, 


Anerkannt ſebr guter und här fizer Wellenſchlag, oünftige 
nder hältniſſe, Parkanlacen unmlıtelbar am Stranze. Direkter 
dn⸗Anſchlus, ine beſon dere auch an den Berliner Schnellzug. 
illiafte Preile. Prospekte und Auskunft er heilt die Badever⸗ 
g zu Ruegenwalde. 6070 


Bad Bukowine. 


Poßt⸗ und Telegranbenſtation. Eiſenbahnſtatlonen: Oels, 
Gro Graben, Groß Wartenberg, 7 Mellen von Breslau. 
chalet am 15. Mat bis 1 Oktober ſeine betreffs der O lulrkung 

ne Concurrenz beternten Moor, und Stahlbäder, algen 
Aeeumotiemus, Neuralgie Gicht, Lä e ungen, Hautkrankheiten 
Blutormutz und Nerven elden, ſowie leine gegen Pleichſucht vor- 
Jalich wirier de ane quelle. — Kaltwoſſerdeband ung. Billioſte 
Pretſe. Bahrärzte: Kreisp'yſt'us Dr furch-r.⸗Warſenberg und 
Dr. Langewiez-Jeſtenbere. Zeugniſſe von Aerzten u. Gebet. ten durch 


8191 die Vadeverwaltung. 
Wasserheilanstalt 


Bad Kreischa b. Dresden. 


nze ahr hin ur eöffnet. Bollitändt nen ein ec 


Bro — 


Bad Langenau f f 
& d. Graſſchaft Glatz 
Stahl- u. Moorbad, Kaltwasserhellanstalt, Luftkurort; Kuh- und 
Ziegenmoiken, sämmtliche auswärtige Mineralbrunnen. Massage, 
trioltät eto; — gegen Blelchsucht, Blutar muth, Nervosität, Frauen- 
Krankheiten, Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Katarrhe eto. — 
2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und Eisenbahn im Bade. 
Auskunft und Prospecte gratis durch die Badeinspeotion. 4876 


Nordseeba NA Ka Föhr. 
Durch Klima das mildeste, durch 
Lage und reiche * Vegetation das 


freundlichste der Nordseebäder. 

Ausf ührliche zn m. Angabe der Reiseroute, 
sowie schriftl. Auskunft durch die Badecommission u. d 
Eigenth d Badeanstalt 6 C Weigelt. 


Norder ne 


Schönster Strand mit 
Wasserleitung und Canalisation. 


Königliches 


Nordseebad 


Saison vom 1. Juni bis 1°. October. 


electrischer Beleuchtung. Seesteg, 
Künstler-Concerte, Theater, Jagdpartien, Reunlons, Wettrennen, Segel- 
partien. Tägliche Dampfschiftsverbindungen. Frequenz 1895: 23 092 
Fremde Auskunft ertheilt und Prospecte versendet bereitwillig 
und kostenlos der Gemeindevorstand. 474⁰ 


PTRMOMI. 


Saison Anfang Mal bis 10. Oktober, — Frequenz: 13—14 000. 
Station der Hannov -Altenb -Eisenb. und des Eilzuges Berlin 
Hildesheim-Köln-Paris 4750 
Aeltester Kurort Deutschlands mit weltbekannten, kräftigen 
tahlguellen u Eisenmoorlagern, vorzügl Kochsalz- 
werling zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen, Stahl-, Moor- u 
Ibäder modernster Einrichtung. Luflt- und Terrain- 
urort in herr|, waldr. Umgebung — Heilanzeigen : 20 rnde 
Reconvalescenz, Blutarmuthszustände, Nervenleiden, Frauen- 
rankheiten, Scrofulose, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron 
erzkrankheiten, Magen- u Darmkatarrhe, Nieren. und Blasen- 
eiden ete, — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruck wasserleitung, 
vorz Trinkwasser, ausgedehnter Kurpark, uralte Alleen, Lawn- 
tennis-Plätze, elektr. Beleuchtung, ergbahn zum nahen Hoch- 
wald, eleg. Bergrestaurant, Kurkapelle, Theater, Bälle, Rennen, 
reie echerei Prospekte durch Fürstl. Brunnen-Direction. 


Ibolbad Inomrnzlam. 


Stärtſtes jodbrombolti.es Sool⸗ und Mutter laugenbad. 
Set wertend w Frauen uad Sindertruntueiten, Mbcu: 
matis us, Gicht, Haut'rankpeiten. Steophu'ole, Ries, Neural tem ꝛc 
Daner der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 

5120 ie ſtädtiſche Soolbad Verwaltung. 


— 
Korkbrand : 
Natürlicher 


liner Sauerhruun! 


Natronquelle 
1,03 Th. mehr kohle 
Fachingen ) 


_ BILINER 
SAUERBRUNN. 


1 95 
(enthält in 1000 Th. 
Natron als 


Altbewährte Heilquelle, 
vortreffilchstes diätetisches und Erfrischungsgetränk. 


ns. 
46577 


Depöts in Posen bei: I. Schleyer, Otyfski und H. Barcikowskl. 


Climatisoher Curort und Sommerfrische I. Ranges. Curzeit 
Ostseebad Anfang Ootober. Herrliche Lage unmittelbar an der * * 
Quadrat-Meilen sich ausdehnenden Laub- und Nadelholzwäldern mit meilenlangen schattigen 
Promenaden. Vorzügliebe Anstalten für kalte, sowie warme Seebäder, auch Sool-, Moor- 
und alle Arten medizinischer Bäder. Trinkkuren: Mineralwässer, Molken, Milch, Kefyr. 
Gro«ses Kurhaus, 14 Hötels, Privat-Wohnungen, auch zu eigener Menageführung, für 
alle Ansprüche und in jeder Preislage. Tägliche Concerte der Kurkapelle, Reunions, 


— 8 7, Korwfahrten, Kinderfeste, Gelegenbeit zu Fischerei und Jagd. Eiseubahnverbindung 
7 x x über Wollin und Swinemünde, Nampferfahrt vonStetio, Göternebenstelle im Orte, ebenso 
ö 4 Triepbon nach Berlin, Stertin und Nachbarbädern Verkehr ins ea. 10,000 Personen 

* u- hes te 


Tirte Paderrzt Frfrath Dr Rörbitre. FR 


ersendet, jede gewünsebte Auskunit ertbeilt bereiiwilluret 5 
Die Eale-NDirection 


1 uud das Verkehrsbureau Carl Hartwig in Posen, Wasserstrasse_ 16. 4433|] 
| RAUSE-LImuNABuc- 


BERBERS 


Engel-Apotheke, Würzburg. 


2 


erliner Pierde-Lotterie 


Gewinne Werth 260,000 M. & 2 
1 & 30000 — H. 
1 & 25000 25000, | 
12 15000 — 15000 „ # 
18 12000 — 15000 7 0 ä 
. . = ” 14 in ein Glas W. worten 
Ziehung am 7. und 8. Juli. 14 7000 — 5 id 3 gibt — de beste Ss Sauren 
Hauptgewinn 30.000 Mark, 1& 5500 — 5500 ., 3 |1ßefund, durſtlöſchend, erfriichend. 
Gesammitgewinne 260,000 Mark. 1& 5000— 5000 „ [Gegen Magenſäure u. Kopf 
Loospreis 1 Mark. — Ein Freiloos auf 10 Loose, 1& 4500 — 4500 „ weh. Bonbons zu 5 u. 10 Pf 
; er 22 3500 2 7000 „ 7 [General⸗Depot für D f 
Auswärtige Bestellungen auf Loose à 1 Mark werden aufs 1 3608 — 3888 „ and: Hartwig & Vogel 
Prompteste, — auf Wunsch auch unter Nachnahme versandt 2A 3000 — 6000 „ 8 Dresden. Niederlagen durch 
Carl Heintze b 8 
a = ” 
1 34 1200 — 3600 , 7 Kaulſchuk⸗Stempel 
8103 Loose-General-Debit, — 2, un * 8 binnen 24 Stunden aut u. billig 
Berlin W Unter den Linden ® 3808 8 8 28080 „ 8 M. Seydlitz, Poſen, 
3 Hotel-Royal. | Neueite.4. Eingang Walſenſtraße. 
EIER EEE TESTER 


Phönix-Pomade 
für Haar- und Bartwuchs 
ac risseuschaftlichen Erfahrunger ad Be- — 
re 1 Tra den W 5 5 schter randt ıffoe 
fördert unter Garantie bei Damen u. Herren einen en en 


üppigen, schonen 4aarwuchs und schützt vor 
Schuppenbildung, Ausgehen d. Haare, frühzeitigem 
E i ie 
Phöuix-Pomade ist für die Thätigkeit der Kopf- 
haut u. den feinen Organismus des Haares I 
eeignetste u. beste bis jetzt existirende Mittel 
er Welt und die wohlthuende Wirkung und 
Stärkung derselben allgemein anerkannt. — % 
Dankschreiben liegen zur Einsicht aus, ; 
& Preis pro Büchse Mk, 1,— und Mk. 2,—. + 


Gebr. Hoppe, Berlin SW. 6l. 


u beben in Poſen bei: J. Schleyer, Prit’eitraße 13. 
Paul Wolff, J. Schmalz, Frledrichſtr. 25. St. Otunski. 13370 


iſt und bleibt der beſte und billigſte 
Caffee Zuſatz und Caffee Erſatz 
Ueberall in den Kolo lalwagren Handlungen käuflich 


9 Tanſende von Anerkennung sſchreiben 


von Aerzten u. A. tegen zur Einftht aus. 
„ Schacei (14 Stück) 370 M.. \ Vorto 
½ Schacktel 1,60 Mk 20 8 
S. Schweitzer, Apoth. Berlin O., Holzmarkt- 
strasse 69 70. Jede Schachtel muß neben ⸗ 
8 j gedende Saunat 28 A 
oguen⸗ u. beſſ. Feiſeurgeſch. zu haben. 
D R. G. M. 42469 äbnlia. Bröparate And Na un 
niederl. tr Bofen: Boston Gummi Co, m Hotel 5 


8090 


rgrauen, wie auch vor Kahlköpfigkeit etc, 


ONTINENTAL 
PNEUMATIC 


Bester Velocipedreifen. 


GARANTIE 
für erstklassiges Material u. sorgfältigste Ausführung. 


Continental Gaoutschous & Guttapercha Co, Hannover. 


Fabrikation 
sämmtl, technischer Gummiartikel, Hospital-Tuche, Bälle ete. 


druſch. Abſoluter Reindruf 
Betrieb von nur einem Pferde. 
Mößte Lelſtung. Das Korn 
fällt nicht, wie bisher, mit 
— in 8 — 
ern daſſelbe wird von 
e eee 
e rbeiten. cobezeit wir ewil . = 
ligt. Preis von 150 Mark an. ferner empfehle noch 8 


ſſig, in Weg 


u 


men Strobſchüttler b 
e, weil überfl 


chtige Vertreter geſucht. 


meine derühmten fombinittea 1, 2: und 3 ſchaarigen 8 
Göpel, Häckſelmaſchinen, Nähmaſchinen Bohrma CE 
1 ſchinen, Fahrräder, Kinderwagen. Kitaloge gratis SR 
Paul Grams, Kolberg 11 Bommern. 
nach e genen u. eingeſandten 
as Ausiüörune ie n Modellen, roh und bearbeitet, It fert 


e flüge, Schrotmühlen, Pferderechen, Puzmüßblen, = 
und franko. 6717 
Haschinen- und Bauguss IBM 
Krotoſchiner Maſchinenfabrik, Krotsſchin. 


Berliner Y” 
Polizei 


Revolver, eingeführt bo 
der Berliner Oriminal- Y 
Polizei, mit 25 scharfen fi 
Patronen Mk, 18.— fr 


Wason aller — NI 
u. er ra . 
H. Götz &. Co., gerun NW., Friedrichstr. 154. P laf a t E 


für 


Bäckereien und Konditoreien, 


enthaltend 
einen Auszug aus der Bekanntmachung des 
Bundesraths vom 4. März 1896, 


Die anerkannt beſten 


OCichorien- 


liefern 


Darren und 
Fabriken 


ſowle die vorgeſchriebenen 


Kalendertafeln 


find vorräthig 


Hofbuchdruckerei W. Decker & Co. 
(A. Röstel.) 


Delicateß⸗Grahambrad. 


Rudolf Gericke, Polsbant, Kaiſerl. Kgl. Holl. 


Echt in Voſen bei A. Cichowiez. 7033 


a 


Maison de santé 


von 


Dr. Walter Levinstein 
Sehöneberg Berlin W. 


— — 


Allgemeines Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen 


I. Für körperlich Kranke 


sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 


II. Für Nervenkranke 


(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 


III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 7624 


Gesuche um Aufnahme sowie um Prospekte sind zu 
richten an das Bureau der Maison de santé. 


Dr, Levinstein, Dr. Lubowski, 


Preuß. Cintral⸗ Bodentredil All. Beſtlſchal 


ter den 
Schamuf- Parfehnshefiand Ende 18 115. 40 000,000 Mark, 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar: 
Leöne an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowle erſt⸗ 
ftellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amorti⸗ 
ſattons⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen im 
Werth von mindeſtens 2500 M. nträge wolle man entweder 
ber Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Pro⸗ 
biſion nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren 
und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu 
entrichten. Die Direktion. 


Gegen 


Einbtuchsdiebſtahl 


kverſichert 


zu billigen und feſten Prämien (alſo ohne Nachſchuß) 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft in Posen durch Herrn — 


E. Sandig, Gr. Gerberſtr. 6. 6939 


Den geehrten Einwohnern der Stadt Poſen und 
Umgegend hält ſich der Unterzeichnete zur Anfertigung 
von Skizzen, Koſtenanſchlägen, Zeichnungen, 
ſowie zur Uebernahme von allen vorkommenden Re⸗ 


Scherings Nensin-Essen 


nach Borffrift vom Geh.-Rat Prof. Dr. O. Biebreich, befeitigt binnen furger 
gen Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen. 


die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift 
verſchleimung, dee Frauen u. Mäbgen zu empfehlen, Nieintolge ee 


Kale ee Dagenctwädge 150 K 


Schering's Grüne Apotheke, nette "Strafe 10. 
Niederlagen in fat ſämtlichen 2 und Drogenhandlungen. 
— 2 Man verlange ausdrücklich ing's 3 Mn; 


— . 
Berlin W., Lützow-Ufer 23 part. 
Israel. Töchterpensionat und 


5884 
Anleitung zur Erlernung der Wirthschaft. 


Fortbildungs-Curse. 
Hedwig Sachs, Therese Salz. 


Im Juli verlegen wir unser Institut in die 
eigene Villa, Potsdamerstr. 113, Villa II. 


Poröse Webart x Neu-Leinwand ° 
System Schönherr. 


Keine UVeberhitzung u. dennoch wärmend. 


Permanentes Luftbad im Gegensatz zur Wolle! 
Für Kranke u. Gesunde gleich werthvoll! 


Eine Wohlthat für jeden Menschen, 


f Stoffe per Meier zur Selbstanfertigung. sowie fertige Jacken, 


“Hemden und Beinkleider für Herren und Damen sind zu beziehen 


durch die 
Patent Flachs-Wirkerei Köln Schönherr & Co. 
Hasse, Wache & Co, Posen. 


und 


Unbedingter Schutz gegen Erkältungen! 


Bestes Vorbeugungsmittel gegen Schnupfen! 


2 besonders 
für stark transpirirende u. beleibte Personen! 


Von tausenden von Aerzten warm empfohlen! 
Seit fünf Jahren in allen Welttheilen glänzend bewährt! - 


Glattstroh- Dreschmaschinen 


mit Einzugswalzen, glattes 
weiches Stroh, reiner Aus- 
drusch, keine Körnerbeschä- 
digung, leichter Betrieb. 
Schläger- u Stiften-System, 
neueste Construction mit 
Riemenbetrieb schon von 
2 M. 140.— an. 
Göpelwerke, 


* e r 9 2 


Illustrirte Kataloge gratis und franco. 


paraturen als auch vollſtändigen Neubauten licher Gang, Weit 
beſtens empfohlen. 7443 gehendste Garantie. Be- 
P irsc er r BE ae oder 
oher Cassasconto. 
Hirschberger, 


puls uoge aA ulu Jou. I 0. om Juonsob uayuaßy 


Maurermeiſter, 
Berlinerſtraße Nr. 3, Hof, Seitengebäude 1 Treppe. 


Pl. par & CD, Maschinenfabrik, POSON, 


Pat. amtl, N 1 Nr. 12798 


beste Haarwässer der ' Melt 


vollständig alkoholfre 
verhindert sofort und keins 
unter Garantie den lästigen Kopf- 
schinn, glebt der Kopfhaut ihre 
natürliche Welchhelt, wodurch der 
Haarwuchs befördert wird, macht 


1 


Ludloff's Neueſte 
m Geräuſchloſe 


Milch-Handeentrifuge 


Verbeſſertes Modell 1896. 
Schon von 200 Mark an 
bei 90 Liter ſtündlicher Leiſtung. 
erner Milchtransportkannen, 
Milchkühler, Buttermaſchinen, 
Butterkneter und andere Molkerei 

geräthe empfehlen ſofort ab Lager 


Gebrilder nn Posen, Ritterſtr. 16. 


das Haar seldenwelch, glänzend 
und wellig. 


Der Erfolg zeigt sich schon 
nach demersten Gebrauch. 


u haben in all. bess. Drog 
(Prospecte Parfümeriagech, Haupt-Depot 


franco u gratis) Paul Wolff, Posen, Wilhelmsp 5 


Wichtig für Gewerbetreibende! 
Verzeichniſſe 


über 


Sonntagsarbeiten 


hält zum Preiſe von M. 1,00 pro 80 
vorräthig die 


Hofbuchdruckerei W. Decker & 0. 


BRENN AÄABOR: 


BRENNABOR-RÄDER 


Gebr. Reichstein « Brandenburg a. d. H. 
Aelteste und grösste Tahrradlabrik des Continenis 


1600 Arbeiter, Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871, 


1732 


Druck und Verlag der Hofouchoru teret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Boıen. 


Billiges Reisen nen Berlin. 


Zur Erleichterung des Besuches der Berliner Gewerbe- 


Ausstellung hat die 7527 
„Centralstelle für den Berliner 
Fremden-Verkehr“ 


Berlin C. Alexander-Str. 37 J. 
tolgende Einrichtungen getroffen. 
Die „Centralstelle für den Berliner Fremden- 
Verkehr“ gieb. aus: 


1. Logis-Karten i M. 300. 


2. Programm-Karten (blau) ä u. 7,00 pro Auf- 

enthaltstag und Person 
Hierfür wird Logis, Fahrten, Führung, Entröes It. 
allgemeinem Programm geboten. 

3. Tages-Karten (zeib) a u. 10,00 wie vorstehend 
aber mit Verpflegung in renommirten Restaurants: 

4. Kartenverkauf sowie kostenfreie Auskunft und Ausgabe 
von Programmen erfolgen durch: J ulian Schott, 
Zeitungs-Verlag in Posen. 

Vereinen bietet die Centralstelle Special-Programme und ent- 
sprechenden Rabatt, 
BEE” Vereinbarungen von Fall zu Fall vorbehalten 


edes Hühnerauge, Hornhaut und 
Warze wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
mit dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer- 
schen Hühneraugenmittel (Sali- 
eyl-Collodium sloher und schmerz- 
los beseitigt. Carton 60 Pf. 8169 


Rothe Apotheke, Markt 37. 


Ecke Breitestrasse, 


ur rationellen Pflege des 

„Mundes u. der Zahve em⸗ 
pſehle Ih Euealyvtus Mund⸗ 
u. Zahneſſenz. Dieſelbe zerſtör: 
vermöge ihrer antiſeptiſchen Elger⸗ 
chafte n alle im Munde vorkom⸗ 
menden Pilze und Keime, beſeitigt 
eben üblen Geruch, beſchränkt die 
Verderbniß der Zähne und iſt das 
ſicherſte Mittel gegen Zahnſchmerz, 
der von coriölen ag 8 
Preis pro Fl. 1 Mk, 


Rothe Apotheke, 


Markt 37. Ecke Breiteſtraße. 
.... 


Muclwain-el 


vorzüglichſter Qualität und 
eleganter Ausſtattung em⸗ 
pfiehlt bei billiaſter Be 
notirung 


E. Langematz; 
Schaumwein · Kellerei, 
Senftenberg N.⸗L. 
Preisliſten franko. 


Ein alter, gut erhaltener 


Dampfröhrenkeſſel, 


314 Meter long, 1,41 Meter 
Durchmeſſer, zu 6 Atmoſpbärer⸗ 
druck iſt sogleich billig zu — 
kaufen. 


August Richter's Sühne, 


AR Samotidin. 


3 r Frauen 

) die ihr mit Kindern 
all zuſehr geſegnet, oder krank ſeld, 
verlangt aratis und franko 


Prospekt 
und ärztl. Gutachten 
über Kröning's geſetzlich geihüßten 
und ärztlicherſeits empfohlenen 


Frauenſchutz 


en #. Oschmann, Magdeburg. _ 
Wer feine Frau lieb hat 
und vorwärts kommen will, der 
verlange ſofort Broſchüre über 
Abwendung der * 
gratis und franco 
J. Zaruba & Co., —— 
le haben vergessen 
ſich meine Preisliſte über 


Gummiwaaren 
kommen zu laſſen. Bd. aratts. 
als Brief geg. 2) Pf. R. Oschmann 
Konſtanz (Baden) M. 46. 7323 


f. l. Aufn. d. Oeb. Pfeiler, 
Damen a ee 50a. 


Damen erhalt. disk. Rath u. 
Hllſe, auch Frauen⸗ 
leiden heit Gefl. Zuſchrift unter 
S. 60 an das Annoncenbureau 
a Mtblasplaß 2. 7693 


Selbſtverſchuldett Shwigt 


der Männer, Bollut., ſä mmtl. G 
ſchlechtskrantb. heilt ſicher — 
25jähr. — Gelee. Dr, — 


nicht approb. 
Sell uſtr. 27, I. u l brleft K. 


Alten u. jungen Männern 
wird die in heuer vermehrter Auf- 
Inge erschienene des Med - 
Kath Dr. Müller über das 


zelorle eiuen- ci. | 


Echt Dalmatiner 7119 
Inſektenpulver, 


garantirt rein, außerordentlich 
bewährt gegen Sch paben, Motten, 
fliegen, ꝛc. In Blechdofen mit 
Streuvorrichtung ji 25 Pfg., 40 
Pfg. u. 75 Ap ehe 


Rothe Ap othefe, 


Markt 37, Ecke Breiteftr. 


lm 


töbtet in . Minuten 


alle 
Fliegen, 
Schnaken und Flöhe 
im Zimmer, 
Küche oder 
unter 


Stallung 
Garantie. 


Nicht giftig! 
3 r B 


30 und 50 Bla. 


Patentbeutel 
unbedingt nothwendig, 
hält taprelang, 15 Pfa. 

Zu haben in Poſen: 
Apoth. Glablez, Rothe 
Apotheke, Brandenburg - 
sche Apotheke. — Won⸗ 
growtg t. Apotheke. 


Die beſte Senfe der Neuzeit 
vom feinften engliſchen Guß⸗ 


In 3 bis 4 Tagen 
ſtahl, W = ya füı werden g nude 8 N 
Gustav Heupel, Schmiedemeiſter u rauenkran ferner 
in Hellodorowo bei Samotſchin. | Schwäche, Pollution und Weissflurs J 


ern und ohne Naohthell geho- 
Breile: mt 5 7 8 850 ben 1 den vom Staate appre- 
Wieberberfäufern tobenben — — Dr. EL. SHBr 3 
— r. ven 12—2, 6—7, auch 86 - 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver 
zweifeite Fälle ebenfalls In un 


Zoll 36 43 46 48 


u kaufen geſucht ein geor., 
aut erhalt. Di 


Geldſchrank. 


N 


Off. mit Preisang. baldlaſt 
unter Chiffre 8. 8205 Exped. 
d no. 8205 


